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Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der Uniled Preb") 


Die Arbeitsritter. 


New Orleans, 24. Nov. Die nächſte 
Konvention des Arbeitsritter-Ordens 
wird im November nächſten Jahres in 
der Bundeshauptſtadt zuſammentreten. 
Es ſcheint, daß die ſoeben vertagteKon— 
viel harmoniſcher 
verlaufen iſt, als man erwartet hatte, 
obwohl dasSchickſal verſchiedener wich⸗ 


| 


‚tiger Anträge u immer nicht befannt | 


geworden ilt. Das Anerbieten des 

Großmeifter® Govereign, fein eigenes 

Sahresgehalt Herabzufegen, wurde ein= 

ftimmig mit Beifall angenommen. 
Alaskas Wünſche. 


Port Tomnsend, Wafh., 24. Nov. 
Das Territorium Mast wird jegt zum 


»eriten Mal in feiner Gefchichte durch 


€ 


4 


) 


I 
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ſchäft feine 


Gejegmacher in der Bundeshauptitabt 
repräjentirt werden. E3 mirb gemel- 
det, dab -eine Territorial-Konvention 
ftattfand, in ie (her Thomas ©. No- 
mell, ein hervorragender Bergbaus-Un- 
ternehmer, einftimmig als Delegat er- 
wählt wurde, mit der Weifung, dahin 
zu wirken, daß Alaska ungefähr bie- 
felben Geſehe erhält, wie ſie jetzt in 
Oregon beitehen; außerdem imerben 
Hodlizens- und Lofaloptiond- ſowmie 
itrenge Jagdgeſetze gewünſcht. 

Auter der Erde geboren! 


Belleville, Ill, 24. Nov. Ein in 
— oder doch jeltenes Ereigniß 
ipielte fih in der Lenz’fchen Kohlen- 
arube in der Nähe von hier: ab. Der 


. Grubenarbeiter Kohn Schmidt hatte 


mit feinen Kameraden Weberzeit zu 
Ihaffen und ließ daher feiner Gattin 
jagen, fie folle ihm die Mahlzeit im 
einem Korb Hinabbringen. Frau 
Schmidt fam, und während fie jich 100 
Fuß unter der Erde befand, brachte 
fie Zwillinge zur Welt, Dutter und 
Kinder wurden mohlbehalten an wie 
DOberwelt und nach Haufe befördert. 
Illinoiſer Waldbrände. 

Pana, Ill. 24. Nov. Die Wald— 
jeuer in den Niederungen des Okaw— 
fluſſes ſind mit erneuter Macht aus— 
gebrochen, und bereits haben die Saa— 
ten und die Wieſen großen Schaden 
erlitten. Auch ſind 10 Wohnhäuſer 
niedergebrunnt. Die Bewohner der 
Niederungen haben die ganze Umge— 
gend um Hilfe zur Bekämpfung der 
Flammen angerufen. 

Streik von Drudterei- Arbeitern. 


Afron, D., 24. Novd. In der be⸗ 
fannten Werner’ihen Druderei, mo 
au die „AUkron Germania” erjcheint, 
jtreifen jebt 20 Preßleute, weil die Fir- 
inc Tich weigerte, einige Nicht: Gewerk⸗ 
ſchaftler zu entlaſſen. Es iſt möglich, 
daß der Ausſtand ſich über das ganze | 
Preh-Departement, ja über das ganze | 
Gejchäft verbreitet. Die Firma jprac 
freilich die bejtimmte Erwartung aus, 
daß die Stellen der Ausftändigen jehr 
tajch neu bejeßt würden, und das Ge- 
Unterdbredung erleiden 
werde. 

Wäuber- nud Dirandfifterbaude ! 

- Chiner, Ter., 24, Nov, Kurz vor 
Zagesanbrucch wurden die Bürger duch 
eine jchredliche Erplofion, welcher ein 
Yeueralarm folgte, au dem Schlaf ge- 
twedi. Hunderte eilten jofort nach dem 
Gejchäftstheil des Städtchens; ehe fie 
*x dort anlangten, ſtarrte ihnen ei— 
ne Unzahl Wincheſterbüchſen und ſechs— 
läufige Revolver entgegen, und es wur— 
de ihnen befohlen: „Links um kehrt 
und nach Hauſe!“ Die Bürger waren 
machtlos. 

Nach wenigen Sekunden ſtieg aus 
einem der größten Handelshäuſer eine 
Rauchwolke auf, und bald war der 
ganze Himmel von Flammen erhellt. 
Rah zwei Stunden waren 9 Gebäude 
völlig vernichtet. Direktor Schaden et- 
wa $100,000, 

Das Feuer war das Werk einer ver- 
megenen Berbrecherbande. Man wuß- 
te, daß fich in dem Handelshaus von 
%. 6. Wangemann eine große Summe 
Geldes befand. Die Räuber legten un- 
ter das große ftählerne Gewölbe Dy- 
namit und entzündeten dasſelbe, wo— 
rauf eine&rplofion erfolgte, welche man 
meilenmweit hören fonnte. Das Ge- 
wölbe wurde nolftändig zerfchmettert. 
Hmwei der Banditen raubten, wa8 fie 
triegen konnten, während ihre Kum- 
pane die Bürgerfchaft mit Gewalt zu= 
rückhielten. Wangemanns Verluſt be⸗ 
trägt etiva $25,000, ungerechnet jeinem 
Brandſchaden. 

Die Räuber entfernten ſich auf eitcem 
Güterzug. Sheriff Houdlin verfolgte 
fie mit feinen Schweißhunden. Spä= 
ter wurden bier berdächtige Kerle im 
Haft genommen. 


Dampiernswrißten. 
ı WAugeronmens 


tem York: Lucania und Bopic von 
Liverpool; Paris von Southampton. 
(Alle dieje Dampfer hatten mit unges 
rg ſchlechtem Wetter zu käm⸗ 
pfen 
Kopenhagen: Island, von New York 
nach Stettin. 
Antwerpen: 
York. 
An Giöraltar vorbei: Burgundia, 
* New York nad Marfeille und Nea- 


MWaesland von Nem 


WUbgegangen: 


Hapre: La Bougogne nad New 


York, 
etterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Jllinois: Schön und 
fälter heute Abend. Sonntag ſchön 
und wärmer. Lebhafte —— — 


Henerfchaden. 


Springfield, Ill. 24. Nov. 
Uhr Morgens, brach eine ſchlimme 
Seuersbrunft im hinteren Theil des 
Leihftalles non Little & Sohn aus und 
perbreitete fich rafch auf die benachbar= | 
ten Gebäude. 85 Pferde verbrannten 
mit. Der Stallfneht George Bremer 
fam in den Flammen um. Vom gans 
zen KHäufergeviert find nur zwei Ge: 
päude Stehen geblieben. Man vermu= 
tbet, daß das Feuer von Brandftiftern 
gelegt worden ift. Der Gefammtjcha: 
den wird fich auf etwa $125,000 be= 
laufen. 

New York, 24. Nov. Morgens ge- 
gen 1 Uhr brach in dem fechsjtödigen 
Tabrifgebäude Nr. 19—21 Roofevelt 
Str., in welchem fich u. U. die Parrett- 
Tche Leiftenfabrif, eine der größten ihrer 
Art in den Ber. Staaten, befand, 
Teuer aus, und bald war auch die an- 
ftoßende Miethötaferne von den Flam= 
men ergriffen. linter den 12 italieni- 
Ichen Familien, welche leßtere bemohn- 
ten, entjtand eine furchtbare “Banif, 
und es it ein Wunder, daß in dem all- 
gemeinen#tennen undDrängen nicht be= 
jonderes Unbeil verurfacht wurde. Mit 


Um 2 


ı Mühe murde die benachbarte italie- 


niſch-katholiſche St. Joachimskirche vor 
der Zerſtörung bewahrt. Der Ge— 
ſammtſchaden beläuft fi auf $100,- 
000. 

Rahnunglück. 

St. Charles, Ill. 24. Nov. Etwa ei- 
ne Meile von hier entgleiſten 10 Wagen 
eines nach Chicago beſtimmten großen 
Viehzuges der Chicago-de Great 
Weſtern-Bahn. Die entgleiſten Wagen 
wurden demolirt, das Geleiſe wurde 
75 Fuß weit aufgeriſſen, und der 
Verkehr ſtockte mehrere Stunden. Es 
wurden viele Thiere verletzt. Die Zug— 
bedienſteten kamen ohne Schaden da— 
von. 

Derfhüttet. 

Pittsburg, 24. Nov. Un der Liber: 
ty Str., in der Nähe der Giebenten 
Une., ftürzte ein großer Erd-Aufwurf 
zufammen, und 4 bis 6 Arbeiter wur= 
den unter demfelben begraben. Man 
fürchtet, daß jämmtlicge Verfchüttete 
getödtet find! 

(Später:) E3 gelang, alle Verfchüt- 
teten lebend heraußzubefördern. Nur 
einer derjelben ift erheblich verleht. 


22 Manu getödtet. 


Tegucigalvo Honduras, 24. Nov. 
Durch das Plaben einer fchlecht gelade- 
nen Kanone. wurden hier 22 Offiziere 
und Gemeine getödtet. 

Mod mehr Erdbeben. - 


Panama, Zentrrfamerifa, 24. Nov. 
Ubermals find in mehreren Provinzen 
von Venezuela, Güdamerifa, heftige 
Srderfehütterungen verjpürt morden. 
Das Städtchen Carache ‘wurde dabei 
| volfitändig zeritört. Der Menjchenver- 
luft fol indeß viesmal nur ein ehr uns 
bedeutender jein. 


Ausland. 


Ein Berädter des „Hang au Argir‘®. 


Hamburg, 24. Nov. „Maul halten 
und Steuern zahlen!” — fo heikt’s 
wieder. Wer raifonnirt, wied arretirt 
und zumal Derjenige, welcher e8 wagt, 
an den vom Kaiſer komponirten „Sang 
an Aegir“ den Maßſtab ſtrenger Beur— 
theilung zu legen. Ein biederer Ham— 
burger hatte ſich wegwerfend über dieſe 
Kunſtleiſtung des Kaiſers ausgeſpro— 
chen. Flugs war ein Denunziant bei 
der Hand, ein Poliziſt, welcher den 
Verachter der kaiſerlichen Kunſt beim 
Kragen nahm und ein Streber von ei— 
nem Staatsanwalt, welcher eine An— 
klage wegen — Majeftätsbeleibigung 
formulirte! 

Holländische Kolonialkämpfe. 


Amiterdam, 24. Nov. Eine Depefche 
aus Lombod (unweit Java) enthält 
die Nachricht, daß die Holländer aber- 
mals eine Schlat mit den aufftändi- 
Then Balinefen ausgefochten und die- 
jelben auf’3 Haupt gejchlagen haben. 
Urjprünglich waren die Holländer ftarf 
im Nachtheil. Sie wurden umgingelt; 
aber e3 gelang ihnen, einen Ausfall zu | 


I 
| 


| 
| 


und feine Mitgliedfchaft der Erefutive 
der Partei niedergelegt. Er hatte bie 
Altezechen befämpft, weil er nicht woll- 
te, daß „das czechifche Volk feinen Hals 
auf den Blod des Ausgleiches legen 
Tolle”. Er hat aber der radifalenWei- 
terbewegung nicht Halt gebieten können, 
und nun ift es im Kampf einerfeit3 ge= 
gen die Koalitiond-Regierung und ans 
dererfeit3 gegen die „SJüngiten“, die 
Dmlaädiniften, zu faktifchen Meinungs: 
verfchiedenheiten gefommen, melche ihn 
zum Rüdtritt bewogen haben. 

Die ungarischen Blätter ziehen gleich- 
fal3 daS politifhe Sturmfignal auf, 
Sie fonftatiren, daß eine Krifi3 als 
Folge der Firchenpolitifchen Geſetzge— 
bung im Anzuge ilt. 

Sozialiſtiſche Zwiſte. 

Bern, 24. Nov. Die Schweizeri⸗ 
ſchen Sozialiſten liegen ſich gegenwär— 
tig ebenſo ſehr in den Haaren, wie ihre 
Genoſſen im deutſchen Reich. Auf dem 
Parteitag, welcher in Biel, Kanton 
Bern, abgehalten wurde, gab es einen 
funhlbaren? Ratku. und e8 fcheint bei- 
naße, alö ob e3 zu einem dauernden 
Bruch fommen wird. 

Berlin, 24. Nov. Die mitteldeutfchen 
Eozialdemofraten jcheinen fich in dem 
Streit zmwilfchen den norbdeutfchen und 
den jüddeutichen Barteigenoffen auf die 
Geite der lebteren zu Stellen. Sn 
Mainz hat der Reichdtagsabgeordnete 
und Kehlleiſten-Fabrikant Joeſt ſich of⸗ 
ſen in dieſem Sinn erklärt und die mit 
allgemeinem Beifall aufgenommene 
Parole ausgegeben: „Bebel will ſchul— 
meiſtern, die Partei hängt aber nicht 
von Einzelnen ab!“ 

Der junge Bar. 

St Peteröburg, 4 Nov. Noch ges 
ftern ift der Heirathsfontraft zwiſchen 
dem Zaren Nikolaus und der PBrin- 
zejlin Alter vom Mintjter des Auswär- 
tigen. de Gierd und und dem Minifter 
des failerlichen Hofes, Grafen v. Wo- 
ronzow-Daſchkow, unterzeichnet wor= 
den. 

E3 heißt, Daß der Zar im nädhiten 
Trühjahr Die Höfe von Berlin und 
Mien befuchen werde. Die nach der 
Ihronbeiteigung des veritorbenen Za= 
ren eingeggangene Oejandtichaft in 
Darmitadt, dem Geburtsort der Prin- 
zeſſin Alix, wird mieder eingerichtet 
werden. 

Der Zar zeigt fich in jeder Hinficht 
fehr unabhängig. Er hat den St. PBe- 
tersburger Gouverneur vd. Wahl mit 
drei -Zagen-Hausarreit beitraft, meil 
derjelbe der Polizei befahl, die Trauer- 
deforationen-an dem Palais der Grä- 
fin Stroganow abzureißen, die e3 ab- 
gelebnt hatte, da3 amtliche Trauerdefret 
des Gouverneurs abzumarten, ſowie, 
meil er die auswärtigen Korrefponden- 
ten jchlecht behandelt Hatte. Auch laht 
er die Minijter feine Geringjchägung 
fühlen, wenn fie gewiffe Vorfchläge blos 
aus Wohldienerei ihm gegenüber ma= 


E3 beitätigt fich, daß Baron Moh- 
renheim, der rufftiche Botjchafter in 
Paris, abberufen und durch Fürft Sche- 
remertiew, den jebigen Gouberneur 
des Kaufafus, Erjegt merden foll. 
Großfürſt Michaelowitſch wird an 
Stelle von Großfürſt Sergius Gouver— 
neur von Moskau werden. 

Neuer Streit mit Siam. 
Bangkok, Siam, 24. Nov. Das ſia— 
meſiſche Regierunasboot „Pherona“ 
wurde, während es an der Mündung 
des Canptabun-Fluſſes auf den ſia— 
meſiſchen Kommodore wartete, von dem 
frangöfifhenstanonenboot „Plupier” im 
Haft genommen und zur Rüdfaprt, be⸗ 
ordert. Es ſind jetzt Unterhandlungen 
über dieſe Angelegenheit im Gange. 
Siegesſauf der Japapır. 

Chee 00, 24. Nov, E3 wird gemel- 
det, daß die Japaner jegt wirklich und 
endgiltig Port Artdur eingenommen 
haben, und zwar nad) einem 18jtündi- 
gen, hitigen Kampfe. Die Napaner 
maren nur fehr lanafam borgerüdt 
und hatten zum Theil unmirthlfame 
Wege durh Wälder gewählt, da fie 
vermutheten, daß die Chinelen die re= 
gelrechten Wege unterminirt hätten. 


machen, 45 Balinejen zu töbten und | Sie madten den Hauptangriff nicht 
| ' eher, als bis fie fich des Erfolges boll- 


die übrigen in die Flucht zu fchlagen. 
Auf Seiten 
Mann, einfchließlich eines Oberft3. 


Aus der (hwarz-gelden Monardie. 


daß Graf Hohenwart das „KRarnidel“ 
fei, welches bisher verhindert hat, daß 
eine Einigung in der Wahlreformfrage 
zu Stande gefommen ift. Der Führer 
der Konjervativen, der numerijch zmweit- 
ſtärkſten Partei der Reichsraths-Koa— 
lition, ſpielt ſein altes Spiel: Kampf 
bis auf's Meſſer gegen jede MWahlres 


der Holländer fielen 4 kommen ſicher waren. Die japaniſche 


Flotte, abgeſehen von den Torpedo— 
booten, war am Kampfe nicht bethei⸗ 


ligt. 
Wien, 24. Nob. Es wird gemeldet, is 


form, welche den parlamentariſchen Be⸗ 


ſitzſtand der privilegirten Klaſſen ge⸗ 
fährdet. Die Anſicht, daß es auch in 
Oeſterreich zu einer Kriſis kommen 
muß, feſtigt ſich immer mehr. 

Aus der durch die Mandats-Nieder⸗ 
legung des Reichsraths⸗Abgeordneten 
Grafen Franz Ntems nothwendig ge⸗ 
wordenen Reichsrathswahl in Graz, der 
Hauptſtadt des Herzogthums Steier⸗ 
mapt, ift der Kandidat der Deutjcht> 
—— Baron AlfrevMoscou, fiegreich 
hervorgegangen, Baron Moscou ift 
bereits Abgeordneier im ſteiermärkiſchen 
Landtage. * 

Bedeutet dies einen Sieg der Deut⸗ 


Nach der Einnahme von Port Ar— 
thur ſetzte die japaniſche Armee als— 
bald ihren Vormarſch weiter fort. 

London, 24. Nov. Die „Times“ mel⸗ 
det heute, daß der Vizekönig von Nang⸗ 
king nach Peking beſchieden worden ſei, 
um die chineftiche Armee nad) europäi- 
ſchem Muſter zu reorganiſiren. 

Yokohama, Japan, 24. Nov. Port 
Arthur wurde von den Japanern ſchon 
am 21. November genommen. Es 
berrfcht darüber großer Jubel im gan= 
zen Lande. Die betreffenden Kämpfe 


| Kauerten unausgefeßt vom Dienftag- 


fehen, jo meift sim. anderer Umftand, 


darauf hin, waß die Deutjchen erwar⸗ 
tet, wenn die Koalition wirklich in die 


Brücke eben follte. Dr. Eduard&regr, 


der Führer der Sı 
Mandat * den 


hat ſein 


mittag bis zum Mittwochabend. Die 
Torpeboboote der japaniſchen Flotte 


lenkien die Aufmerkſamkeit der Fortz 


ab, während die Japaner in die Stadt 
drangen. 

Waſhington, D. C., 24. Nov. Eine 
Kabeldepeſche vom Gefantten Denby 
beitätig, daß Port Arthur, der Haupt- 
Vlottenhafen Chinas, gefallen ift. Auch 
vom Admiral Carpenter, dem Befehla- 
haber des amerifanifchen Tylottenges 
ſchwaders in den aſiatiſchen Gewäſſern, 


eine ———— Depeſche eingeltof- 


Bonbon, 24. Nov. Der „Stobe* | 
u fih au Shanghai, China, 
* die chineſiſche ER 


Spezialagenten nach Japan geſchickt 
habe mit der Weiſung, auf alle von Ja⸗ 
pan geſtellten Friedensbedingungen ein⸗— 
zugehen, ausgenommen die Abtretung 
irgend eines Theiles des eigentlichen 
China an Japan. 

Die Kunde, daß Port Arthur gefal— 
len ſei, hat in China die größte Beſtür— 
zung hervorgerufen. Das britiſche 
Kriegsſchiff „Porpoiſe“ hrachte die erſte 
Nachricht hiervon nach Che Foo. 

Waſhington, D. C., 24. Nov. Un—⸗ 
mittelbar nach dem Eintreffen der of⸗ 
fiziellen Kabeltelegramme über die Ein— 
nahme von Port Arthur durch die Ja— 
paner hatte der Staatisſekretär Gre— 
ſham eine Unterredung mit dem Hilfs— 
Staatsſekretär MeAdos 

Man glaubt hier in Regierungs- und 
Militärkreiſen allgemein, daß China 
durch den Verluſt von Port Arthur 
ſogut wie wehrlos geworden, und da⸗ 
her ſehr bald ein Frieensſchluß zu 
erwarten ſei. 

Kelegraphifche Notizen auf be 2. Seite.) 


2ofalberidht. 


— Arbeit für den Coroner. 

Der GerbereisArbeiter John FKilt 
wurde heute,Vormittag bei der Arbeit 
in einer Gerberei auf „Gooje 3land“ 
bon der Mafchinerie erfaßt und auf der 
Stelle getödtet.. Der Berftorbene 
wohnte in dem Haufe Nr. 1033 N. 
Heyne 

Fred Burns, der in,dem Haufe Nr. 
154 28. Str. wohnte, gerieth vergan— 
gene Nacht an der Ede der 28. Str. 
und Stewart Ave. unter einen PBafla- 
gierzug der „Chicago, Louispille und 
New Albany Bahngefelfigaf. Er 
murde, jchmwer verlegt, in das Mercy 
Hofpital geichafft, wofelbft er Heute 
Morgen feinen Verlegunngen erlag. 

Dem Coroner wurde gemeldet, daß 
Robert Huttchens, der 4J 5. Novem⸗ 
ber zufällig von einem Mann Namens 
James Monroe geſchoſſen wurde, ge— 
ſtern im Mercy Hoſpital ſeiner Wunde 
erlag. Der Verſtorbene war verhei— 
rathet und wohnte mit ſeiner Familie 
in dem Hauje Nr. 222 25. Place. 


Plotzlich geſtorben. 


A. F. Rieſer, Muglied der Firma 
Rieſer & Co., die in dem Gebäude | 
Pr. 80 und 82 Mabafh Ude. eine En- 
gro8-GSattlerei betreibt, ift geitern Abend 
am Herzichlage pfößlich geftorben. 

Herr Riefer fuhr wie gewöhnlich ges 
gen 9 Uhr in jeinem Buggy aus dem 
Gejhäft nach feiner Nr. 3251 South 
Barf Ave. belegenen Wohnung. Er be= 
fand fih zur Zeit ganz wohl, doch ala 
er in feinem Zimmer angelangt war, 
anf er plöglich zu Boden und war bin= 
nen wenigen Minuten eine Leiche. 

Der Verjtorbene mar 60 Xahre alt 
und einer ber befanntejten Deutjchen 
der Stadt. Er fam fchon vor dem 
Bürgerfriege aus Deutſchland nachChi— 
cago und diente während desjelben in 


der Unions-Armee. — Seine Familie | 


bejteht au8 der Wittwe und bier er= 
twachjenen Kindern. 


Nohes Betragen eines Schanf: 
wirthes. 

Richter C. J. White überwies 
heute den Gaſtwirth Fred W. Olſen, 
deſſen Geſchäft ſich in dem Hauſe Nr. 
318 Auſtin Avbe. befindet, unter 85500 
Bürgſchaft dem Kriminalgerichte. Ol— 
ſen verdankt dieſe Entſcheidung einer 
Rohheit, die er geſtern Abend gegen ei— 
nen gewiſſen M. Coſperſon beging. 
Beide geriethen beim Kartenſpielen in 
einen heftigen Streit, in deſſen Ver— 
lauf Olſen ſeinen großen Hofhund in 
das Lokal holte und ihn auf Caſper— 
ſon hetzte. Das Thier ſtürzte ſich wü— 
thend auf ihn und zerfleiſchte ſein 
Bein jo fürchterlich, Daß der Vermun- 
bete nach dem Hofpitale geichafft wer- 
den mußte, mo er verbunden murbde. 
Dann erwirfte Cafperfom einen Ber: 
haftsbefehl gegen Olfen, der fofort von 
der Polizei dingfeit gemacht wurde. 


Die Zigaretten-Berordnung. 


Korporationsanwalt Palmer wird 
den Stabtrathe in der Sigung am 
nädjften Montag fein Gutachten über 
die jeiner Zeit von Alderman Eouahlin 
eintereichte Verordnung unterbreiten, 
wonach von allen Zigaretten-Händlern 
eine jährliche Lizensgebühr non $500 
erhoben werden fol. Auch wird dur 
diefe Verordnung der Verkauf von Zi- 
garetten an Minderjährige verboten und 
die regelmäßige Inſpektion der Ziga— 
retten ſeitens der Beamten des Ge- 
ſundheitsamtes angeordnet. Wie Ald. 
Coughlin heute erklärte, wird das 
Gutachten des Korporationsanwaltes 
zu Gunſten der Rechtsgilitigkeit der 
Verordnung ausfallen. 


Feuer. 


Heute Nacht wurde die Feuerwehr 
nach dem zweiſtöckigen Holzgebãude Nr, 
447 9 N. Clark Str. gerufen, wei⸗ 
ches einem gewiſſen Ente Apfel ge- 
bört. In dem Haufe betreibt Wm. von 
Horn ein Zigarrengefhäft und Th. 
Burke eine Gaftwirthichaft Das Bewer, 
welches in legterer au8 unbefannter 
fache außbrach, richtete, ehe die ine 
wehr jeimer Herr werben fonnte, an 
dem Haufe einen Schaden bon $1000 
an, und fügte den Bewohnern. einen 
zen Pr man $450 zu. Die 


rande Betroffenen find je 
ana * —* — fait "Bolftädig 


Zödtlid verwundet. 
R.E. Churchill trai traftirt feine frau 


mit dem Revolver. 


Emes brutalen Verbrechens Hat Jich | 
der Schanfmwirth R. E. Churchill von 
Nr. 387 Dearborn Str. ſchuldig ge-⸗ 
macht. 


Anzeigen 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 
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Aus dem Kriminalgericht. 
Reſpeis auf dem Zeugenftand. 


Der Prozeß gegen den der Ermor=- | 


dung des Kohn Sladet angeflagten 
Vaclav Hefbeis bon Kir. 7825 Stormöd | 
We. in South Ehicago, wird mwahr: | 


Der rohe Hallunfe hatte fh | Icheinlich noch heute Abend beendet wer | 


fbon feit längerer Zeit dem übermä= | den. Die Geſchworenen hatten gebeten, 


Bigen Genuß geiftiger Getränfe Erge- | 


ben und war deshalo mit feiner Gai- | möglich beichleunigt 


| die Verhandlungen möchten fo viel wie | 
werden, das | 


tin, einer fparfamen und Heißigengrau, | mit fie Sonntags heim könnten, und | 


völlig zerfallen. 


täglich zu erreaten % Auseinanderſetzun⸗ 


gen kam, die nicht ſelten in Thätlich⸗ 


keiten ausarteten. Das letztere wär 
an während der vergangenen Nacht 
ber Fall, als der Schanfwirth wieder 
einmal halb betrunten nah Haufe fam 
und deähalb von feiner Gattin zur Re— 
de gejtellt wurde. Hierüber gerieth der 


Betruntene in folche Wuth, daß er fei- | 
er | Bier getrunfen, und ala er fchließlich | 


nen Revolver 30g und in rajcher Auf- 


einanderfolge mehrere Schüffe abfeuer= | 


te. Eine der Kugeln traf die unglüd- 
liche Frau in die rechte Schläfe, wäh: 
trend eine andere ihr die rechte Schulter 
zerjchmetterte.e Dur den Knall der 
Schüffe war ein Bolizift herbeigeloct 
worden, der den brutalen Schießbold 
in Haft nahm, während man die Ver- 
mundele nah dem Mercy-Hofpital 
Ihaffte. Yhr Zuftand gibt zu ernften 
Befürchtungen Veranlafjung. 


Abgefaßt. 
Von Richter Wheeler, der in Ver— 


tretung des Richters Kerſten heute die 


Verhandlungen im Polizeigerichte in 
der Oſt ft Chicago Ave.-Station abhielt, 


den Großgejchworenen überantmwortet. 
Der Spitbube war vorgeftern in die 
Mohnung dea Heren ( Carl G.Fo03burg, 
Nr. 250 Dipifion Sir., eingebrochen, 
mährend. derfelbe abmwefend mar, und 
hatte außer verjchiedenen Werthſachen 


halt von etwa 818 als Beute erobert. 


Er kam jedoch mit ſeinem Raube nicht 
weit, 


ihn aufmerkſam machten. 
nahm ſich ſeiner liebevoll an und brach— 
Sachen bei ihm fand, 


TZemperaturitand in Chicago». 
Der Thermometerftand auf der MWets 


terwarte im Auditorium» Thurm ftellte | 


fich feit unferem leßten Berichte, wie 
folgt: 
Grad, Mitternaht 36 Grad, 
Morgen um 6 Uhr 36 Grad, und heute 


Mittag 36 Grad über Null. 


dienen — 


Ku:z und Fe. 

* Vermißt wird feit acht Tagen ein 
bei der HFeuermehr-Kompagnie Nr. 17 
angeftellt gemwejener Heizer, Namens 
Iom Higgins. 


* Die größte Tabakfendung, die je- 
mal& nah Chicago effeftuirt wurde, 
befindet fich zur Zeit im hiejigen Zoll- 
amt. Der Werth derfelben wird auf 
$66,000 gejchäßt; die zu entrichtenden 
Zoll-Gebühren betragen $7,900. 


* Bundssrichter Allen verurtbeilte 
heute Vormittag eine farbige Frau, 
Namens Savannah ©. Yohnjon, zu 
einer dreißigtägigen Gefängnißitrafe, 
teil Tie aus einem regijtrirten Briefe, 
der an eine geppifie Hrau Marie Udgen 
adreffirt war, eine $5-Banfnote ent- 
wendet hatte. 


* 2. Zoole, welcher, wie befannt, 
in legter Nacht dem Wirthe Thomas 
Humt in deflen Wirthichaft, Nr. 183 
MWafhington Str., das linfe Ohr ab— 
biß, wurde heute dem Richter Doyle 
zur Vernefmung vorgeführt. Die Ver- 
handlung des Falle wurde biß zum 
4. Dezember verjchoben und Toole un- 
ter $3000 Bürgfchaft geitellt. 


* James B. Leckie, welchem ein ge= 
wiſſer Charles H. Stobe am legten 
Dienftag im Verlaufe einer bigigen 
Auseinanderfegung die Nafe zerichlug, 
und der nachträglich wegen „unorvent= 
lihem Betragen“ angeklagt wurde, tft 
heute von Richter Doyle freigejprochen 
worden. 

* Da Alderman Ballarb von der 2. 
MWarb nad) der 34. Ward umgezogen 
ift, fo wird er mohl demnächit das Amt 
eines GStadtrathed aufgeben müſſen. 
Nach dem diesbezüglichen Gejeg muß 
ein Alderman beftändig in derjelben 
Ward mohnen, _ die er im GStabtrath 
veriritt. Eine Erfagmahl dürfte wohl 
faum vor nächftem Frühjahr erfolgen. 

* Betreff3 der fürzlih von Ald. 


Goughlin im Stadtrath eingereichten 
Brot-Verordnung erflärte Korpora— 


| tionsanmmalt Balmer heute, daß er die- 


felbe in allen ihren Puntten geprüft 
babe, aber fein Gutachten noch nicht 
fertig. ftellen tönme, meil die Bäder- 
meifter in der Angelegenheit gehört zu 
werden münchen. 

.* Ein Haufirer, Namen? Louis 
Eohn, Nr. 600 Canal Str. wohnhaft, 
verflagte einen gemiffen Karl Milch⸗ 
heimer wegen thätlichen Angriffs. Der 
Befdurfvigte fol den Cohn geftern 
Nachmittag, ala ihm derfelbe feine 
MWaaren anbot, mit Schlägen aus dem 
Haufe gejagt haben. Richter Eberhardt 

verjchob den Fall bis zum. en 
und ftellte —— unter 
Bürgſchaft. 





nen Schuß auf F* jelbft abgegeben 


wurde ein gewiffer Wm. Eurran Ines | und fei am Kopfe verwundet worden. 


gen Eindruchs unter $500 Bürgſchaft | 


auch zwei Sparbüüchfen mit einem Anz | Str. den Schankwärter David Bojars— 





da ſeine ſchleunige Entfernung 


einigen Bewohnern desſelben Hauſes 

ſelben Richter einen neuen Prozeß be— 
auffiel, bie, Iofort einen Pol ee willigt. Burkes Vertheidiger, Kickham 
Scanlan, wußte den Richter zu über— 


| daß die dem Gefangenen zus, 
te ihn nach der Polizeiftation, wo man | zeugen, 

erkannte Strafe eine zu harte 
bei ſeiner Durchſuchung die geſtohlenen | Burke foll jet vor Geihivorenen pro- 


Geftern Abend um 6 Uhr 43 | 
heute | 





Die Folge war, daß | Richter Chetlain Hatte fih im Folge | 
es zwiſchen den Beiben Eheleuten falt | deflen dazu veritanden, 


6. Jahrgang — Nr.2380 





Ein weibliher Geijhals. 


Trug ihren Shas 20 Jahre lang 
uuyberührt mit jih herum, 

Poliziſt Phalan lieferte geftern 
Abend auf der Polizeiſtation in der W. 
Chicago Abe. eine über 60 Jahre alte 
Frau Namens Annie Brennan ein, die 
er auf einer Treppe vor einem Hauſe in 
der Huron Str. nahe der Milwaukee 
Ave., anſcheinend krank, gefunden hat— 
te. Der in der Station angeſtellten 
Matrone fiel der gebeugte Gang der 


ſchon heute | Krreitantin auf, und ba fie gleichzeitig 


Morgen um 8 Uhr'mit der. Fortje- | bemerkte, dak.ein jchwerer Gegenſtans 


tzung des Verhöres der Zeugen der 


Vertheidigung zu beginnen. 

Der Angeklagte jelbjt wurde von der 
Vertheidigung auf den Zeugenſtand 
gerufen. Er gab an, daß er am 2. März 
mit ſeiner Frau in der Stadt. inar, 
Arbeit zu ſuchen. In der Stadt habe 
er einen Schnaps und mehrere Glas 


gegen Abend, ohne Arbeit gefunden zu 
haben, heimkam, trank er — zum 
Troſt oder aus Verzweiflung — noch 
5 Pints Bier. Dann ſei er mit ſeiner 
Frau in Streit gerathen und Sladek 
habe Einlaß in ſeine, des Reſpeis, 
Wohnung begehrt. Er erinnere ſich nur, 
daß er ihm befohlen habe, draußen zu 
bleiben. Sladek ſei trotzdem eingedrun— 
gen und mit ihm handgemein gewor— 
den. Der Angeklagte verſicherte mit 
großem Nachdruck, daß er nicht die Ab— 
ſicht gehabt habe, den Sladek zu tödten. 
Der verhängnißvolle Schuß ſei losge— 
gangen, er wiſſe ſelbſt nicht wie. Als er 
dann den Getroffenen in ſeinem Blute 
auf dem Boden liegen ſah, habe er ei— 


Wird von Neuem prozeſſirt. 
John Burke, der ſich Anfangs die— 
ſer Woche vor Richter Chetlain ſchul— 
dig bekannte, am 2. März dieſes Jah— 
res in die Wirthſchaft von B. Si— 
mon in dem Hauſe Nr. 395 W. Taylor 


ki erſchoſſen zu haben, und der dafür 
unter Ausſchluß mildernder Umſtände 
zu dreißigjähriger Zuchthausſtrafe ver— 
urtheilt wurde, erhielt heute von dem— 


ſei. 


zeſſirt werden und hat, wie ſein Ver— 
theidiger verſichert, die beſten Ausſicht,“ 
freigeſprochen zu werden. 


KRam billig;davon. 


Vor Richter Brentano kam heute der 
Antrag zur Verhandlung, dem W. B. 
Cowing einen neuen Prozeß zu gewäh— 
ren. Cowing hatte bekanntlich einer 
gewiſſen Carrie Killmeyer ein Logir— 
haus vermittelt und von demſelben als 
Garantie für die Miethe ein Paar mit 
Diamanten beſetzter Ohrringe im Wer— 
the von 8200 erhalten. Als die Miethe— 
rin dann ihre Ohrringe auslöſen woll— 
te, hatteCaming diefelben verkauft oder 


berjegt. Er murde deimegen zu bier= | 
| jähriger 


Zuchthausftrafe verurtheilt. 
Heute erhielt er von dem Richter einen 
neuen Prozeß bemilligt, befannte ich 
Tchuldig und wurde auf 18 Monate 
nach dem Korreftionshauje geichidt. 
Derjchiedenes. 

Richter Adams mies heute den An 
trag der Vertheidiger des fürzlich der 
Vergewaltigung ſchuldig befundenen 
Chas. Roß, ihrem Klienten einen neuen 
Prozeß zu bewilligen, ab. Roß wird 
künftiaen Mittwoch von dem Richter | 
fein Urtdeti empfangen. | 

Mathias Yohnjon wurde von Ge- |? 
Imorenen de3 Richters Dunne = 
Todtſchlags ſchuldig erkannt und 
10jähriger Zuchthausitrafe —— 
Der Richter verſchob die Verkündigung 
des Urtheils, da der Vertheidiger des 
Angeklagten verſprach, er werde noch 
nachträgliche Gründe beibringen, wel— 
che ein milderes Urtheil rechtfertigen. 

Elizabeth McLean und Harry Roß, 
die vor einigen Tagen wegen Einbruchs 
zu je einjähriger Zuchthausſtrafe ver— 
urtheilt wurden, erhielten heute von 
Richter Dunne einen neuen Prozeß 
bewilligt. Sie bekannten ſich dann 
Thuldig. Mekean erhielt 3: Monate 
Sefängnißitrafe und Harıy Roß 6 
Monate Korreftionzhaus zudittirt. 

Sylvia Nıama wurde wegen Beirus | 
ge? durd) Verausgabung eines falfchen 
Hunvertdollarfcheins zu fünfjähriger 
Zuhtwausitrafe verurtheilt. - 

Peter Michael und Patrick MeCape, 
bie im Laufe dieferWoche von Gejchino- 
renen bes Richter Adams des Raubes | 
und Einbruch fehuldia befunden wur- | 
den, find heute mit ihren Gefuchen um | 
neue Progeffe abgewiejen worden. Der 
Richter jandte. fie alddann, da fie beide | 
noch minderjährig find, auf unbejtimm= 
te Zeit nach der Reformſchule in Pon— 


tia 
— Kroll wurde heute von r 
| 





‘ter Adams wegen Einbruch3 nad der 


Reformichule aejhidt. 


* Micht weniger al3 acht verfchiebre 
Angebote find fürtdie Lieferung der 
elettrifchen Dynamos und Lampen für |; 
die neue eleftriiche Beleuchtungsitation 
an Haljted und Harrijon Str. eingelaus | 
fen. _Der Gejammtbetrag des Ron: | 
traftes beläuft fih auf etwa $12,000. 
Wie 8 beißt, hat die „Brufh Electric | 
Light Co.“ diebefte Ausficht, den Kon- | 
traft zu erhalten. da das npn ihr ein- 

— das — 


m— ⸗ ñ —ñ — m — — —— — — — 


nach glänzend 


ihre Schritte behinderte- und gegen bie 
Kleider jchlug, wollte fie eine Durdhfus 
Kung der Perjon vornehmen. Annie 
widerjegte fich derfelben jedoch heftig 
und vertheibigte fie” mit ihrem alten 
Regenjchirme gegen die Matrone, jo 
daß e8 einer längeren Zeit bedurfte, jie 
zu beubigen. 

Die Matrone förderte ein etwa 15 
Pjund jchweres Bündel zu Tage, nad) 
„2eiten Entfernung jich die Verhaftete, 
tie von einer fehweren Zajt befreit auf» 
richtete. Die Umhüllung des Bündels, 
jomie der Inhalt defjelben, der aus 
lauter kleinem in Qumpen eingelnüpf- 
ten Bädchen beitand,‘ jtarrte jo von 
Schinuß, daß es gewiß feine beneidens- 
werthe Aufgabe war, auf eine nähere 
Unterfuchung einzugehen. Allein e& 
mußte doch geichehen und nun ftellte es 
fh heraus, daß die anfangs untenntli= 
chen, Ichmweren Badetchen kleinere Stüde 
Münzen enthielten. Sie waren jedoc) 
jo mit Schmuß bevedt und jo fejt zu= 
Jammen gebaden, daß man ihre Lan= 
desangehörigfeit nicht feititellen fonn» 
te. Dan warf fie daher in ein heißes 
Wallerbad und lie fie darin nachtüber 
ftehen. Außer diefen Münzen befans 
den jich nocy mehrere Bortemonnaies in 
dem Bündel, welche Banknoten enthiels 
ten. Uber auch diefe Scheine bilbeten 
eine fompatte Maffe, die nicht ausein- 
ander zu bringen war, ließen jedoch er⸗ 
fennen, daß e3 Dollarnoten waren. 

Nach mehreren vergeblichen Berfus 
hen gelang es endlich, die alte Frau zu 
einer Auftlärung über dieſen ſonder— 
beren, bei ihr gefundenen Haufen bow 
Schmuß und Geld zu bringen, Sie 
gab an, daf fie den Schab, ohne Ahın 
anzurübren, jchon feit 20 Jahren uns 
ter ihren Kieidern verborgen trage, aus 
Furdt, daß man ihn ihr jtehlen: fünne. 
Ueber die Uft und Weije, wie fie ihren 
Unterhalt fände, oder über ihre Woh- 
nung, wollte fie feine Austunft geben. 
Wahrſcheinlich ſchlug ſie ſich durch 
Betteln durch. Sie erklärte ferner ihre 
Erſparniſſe dazu benutzen zu wollen, 
ſich, wenn ſie zu ſchwach würde, im ei⸗ 
ner Altersverſorgungsanſtalt einzu⸗ 
kaufen. 

Die ſonderbare Perſon wurde heute 
Richter Severſon vorgeführt, der ſeine 
Entſcheidung dahin abgab, daß ſie dem 
County⸗Agenten zur Unterbringung in 
eine — übergeben werden ſollte. 

Um die. Mittagsſtunde war man in 
der Station mit dem Zählen der mitt⸗ 
lerweile auseinander geweichten und 
durch Seife und Bürſte gereinigten 
Geldſtücke beſchäftigt. 

Es war alles gutes amerikaniſches 
Geld, unter welchem vom Dollar bis 
zum „Penny“ jede Sorte vertreten war. 
Nah ungefährer Schägung trug Annie 
Brennan in baarer Münze etwa $125 
und ebenjoviel in Banknoten mit fi, 


——[-s- 


General Ruger in Chicago. 


General Thomas 9. Ruger, der 
Nachfolger von General Miles als 
Kommandeur des Miffouri:Departes 
ments, iji heute Morgen aus Gan 
Francisco in Chicago eingetroffen, umd 
hat vorläufig im AuditortumsHotel 
Quartier genommen. \n jener Beglei- 
tung befinden fich feine Gattin und 
Tochter, „ee der Adjutant,- Majoe 
Charles D. Lyman. 

General "Rüger wurde ig GStaaie 
Wisconfin geboren und fam im.$ahre 
1850 auf die Kadettenjchule in Weit 
Point, mwojelbft er am 1. Juli 1854 
beitandenem Cramen 
zum GSefondlieutenant ernannt wurde, 
Etwa ein Jahr jpäter nahın ber juns 
ge Offizier feinen Abjchied und mwib- 
mete jich in feinem Heimathaftaate dem 
Advokatenberuf. Bei Ausbruch des Bür⸗ 
gerkrieges trat er zunächſt als Lieute⸗ 


nant in das 3. Freiwilligen-Regiment 


ein, wurde aber noch in demſelben Jah⸗ 
re zum Oberſt befördert. In dieſer 
Stellung zeichnete er ſich zu wiederhol⸗ 
ten Malen durch hervorragende Tapfer⸗ 
keit aus, ſo daß er bereits im Novem⸗ 
ber des Jahres 1862 zum Generalmas 
jor ernannt wurde. Seine Berdienfte 
im den Schlachten von Franklin und 
—— fanden allge meine Anerken⸗ 

nung. Nach Beendigung des Krieges 
wurde er als Brigade-General nad 
South Carolina verſetzt, übernahm 
Tpäter die Leitung der Militär-Mfades 
mie und Applitations-Schule in Fort 
Leavenworth, von mo aus er vor eini« 
gen Kabren nah San yranciäco „bes 
rufen wurde. 

Das hiefige Hauptquartier des Ges 
neral3 befindet jih im Pullman-Ges 
bãude. 


*Die Bürgſchaft der berüchtigten 
Straßendirne Ella Lemont, welche be⸗ 
kanntlich einen biederen vewohnet der 
Stadt Cairo, IU., um die nette Sums 


| me von $2300 beraubie, wurbe heule 


wegen Nichterfcheinens der: Angeflagten 
von Richter Folter für verfallen erflärt, 
DasVerhör ihrer „Berufsgenoffin“Lige 
zie Smith wurde biä zum 23, Rovemdes 
perichoben, 


* 


J... a ee 
en : 
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Das Iuterefje der Aerzte 


In Pirginia“ erweckt. 


FE > Piefelden fhreidenau Dr, Schoop, Hacine, 


Wis., um Math Bittend, Bezüglich 
feiner vorgöfchrittenen Methode: - 
in hartnäkigen Fällen. 


Folgendes wurde einem Priefe von Aler. 
6. Grubbs, M. D., an Dr. Schoop entnom- 
= men, in welchem derjelbe um die Beihülfe 

E für die Frau eines Arztes, welche an einer 
eigenthümlichen Krankheit litt, und. welche 
der Kunft dei Aerzte jpottete, nahjucht. 


Shanghai, Va,, den 25. Juli ’94, 
Geehrter Hert Doktor Schoop! 
SH bin. im den Belig Ihres Wegweijers 
ur GSejundheit gelangt, Meine: Anfichten 
bezüglich des Nerveniyitems (oder ‚vielmehr 
Spyiteme) itimmen mit den Shrigen vollfom- 
men überein. Ach bin fejt überzeugtz daß 
Sie mir behülflih fein werden in dem Falle 


2° der Frau ©., einer angefehenen. Dame und 


Frau eines Arztes. 

Damıt Sie jedoch vollſtändig über dieſen 
Fall unterrichtet werden, will ich Shnen fol= 
genden ausführlichen Bericht fendent.: (Dieſer 
Bericht wird jedoch hier weggelaffei, da der: 
felbe nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt iſt.) 
Der Manı diefer Frau, jowie ich felbjt, und 
ebenfalls eine Anzahl anderer Aerzte, haben 
Alles gethan, was in unferert. Kräften jtand, 
und bitten jet um hren Rath für die Be- 
handlung diejes Jalles. 

An der angenehmen Hofinung, daB Sie 
diejen ausführlichen und jachlichen Brief ent: 
ichuldigen werden, und da es Ahnen möglich 
ift, Die Gefumdheit der Ara &. wieder her: 
zuitellen, zeichne 

Achtungsvoll 
A. C. Grubbs, M. D., 
"Shanghai, Da. 


Das Zutranen, welches Dr. Schoop fich ? 


überalt erworben hat, nicht nur bei Nerzten, 
jondern bei dem Rublifum im Allgemeinen, 
zeigt deutlich die Nejultate jeiner Jorjchuns 
gen, welche dafür bejtimmt waren, die Ur— 
ſachen chrönifcher Krankheiten des Magens,, 
der Yeber, der Vieren, Des Herzens und au= 
derer inmeren Organe feitzujtellen, welche 
jest jo bäufig vorfommen, und Di 
Yeben und die Kräfte jo vieler Berfonei 
untergrabeit. 

Dr. Schoop fand, daß Geſundheit und 
Kraft ganz von der Nervenſtärke abhängen, 


ebenſo faud er, daß in allen Fällen, wo 


Kraukheiten der inneren Organe vorhanden, 
die Nerven, welche dieſe Organe kontrolliten, 
nicht in Ordnung finde Die Entdefung die: 
ſer Urſachen veranlaßte ihn zur Heritellung 
einer jpeziellen Verordnung (Dr Schoop3 
Wiederherjteller), welche gemwilje-medizinifche 
Beſtandtheile einſchließt, die direkt auf Diele 
Nerven wirken md Diejelben zur normalen 
Funktion zuricführen Die größten Rejul- 


die das| 


ee ng enhen 


Telegraphifihe Notizen. 


Iufand. 

— In Milwaufee tft wieder 
Schule wegen der Blattern gefchloffen 
worden. 

— John H. Sickles, der Erfinder ei⸗ 
ner Hand⸗-Feuerſpritze, iſt zu Port Che— 
ſter, R. Y., im Alter von 76 Jahren 
geſtorben. 
H. H. Heinebaugh, ein Verſiche— 
rungsagent in Webſter City, Ja., wur—⸗ 
de von zwei Frauensperſonen, welche 
ihn der Verleumdung beſchuldigten, öf— 


fentlich ausgepeitſcht. 


— Durch die Exploſion eines Dampf⸗ 
keſſels in einer Sägemühle zu Monti— 
cello bei Orangeville, Ont. wurden 
zwei Männer augenblicklich geködtet, 
und mehrere andere ſchwer verletzt. 

— An einem Straßenübergang zu 
Omaha, Nebr., ſprang ein elektriſcher 
Motorwagen aus dem Geleiſe, und da— 
bei wurden 3 Perfonen tödtlih und 4 
andere fchwer verleht. 

— Die Bundesregierungg-Beamten 


‚Sind zu dem Schluß gelangt, daß e3 


der Arbeitsritter, Sovereign, 
Geldſachen nobler, als ſein Vorgänger 








nicht nöthig ſei, Truppen nach dem In— 
dianerterritorium zur Unterdrückung 
der Coot'ſchen Räuberbande zu ſchicken. 

— Der wiedergewählte Großmeiſter 
iſt in 


Powderiy. Er hat freiwillig ſein Jah— 
resgehalt von 53500 auf 82500 herab⸗ 
geſetzt. 

— Von heftigen Stürmen wurde der 
Staat Miſſiſſippi theilmeife heimge- 
ſucht, und in der Umgegend von Me— 
ridian wurde beſonders großer Scha— 


den an Häuſern und Bäumen angerich- 


tet. 

— Der etwa 20 Meilen von Middles⸗ 
boro, Ky. wohnhafte John MeCamp— 
bell ſtellte auf Veranlaſſung einer In— 
dianerin in einem auf ſeiner Farm be— 


findlichen HügelNachgrabungen an und 
fand dabei 34000 in Gold. 
ſchichte verurſacht jetzt große Aufre— 
| gung. . 


Die Ge- 


— Zu Vancouver; B.’E., ift Frau 


| Marcus Cor, die Gattin eines Geiz: 


; halfes, an Hunger 


tate werden berichtet von Perfonen, welche | 


dent Wiederheriteller einen Berfuch gaben. 
Anton Gavitt ın Wefterly, N. J. berichtet 
Rolgendes : 
verdaulichkeit, großen 
nach dem Eſſen, Blähungen, Anſammlung 
von Winden, fühlte immer müde und matt 
und litt an hartnäckiger Verſtopfung. 
faufte eine Klaiche Dr. Schoop3 -Wiederher: 
ffeler, durch. deren Gebrauch ich jofort Yin 
derung erzielte. Ach Faufte die zmeite lache, 


und nachdem ich Dieje verbraucht hatte, fühlte | 


ich wie eine neue Perjon; ich bin vollitändig 
geheilt.“ 

Apothefer halten Dr. Schoop3 Wiederher- 
jteller vorräthig, durch welche man jolchen 
beziehen fann, oder die Medizin wird nach 
Empfang des Betrages von 81.00 direft md 
portofrei veriandt. 


fann jeder Yeidende Fojtenfrei durch Dr, E. 
%. Schoop, Bor 404, Nakine, Wıs., erhalten, 


f 
hohlen! Rohlen! 
Indiana Lump.........$3.00 
Indiana Ege............$2.90 
Indiana Chestnut......$2.75 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Bimmer 305 und 306,° 
Schiller Building, 103 €. Randolph Str. 
9” Alle Auftrage werden C. O. D, ausgeführt. 


\ Geo. Kuehl, 


Hefchäfl, 

9% 5 Alle Waaren werden uıts 

N € 8) ter voller Garantie ber: 

6 J tauft. — Reperaturen auf 

dı13 jorgfältigite audge- 
führt. 24niddim 


27° Ost Rand 


OSKAR SCHMIDT, ('\:} 
237 N. CLARK STR., Cingany Chicago Ane., 
Bhotograph. 8, ddf, Ir 
Feinite Photoaraphien und Porträts in Kreide und 
‚ Waflerfarbeu.gF"Neueite Verbejlerungen angewandt. 
Die Klinik, 200 North Ave.,. 
nahe Haljted Str., 


Eine Deutihe Anstalt, wo die beite Behandlung zu 
reellen Breifen zu erhalten iit. 


DR. COLE, 
Dentliit, Naie:, Ohren: nnd Salsfranf: 
heiten, Behandlung oder Anpajien neuer 
Släfer 81.00. 

DR. HARRISON, 
(Sausarzt im Coot County -Hofpitall, Haut: 
und Geihlehts:firantheiten, Sämorr: 
hoiden x. Konjultation und Medizin 82.00. 

DR. CHRISTIAN PAHL, 


Früher Hausarzt im Coot Counto-Hoſpitah, 
euticher Arzt und Wundarzt. Spezialiſt für 
Frauentranfheiten, fremde Gewädie, 

ı and Befhwüre, Krebs, Mlumpjühe zc. 
Konjultatisn und Medizin 81.00. 24nddilj 


Sprechstunden: 9—5,. Abends 7—9, Sonntags 2—5. 


FREIE , ; BEHANDLUNG... Freie 


aller Kraufheiten durcdh_erfahrene Aerzt.—Spezia- 
Lität: Frauenfranktheiten, Geihlehtöfrant: 
heiten und weiblidyre Unregelmäßgigfeiten. 
New Central Free Dispensary, 
Ecke Randolph und Clinton Str. 


Dr. €, Braun berühmte Geheimmittel zue ficheren, 
Ichnellen und billigen Anr aller Blut», Nerven- und Ges 
ihleptöfranfheiten. 3u haben in allen Apotheken 
oder Ar. 62 MW. Nandolph Etr. Idido 


Erfle dentfche Hchammenfchufe im Welten. 


Da3 einzige vom Gtaate Yllinoiß intorporirte 


Chieago College of Midwilery 

—— fein 23. Semefter am 15. Januar 

1895. Nuriwguläre vom Staate Jllınois autori- 

firte Aerzte ertheilen den Unterricht. Näheres. bei 

Dr.:SCHEUERMANN, - 
Ede North Av. und Burling. 


ſmibw 


EN, Da‘ wir gerade 
on Huflen und Erkältungen ſprechen — 


ALLEN’S-LUNG BALSAN 


verfucht? Er hat eine magijhe Mi 
bei allen Apothetern. = 


® 
Dr. Theo. W. Heuchling, : 
Wohnung: 663.2a Salle Ave., von 7-9 Vorm. 
Difice: Zimmer 1210-12 Tacoma Building,” 
Ede Madijon und Sa Ealle Str. 
Telephon: North 431. Baglifdd 


Dr. J. KUEHN, 
‚eher AffiftenzeYrzt in Berlin). # 
* Spezial-Arzt für Haut: und Gefhledhtd:frant: 
heiten. —Office: 78 State Str., Room 29.-Spred: 
Runden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11, Wobdi 


Dr. H. G. WELCKER, 
- Augen: und Ohren: Arzt 


36 Washington St. Simmer 911. 468 North Avenue.‘ 


Ich 


Ein mediziniſches Buch, 
welches die Behandlung ausführlich erklärt,“ 


a { 
„sch litt mehrere Jahre aiı Un | 
Magenbeichwerden | 


| 
I 








Vernachläffigung geftorben, mährend 
ihre Gatte im mächlten Zimmer Golbd- 
müngen zählte! Cor wird in Anflage- 
zultand wegen Graufamfeit und Ber- 
nachläſſigung verſetzt werden. 


— Aus unbekannter Veranlaſſung 
beging Joſef A. Beck, ein hervorragen- 


der Architekt in Toledo, O. der ſich in 
guten geſchäftlichen Verhältniſſen be— 
fand und, ſoweit man weiß, auch mit 


durch Erhängen. Landſtreicher fanden 
ſeine Leiche an einem Baume fünf Mei— 
len von der Stadt. 

— Der große Paſſagierdampfer 
„Georgia“, welcher zwiſchen Baltimore 
und Norfolk, Va., fährt, ſtieß während 
der Nacht in dichtem Nebel mit dem 


Schooner „Eba T. Barnes“ zuſam— 


men und ſchnitt ihn vollſtändig in zwei 
Stücke. Die fünf Inſaſſen des Schoo— 
ners wurden gerettet, aber das Auſtern— 


eine 


und allgemeiner 


| 
| 











Kargo ift mit dem Boot untergegangen. | 


— Bei Oconto in der Nähe: bon 
Green Bay, Wis.,, ftießen ein Perfo- 
nen= und ein Güterzug der Ehicago- 
& Northmeitern-Bahn zufammen. Ei- 
ne Lofomotive und mehrere 
tourden befchädigt, doch erlitt Niemand 
Ichwere Verlegungen. Das fahrläffige 
Dffenlaffen einer Weiche hatte dentin- 
fall herbeigeführt. 

— Mie aus ter Yundeshauptitadt 
mitgetheilt wird, ift die Streitfrage 


zwijchen den Zucderpflanzern und der 
Bundesregierung in.ein neues Stadium | 
| getreten. 


E5 wurden im Anfpruchs- 
Gericht drei Klagen eingereicht, deren 
Zwec 
prämien zu erlangen, welche dieſelbe 
den Klägern angeblich für im Jahre 
1894 von ihnen gezogenen Zucker ſchul— 
deie, Diefe Prozeffe find als Probe- 
Prozeſſe anzuſehen. 

— Während der geſtern abgelaufenen 
7 Tage wurden in den Ver. Staaten 
322 Banferotte gemeldet, in Canada 
31, zufammen alfo 353, gegen 419 
(in den Ber. Staaten 385 und in Ca= 
nada 34) in derjelben Woche de3 Vor: 
jahres, 268 in der vorigen und 303 in 


| der borvorigen Woche. Nur wenige der 
| dieswöchigen Banterotte waren von be- 


fonderer” Bedeutung. Die langfame 


"Beflerung des Gejchäftslebens hält an, 


und bejonders erfreulih-mwar in ber: 
floffener Woche die größere Nachfrage 
nach Urbeitsfräften, 

Ausland. 


— 63 heißt,.daß die vom beutfchen 
Bundesrath an ein Komite veriwiefenen 
„AntisUimfturz Vorlagen” dem Reichs- 
tag zuerjt werden unterbreitet werden. 
Auf ihre Annahme fcheint jehr wenig 
Ausjicht vorhanden zu fein. 

— Das neue preußifche Budget wird 
troß der ungünftigen Finanzlage be> 
deutende Forderungen für lanbmwirtb: 
ichaftliche Verbeiferungen entfalten, be> 
jonder3 zum Belten der oftpreußifchen 
Provinzen. 

— Durh das jüngfte Erdbeben in 
Süd-Ktalien und Sizilien find allein 
in der Provinz Reggio 50,000 Menfchen 
chdachlo8 geworden. n der Gegend 
von Maliazzo, Sizilien, werden immer 
noch leichte ®rderjchütterungen mahr- 
genommen. 

— Aus Rom wird gemeldet: Gine 
Bande von 15 Räubern machte in Gi- 
banella bei Yyerara einen Angriff auf 
einen Tabafdlaten, während —— 
Mäuber die benachbarten Straßen 
fett hielten. Der Eigenthümer des La- 
den3 und feine Angeftellten hoffen auf 
die Räuber, bieje erwiderten das euer, 
und bald war. das ganze Städtchen 
in größter Aufregung, und die Sturm- 
glode wurde geläutet. Zwei Einwohner 
und ein Räuber wurben im Kämpfe er: 
ſchoſſen. Schließlich gelang es der 
Gendarmerie und Bürgerſchaft, die 
Räuber gu vertreiben. - 


* 
= 


* Salvator-Bier * eis. Sch 
BrewingEo. wird in Zlafchen Yamilien 
in's Haus aeflefer. ‚Zel 


“ 
Fa 
* 


Wagen | 


"Rt, von der Regierung Zuders | h „ir 
i 8 9% genthum einer gemilfen Yrau Baper, 








. South 869. 


| 

| 

I 

1 

| 

nd | 

‚$160 in baarem Gele. Etwa : 
| 

| 

I 


| der beiden Barbiere dreimal mit feinem 
: a ſch Stiefel < Stuhl an= 
feiner Familie gut lebte, Selbſtmord —R— un. TEIER en“ 


| haftete geftern Nachmittag am Jadjon | 


| ter dem Urm trug und beim Anblid | 


® % 
3* 


Abendp 
Hinter Schloß und Riegel. 


Dier wohlbekannte Straßenräuber 
in ihrem Schlupfwinkel 
überrafcht. 


Großer Diamantendiebftahl. 


Nach vielen weraeblihen Bemühun- 
gen ift e& endlich geitern Abend denGe- 
beimpoliziften Morgan und Halpin ges, 
lungen, vier Wegelagerer in Haft zu 
nehmen, die während der legten Wochen: | 
zahlreiche Raudenfälle und Einbrud | 
diebjtähle verübt haben follen. Die Na= | 
men der Verhafteten find WilliamWha- | 
len, Edward MeNichols, John Murs | 
rap und Julius Lewis. Alle Vier find 
der Polizei feit langer Zeit als gefähr=. 
liche Charaktere mohlbefannt. 

Erit Fürzlich wurde in der „Ubend= 
poft“ ausführlich über einen äußerjt 
perwegenen Naubanfall berichtet," dem 
ein gewiffer Henry Fürltenberg, mohn= 
haft Nr. 900 California Alne., zum 
Dpfer gefallen war. Die fredden Kexie 
— ihrer vier an der Zahl — erbeuteien | 
damals eine goldene Bufennadel und 


halbe Stunde fpäter war der PBoltzift 
Thomas Murranyg an der Ede bon 
Blue Ysland Ane. und Haljted Str. 
pier verdächtigen Gefellen begegnet, die 
der von Fürftenberg gelieferten Perfo- 
nalbejchreibung feiner Angreifer auf 
das Genauejte entjpracdhen. Der Be- 
amte machte den Verjuch, die Stiolche 


| in Haft zu neömen, wurde bon einem 


derſelben durchRevolverſchüſſe ſo ſchwer 
verletzt, daß er noch heute in ſeiner 
Wohnung an das Krankenlager gefeſ— 
ſelt iſt. Die brutalen Gauner waren 
glücklich enktkommen und alle ſeitdem 
angeſtellten Nachforſchungen nach ihrem 
Verbleib waren völlig erfolglos geblie— 
ben, bis endlich geſtern Abend ihre Ver— 
haftung bewerkſtelligt werden konnte. 
Es war kurz vor acht Uhr, als die 
obengenannten Geheimpoliziſten in der 
Nähe vom Union Park einen Mann 
bemerkten, in dem ſie ſofort einen der 
geſuchten Straßenräuber erkannten. 
Die Beamten folgten demStrolche durch 
mehrere Straßen und Gäßchen bis zu | 
einem Barbierladen an der W. Late, 
nae Morgan Str. Hier war der Bur— 
che plößlich vwerfchwunden. E3 mar 
augenscheinlich, daß er das Lofal durch 
eine Geitenthür betreten und fich im 
Innern desfelben verftedt hielt. Al3 die 
Geheimpoliziften in Folge dejjen den 
Barbierladen, der von zmei farbigen 
Männern geeignet wird, durchfuchen 
mollten, fiel e8 ihnen auf, daß einer | 


jtieß. E83 war dies offenbar ein ber- 
abredetes Zeichen für irgend \emans 
den, der Jih im Haufe aufhielt und da= 
durch auf eine ihm drohende Gefahr 
aufmerffam gemacht werden follte. Die 
Beamten hatten deshalb nicht3Tiligereß 
zu thun, als in das hinter dem Lokal 
befindliche Zimmer einzudringen und 
dafelhft eine genaue Unterfuhung bor= 
zunehmen. Das Refultat berjelben ent- 
Iprach den Er artungen der Poliziften 
in vollem Umfang. Man fand die 
vier Strolche in einem großen Kleider- 
fchranfe, der in einer Ede des dunklen 
Zimmers ftand und mit Kleivern wohl 
gefüllt war. Die überrafchten Hallun- 
fen ließen fich jegt ohne Widerftand | 
verhaften. Sie wurden nad) der Zen=- 
tralftation gebracht, mo fie fpäter von 
Fürftenberg auf das Beltimmtejte ala 
feine Angreifer identifizirt wurden, 
Der Bolizilt .Y. Bernard von der | 
Station an der Desplaines Str., ver: | 


Boulevard einen Mann, der ein mit | 
Kleidungsftücden gefülltes Bündel uns | 


des PBoliziften eiligft TTerjengeld gab. 
Die Kleider konnten jpäter als das Ei- 





wohnhaft an der Ede von Center Abe. 
und Sadjon Boulevard, identifizirt 
werden. Der verhafiste Strolch heikt 
Morten Manning. Er wird Jich wegen 
Einbruchsdiebitahl3 dor Richter Doyle 
zu berantiworten haben. 

Diebe jtatteten geftern der Wohnung 
des bekannten Pferdezüchters Henry 
Simons, im viertenStockwerk des „Ar— 
gyle-Gebäudes“, Ecke Michigan Ave, 
und Jackſon Str., einen Boſuch ab und 
erbeuteten Diamanten im Werthe von 
33500, forwie $100 in baarem Gelbe. 
Die Jumelen beitanden aus einem Buar | 
Diamant-Obrringen, einer Bujennadel | 
und zwölf äußerft werthoollen Ringen. | 
Bon den Thätern, die augenjcheinlich 
mit der Haugeinrichtung wohl vertraut 
sparen, fehlt bisher jede Sput. 


Neue Waffer-Zertififate, 


Das ftadträthliche Yinanztomite be— 
Ichloß in feiner geitrigen Situng, dem 
Stadtrath die Annahme von Ex-Kompt-⸗ 
roller Ackermans Veroͤrdnungs- Enſt⸗ 
wurf zu empfehlen, wonach die Ausga—⸗ 
be von Wäſſer-Zerkifikaten zum Be— 
trage von $500,000 angeordnet wird. | 
Diele Zertififate, mit welchen die anı | 
1. Degember d, %. fälligen Wafler=Zer- 
tififate im Betrage von $330,000 ein- 
geloft werden jollen, werden am 1. De- 
zember 1895 zahlbar fein, Die Zinfen 
auf die in einer Moche fälligen Zerti- 
fitate belaufen fich auf $15,000. Au- 
herdem find, abgejchen von den regel- 
mäßigen Ausgaben ded Mafferamtes, 
am 1. Juni 1895 $322,000 7progen- 
tige Hyde Barker Waflerbonds . in 
Baar einzuldfen, jomwte in diefem Jah: 
re no ein Zahlungsurtheil von 
$148-450 zu Gunften von Andrew 
DOnderdonf, des. Hontraftor3 der 4 
Meilen-Erib,; aus dem Waflerfond zu 
bezahlen. 


* Bisher ift Seiten? der Großae- 
ſchworenen noch nichts ‚gefchehen, mas 
darauf ſchließen ließe, daß ſie in der 
Angelegenheit Hopkins⸗Tanner eine 
Anklage erheben würden. Das Bür—⸗ 
germeiſters Freunde verſichern, daß, 
falls die Großgeſchworenen überhaupi 
nichts thun, die Angelegenheit vor die 
Bundesbehörden ne werden mür- 
de, da die, die Beleibigungen gegen 
Hopfinz enthaltenden Zirfulare durch 
die Poft verfandt morben 5 


2 5 u 


oft”, Ch 


— — nn nn — 
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icago, Samftag, den 24. Nobeniber 1894. 


Ein feltener Bogel. 


-Eutfprang vor 15 Jahren aus dem 
Suchthaus und jtellt ji jegt 
freiwillig. 


Wil fein Erbtheil retten.- 


Daß ein Menfch, der vor 15 Jah— 
ren aus dem Zuchtgaus entiprang, fich 
ſchließlich doch noch zur Abbüßung ſei— 
ner Strafe meldet, gehört gewiß zu den 


Seltenheiten. In einer Zelle der Sta-⸗ 


tion an der Harriſon Str. ſitzt zur Zeit 
ein Mann, der ſolche Seltenheit voll— 
brachte. Freilich waren es bei ihm we— 
niger Gewiſſensbiſſe darüber, daß er 


die Dame „Juſtitia“ um einige Jahre 


Frohnarbeit betrog, die ihn bewogen, 
ſich den Behörden auszuliefern, als viel— 


mehr die Ueberlegung, daß er nur, 
nachdem er zuerſt mit den Behörden ab⸗ 
gerechnet hat, in den Beſitz eines ihm 
von feinen Eltern hinterlaffenen Erb: | 


theiles zum Betrage von $10,000 ge= 
langen kann. 


Der Gefangene heißt Samuel Car⸗ 
ſon und er ſtammt von einer Farm in 


der Nähe von Mammouth, Ill. Am 


16. Januar 1876 wurde 


zuchthaus von Miſſouri zu Jefferſon 


City eine 8jährige Freiheitsſtrafe ab⸗ 


zubüßen. Er war damals, erſt 19 


Sabre alt, Mitglied einer mohlorganis | 
firten Bande von Viehdieben gemefen. | 


Nach dreijährigem Aufenthalte im 
Zuchthauſe, während deilen er fich das 
Vertrauen jeiner Wächter erwarb, qe- 
lang e3 ihn, am 16. Januar 1879, zu 


entjpringen. „Iramps“ gaben ihm ein 


Paar Ueberziehhofen und eine Bloufe, | 


mittelft deren er jeine Zuchthausfleider 
verbergen fonnte, 
feiner Ylucht, die von den Zuchthaus 
beamten nach allen Gemeindebehörden 


gemeldet wurde, langte er in Chicago | 
‚an und er befam jogleich al3 Drofchken= | 
E3 mar eine 
Belohnung für feine Ergreifung aus: 


kutſcher Beſchäftigung. 


geſetzt und Bundes-Detektivs ſuchten 
ihn im ganzen Lande. Carſon kut— 


ſchirte während deſſen unter angenom- 


menem Namen ungeſtört in Chicago 


umher und ſeine Dienſte wurden von ſo 


manchem Detektiv in Anſpruch genom⸗ 


men, der ihn ſuchte. Kapt. Porter von 
der Bundes-Geheimpolizei war einer | 


ſeiner beſten Kunden. 


Zehn Jahre lang war Carſon in 
Er bettug 
ſich muſterhaft und erſparte ſich eine 
anſehnliche Summe. Dann nöthigte ihn 
Krankheit, ſeine Stellung aufzugeben. 


Chicago Droſchkenkutſcher. 


Er reiſte zunächſt einige Jahre lang im 


Lande herum und ſoll ſogar Europa 
einen Beſuch abgeſtattet haben. Schließ— 
lich ließ er ſich in einer Stadt des We⸗ 
ſtens nieder und eröffnete einen Leih-⸗ 


ſtall. Dann erfuhr er, daß ſeine El— 


tern, die ſeit ſeiner Flucht aus dem 
nach einer | 


Zuchthaus aus Allinois 
Farm in der Nähe von Marysville, Mo., 
gezogen waren, ſtärben und ihm Eigen— 


thum im Werthe von $10,000 hinter= | 


ließen. Er wußte, daß er erkannt und 


verhaftet werden würde, ſobald er ſein 
Erbtheil reklamirt hätte und hieltes | 
daher für das Beſte, ſich ſelbſt zu ſtellen. 


Er reiſte nach Chicago und erzählte ge— 
ſtern ſeinem alten, nicht wenig erſtaun— 
ten Bekannten, dem Kapt. Porter, ſeine 
ganze Lebensgeſchichte. Die Wahrheit 
derſelben wurde auf eine telegraphiſche 
Anfrage hin von den Zuchthausbeam— 
ten in Jefferſon City beſtätigt und es 
lieb dem Kapt. Porter nichts Anderes 
übrig, als den Carſon der Polizei aus— 
zuliefern. Carſon wird jetzt bis zur 
Ankunft eines Beamten aus Jefferſon 
City, der ihn dorthin zurückbringen 
ſoll, in der Polizeiſtation an. der Har— 
riſon Str. feſtgehalten. 
Der Gefangene hofft, daß ihn der 
Gouverneur von Miſſouri inAnbetracht 
ſeiner muſterhaften Führung während 


der 15 Jahre ſeiner Freiheit begnadigen 


wird. 


Munizipale Reform. 


Die Ernennung einer zweiten Kom: 
mifjion geplant. 


E3 verlautet jeßt, daß die vom Bür- | 


germeifter Hopfins geplante Reorgani- 
jation der Bolizei nur der Anfang mei: 


terer munizipaler Reformen fein wird. | 


Er geht nämlich mit der Abficht um, 
eine ‚zweite Kommiflion zu ernennen, 
die ihm behilflich fein Joll, das Syitem 
der Straßenbahnen, de3 Beleuchtung- 
wejens, des Telephonwefenz und ähits 
licher ntereffen unter die Kontrolle 
der Stadt zu bringen. Diefe Abficht 
foll der Mayor vor feiner Abreife am 
legten Dienftag ausgefprochen haben. 
Der Plan geht dahin, die Shiteme der 
Straßen- und Hocbahnen, der Gas- 
merfe zc. nad) Ablauf der den betreffen- 
den Korporationen gewährten Privi- 
legien der Kontrolle der Stadt zu uns 
terftellen, reip. anzutaufen, wofür let= 


tere einen jchiedsgerichtlich Feitzuftel= | 
| Ienden Preis zu bezahlen haben würde, 
| Auf diefe Weife ließen fich die Ein? 


fünfte der Stadt mefentlich erhöhen. 
E3 heißt, daß die gleich nach der Rüd- 
tehr des Hrn. Hopkins in nächiter Wo- 
che zu ernennende Kommifjion aus den 
Rechtsanwälten Clarence S. Datrow 
und S. S. Gregory, ſowie aus dem 
früheren Poſtmeiſter James A. Sex— 
ton zufammengefegt fein wird. Gelbft- 
berjtändlich ift die Ausführung eines 
derartigen Projeftes mit großen 
Schivierigfeiten verfnüpft, da zuerft 
eine Wbänderung ber  beftehenben 
Stcaisgefege und des ftädtifchen Frei- 
briefes in vielen wichtigen Punkten zur 
Nothiwendigfeit wird. 


* Der 20 Sahre alte Anton Sacha⸗ 
ta, deffen Eltern Rr.19 Fay Str. woh- 
nen, jchoß fich gejtern in jelbitmördert- 
her. Ablicht eine Kugel dur ven 
Kopf, und eine andere in die Bruft. 
In einem an jeine Eltern gerichteten 
Schreiben erklärte er, dab ein Mäbd- 
hen, Namens Anna Klebby, die Ur- 
ſache ſeines Lebensüberdruſſes ſei. Man 
brachte den Schwerverwundeten nach 
dem County⸗ Hoſpital. wo er wahr⸗ 
ee femen Verlegungen erliegen 


er... 


er ivegen | 
Diebitahles veruriheilt, in dem Staat3= | 


Zwei Wochen nach 


3 


X 


Großes Feuer. 


Der Holzhof-Diſtrikt zum vierten 
Male heimgefucht. 


Mehrere Feuerwehrleute verletzt. 


Zum vierten Male innerhalb eben— 


ſovieler Monate wurde geſtern Abend 


der Holzhof-Diſtrikt in der Throop 
Str. von einer Feuersbrunſt heimge— 
ſucht, die wahrſcheinlich, wie man auch 
bei den früheren Bränden vermuthete, 
auf Brandſtiftung zurückzuführen iſt. 


fen Schindeln helle Flammen empor— 
ſchlagen. Er gab ſofort einen Alarn 
ab und bereits nach wenigen Minuten 
marf das Feuerboot „Geyſer“, welches 


| 

| in die Flammen. Allein das Holz war 
| zu troden und gab dem gierigen Ele: 
mente zu willfommene Nahruna, To 
daß das Feuer mit rafender Schnellig- 
feit um fich griff und in furzer Zeit 
das ganze jüdliche Ende von Y. PB. 
D’Briend Holzlager ein einziges Flam- 


menmeer bildete. Auf. einen zmeiten | 
und dritten Alarm bin erfchienen etwa | 
20 Dampfipriken auf der Brandftät= | 


te und die braven Feuerwehrleute be- 
gannen fofort den Jehiveren Kampf ge- 
gen das mithende Elment. Eine An- 


zahl derjelben erflomm die Holzhaufen | 


und begann, die Schläuche Hinter ji 
herziehend, von dort aus dad Waifer in 


die Gluth zu richten. Plößlich bemerf- | 3°} > : 7 —— 
Plöt zeichef Carney mit, daß ſein WBjähriger 


te Feuermarſchall Campion, daß ſeine 
Leute in Gefahr ſeien, und gab ſofort 
den Befehl zum Rückzuge fuͤt dieſel— 
ben, Allein es war bereits zu ſpät. Ein 
brennender Holzhaufen ſtürzte zuſam— 
men und begrub einen Theil der bra— 
ven Feuerwehrleute unter ſeinen Trüm— 
mern. Glücklicherweiſe iſt kein Todes— 
fall bei diefem Unglüde zu bedadern, 
jedoch find zwei der Leute fchmer ver- 
; let. Die Namen und Berlegungen der 
Verunglüdten ergeben fich aus folgen- 
der Zufammenitellung: 

Yranf Campion, Sohn des Tyeuer- 


marjchall3 Campion. Doppelter Bein= | 


bruh und innerlich verlegt. Wurde 
nach feiner Wohnung, Nr. 
| Uve., gebracht. 

Sohn Harahan, Beinbrucd und eben- 
fall3 innerlich verleht. Liegt im Spri- 
benhaus an der Throop- und Lums 
ber Str. 

Sohn Cavanauah, leichte Hautab- 
Tchürfungen. 

Sul. Bower, ebenfall3 nur leicht ver: 
let. 

Herm. Haas, Schnittimunden an den 
Beinen. j 

Kohn Eonfers, im Gefichte leicht ver- 
legt. 

Kapt. Kohn MeDonauah, Verren- 
fung des linfen Beines. 

Feuermarſchall Campion, leicht 
Rücken verletzt. 

John Sulliban, Hautabſchürfungen 
an der Hand. 

Die angeſtrengte Thätigkeit der Feu— 
erwehr wurde durch dieſen bedauerns 
werthenZwiſchenfall nicht unterbrochen, 
ſie arbeitete mit vollen Kräften weiter 
und hatte nach etwa einer Stunde 
das Feuer uhter Kontrolle. 


Durch den Brand ift Herrn O’Brien | 


ein Verluft von‘ mehr ala $10,000 zu— 
aefüigt worden, der nur theilmeife durch 
Verſicherung gedeckt iſt. Derſelbe wür— 
de nach der Anſicht der Sachverſtändi— 
gen wahrſcheinlich ein vollſtändiger ge— 
weſen ſein, wenn nicht glücklicherweiſe 
das Feuerboot in ſo unmittelbarer Nä— 
he geweſen wäre und den erſten An— 

griff hätte machen können. 

| Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


| — 


Dr. Brodbeds Borträge. 


Dr. Wolph Brodbed wird morgen, | 
| am Sonntag, den 25. November, Vorz= | 
| mittags halb elf Uhr, in Ziesierd Hai- | 


| Te, Nr. 632 N. Clark Str., wiederum 
| einen Vortrag über die Religion des 
Spealismus halten. Sein Yhema lau- 
tet diesmal „Heilige Orte.“ Gejänge 
und klafſſiſche Inſtrumentalſachen wer— 
den vor und nach dieſen Vorträgen, die 


Jedermann, Frauen und Männer, frei 
zugänglich. 


' WMBW. 
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Gegen Sit, Rheumatismus, 


rheumatische Gicht oder jeden gichtiichen 
oder rhenmatischen Anfall ift das Karls» 
bader Sprudeljalz das ficherfte Heilmit- 
tel, Keim Fünftliches Präparat bejeitigt 
fo gründlich und vollfommen die über- 
ichüffige Harnfäure aus dem Blut. Der 
Beweis ag wurde feit Hunderten von 
Jahren und in Taufenden von Fällen in 
Karlsbad geliefert. 

Das Nämliche ift der Fall bei allen 
durch figende Pebensweife erzeugten Leis 
den. Diepepfie, Berdanımgsbeictverden, 
ungenügende Aſſimilation, Hartleibigkeit 
werden durch Karlsbader Salz ſicher und 
auf die Dauer kurirt. 

Aber am beſten iſt es, man läßt es ſo⸗ 
weit gar nicht fommen. + Wenn Sie ir- 
gend welche Bejchtverden der angedente- 
ten Art zu befürchten haben, jo nehmen 
Sie vorher ein wenig Karlahader Spru> 
deljalz. Daffelbe wird Ihren Magen, 
Ihre Peber und Nieren und Eingeweide. 
im befter- Ordnung erhalten. 

Nehmen Sie * das ächte, imporlirte, 
direkt an der Karlsbader Sprudelquelle 
abgedanpfte und in Flaſchen derpackte 


En Bellen — 


i endeljon Ed, Al⸗ 
ee New York, auf jeder 


i 


— 


— 


| Kurz nach 11 Uhr beinerkte der auf | 

ber May Str.-Brüde angeftellte Ma: | 
ı Ichinift Peter Mayers an der Ede der | 
22. und Qumber Str. aus einem Hau- ; 


zufällig ganz in der Nähe des Feuers | 
im-Flufle lag, mächtige Wuifermaifen | 


273 Centre | 


1 


im 


in wohlgeheizter Halle ſtattfinden, zu 
Gehör gebracht. Die Vorträge ſind für 


Berunglüdte Sehfation. 


Ein vermeintlicher Geift entpuppt 
ih) als harmlofer Nacht: 
wandler. 


Unfer nüchternes, der MWiflenfchaft 
befliſſenes Nachbarſtädtchen Evanſton 
hat mit ſeinen Senſationen kein Glück. 
Von ſeinen Einbruchs- und Raubge— 
ſchichten bleibt bei genauerer Unter— 
ſuchung gewöhnlich weiter nichts übrig 
als die Thatſache eines geſtörten Stell- 
dicheins. Wird einmal der Polizeichef 
nächtlicher Weile regungslos auf der 
Treppe des Rthshauſes liegend gefun— 
den, und wundern ſich die guten Bür— 
ger, wo er in ihrem ſittenſtrengen 
Städtchen den Schnaps gefunden haben 
lönne, ſich in ſolcher Weiſe zu beze- 
chen, dann beweiſt ihnen der Mann 


nachher, daß er nur an einem Anfall | 


bon Rheumatismus Titt. 

‚sn den legten Wochen zifchelten jiH 
bie Bürger von Evanjton zu, dab auf 
den Straßen der Stadt ein Geilt um: 
gehe. Falt Jedermann, der fih, wie 
Das jelbit den ordentlichiten Leuten 


bismeilen paflirt, hei einer „Giubii- 


gung“ berjpätete, will jenem „Geift” | 


begegnet fein. Wie er ausjah, darüber 
waren die Angaben fehr verichieden. 

Es kam ſchließlich ſoweit, daß die 
beherzteren Ebanſtoner drohten, ſie 
würden dem „Geiſt“ bei der nächſten 


vr» 


Begegnung ein Loth Blei entgegenfen- | 
‚, den, um zu fonjtatiren, ob er wirklich | 


echt, oder nur ein „Humbua“ jet. 

Der geitrige Tag brachte 
wartete Auftlärung. Einer der Bir 
ger de3 Städtchen: theilte dem PBoit 


uner- 


Sohn nahtwandle, und daß es Yen- 
felden troß aller Ueberwachung mwieder- 


holt gelungen fei, in feinen Nachtklei- | Stu, 
dern auf die Straße zu felangen und | 
Baflanten zu erfchreden. Sener Bür- | « 
| ger bat, der Polizeihef möge für die | 


Publikation dieſer Thatſache ſorgen, 
um zu verhüten, dackß dem jugendlichen 
Nachtwandler ein Leid angethan wird. 


Feſte und Vergnügungen. 


Germania-Männerchor. 
| Heute, Samftag, Abend mird 
der Germania = Männerhor fein 
29, Stiftungsfeft feiern. Ein glän- 
zındes Bankett, an das fih ein Ball 
anſchließen wird, verjpricht eine in jeder 
ı Beziehung genußreiche Feier, Die fol- 
genden Tiſchteden find angefündigt 
worden: 


Begrüßung duch den Wräfidenten . Theo. Brentano 
Sermanias Bilder-Gallerie ei 


I 
I 
| 
| 
| 
| ıllerie 
| H. v. Bolſt, 
| Profeffor an der Ehicagoer 1 
| e Bedentung des Deutichrhums üı 
Dr. Karl Binz, Konjnl des Deutichen Reiches 
| „Das dentiche Lied® . Fran Theo. Brentano 
| nIbe German-American“ . . Mills 


Di 


Luther Laflin 
| 
} 


Anfang nehmen 


| Die Oxfterreicher und Bayerıt. 
Der Gegenfeitige Uhterftügungsver- 
ein der Vereinigten Defterreiher und 


Bayern wird heute Abend, Samitag, ir | 


' Nondorf? Halle, de 
Avbe. und Halſted Str., 


von North 


her getroffenen Vorbereitungen 
ſchließen, darf der Erfolg des Feſtes 


im Voraus als geſichert betrachtet wer-⸗ 


den. Es verſpricht in der That ein 


Da der feſtgebende Verein 
s 300 Mitglieder zählt, und au— 


merden: 
mehr a 


ßerdem viele befreundete Vereine ihre 


Theilnahme zugeſagt haben, ſo läßt ſich 
eine wahre Völkerwanderung nach Yon— 
dorfs Halle vorausſetzen. Das Pro— 
gramm iſt außerordentlich intereſſant, 
und bietet eine reiche Abwechſelung an 
Feſtreden, Muſikaufführungen und Un— 
| terhaltungen der verjchiedenjten 


Gent? pro Berjon zu entrichten. 
Großes Preisfegeln. 


' aeln abgehalten werden, bei meldher 


| Breife im Gefammibdetrage von $300 | 


Erz | 


ı zur Bertheilung fommen jollen. 
ı mälhnt jeien nur die folgenden Preije: 


1. Preis: Goldene Uhr im Werthe von | 


$40; 2. Preis: Ein Herrendlnzug im 
Werthe von $35; 3. Preis: Herren-An- 


| zug im Werthe von $30; 4. Preis: ı 
Soldplattirte Uhr, wertd $25 u.f.m. | 


Da der Preis der Billets (7 Rugeln für 


50 EentB) ein jehr niedriger ift, fo foll- | 
ten alle Freunde ded Kegel-Sport3 ih 
‚| Berfonals wird am morgigen Sonntag 


viefe Gelegenheit zu Nuße machen. 
Südjeife- Turnhalle. 


Sn der Südſeite-Turnhalle, Nr. 
3141—3147 State Str., wird mor- 
gen Nachmittag das folgende reichhalti- 

| ge Konzertprogramm zur Aufführung 

gelangen: 

Krönung: = Marih aus der Oper 
Volkunger“ 

‚Duvertüre zur Oper „Der —— 


„Die 
Ktetihmar 
* 
> W. do. Weber 
Walzer, „Aus der Stadt der Lieder . Ph. Fabrbah 
wantafie aus „Lucia de Lanımermore* . DPonizetti 
wei Säse aus der unvollendeten Sinfonie 
in 9. mol 
a) Allegro morerato . 
b) Andante con moto . . x 


1. 
9, 
8 
4. 
> 
5. Fantafie aus „Tanndäufer” . . 


3 Schubert 
Schubert 
. „Mufifalifhe Täuſchungen,“ großes Bot: 
pourri 
„Auf der Wacht, 
(Derr U. Ulrich) 
a) „Die Libelle,“ Bolla-Mazntfa . 
b) „So ängitlih Ünd wie nicht,” Galopp 


Serenade für SKorttet, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


frfdireftord, Heren Earl rofl. 


— — 


wAßendpofl“‘, tägfide Anfrage 39,500. 


— — — 


Eine gewiſſe Mary Kunze wurde 
geſtern von Richter Foſter dem Krimi⸗ 


nafgerichte wegen eines Ladendiebſtahls | 
überiviejen. Sie frat mit,inem Tleinen | 


Kipde auf dern Arme in ein Gefchäft in 
det State Str. und benukte das Geh 
dränge der zahlreihen Kunden, um 
einen Mantel an fich zu reißen. Dann 
tmidelte fie das Kind in das geitohlene 
Kleidungaftüd ein und übergab beide 
einer Helfershelferin, die auf bieje 
Meife mit dem Raube davon 'fam. Die- 
fe geichitte Manipulation war jedoch 


bon einem Geheimpoliziften bemeitt | 


worden, dem ed allerding3-nur gelang, 
die eigentliche-Diebin zu verhaften. 


« 
# 
* 


* 


Das Bankett wird um 84 Uhr feinen | 


| fein eiftes | 
| aroßeg Stiftungäfeft feiern, an das fich | 

ein Ball fchließen wird. Nach den bis: | 
zu | 


großartiger Triumph diefer Saijon zu | 


Art. | 
| Für den Eintritt zur Halle find 25 | 


Syn der Halle von John 8. Schnel- | 
fer, Nr. 130 Wella Str., wird bi3 zum | 
16. Dezember an jedemSamftag,Saune | 
ı taq und Mittwoch Abend ein Preiste- | 


Rich. Wagner 
Sanieren 1 


B. Döring | 
Koh. Eirauß | 


“;. oh: Strauß | 


Die Leitung liegt wiederum in den | 
Händen des rühmlichit befannten Mus | 


| Deutfyes Theater nme. >. 
| Im MWiders Ihyater iind mor- 
ı gen, Sonntag,, den 25. Nonember, 
ı aus Anlaß einer nachträglichen Feier 
%xs 135. Geburlätages- von Friedrich 
von Schiller das hiſtoriſche Trauerſpiet 
„Don Carlos“, eines der Meiſterwerke 
des großen Dichterheroen, über dieBret- 
ter gehen. Daß mit dieſer Aufführung 
dem deutſchen Publikum ein ſeltener 
Genuß geboten wird, um ſo mehr ais 
die Rollenbeſetzung ane ganz vortreff 
liche ift, darf als felbftverftändlich ange= 
fehen werden. Jeder gebildete Deutiche 
jollte am Sonntage durch feinen Beſuch 
den Beweis liefern, daß es ihm nicht an 
Enthuſiasmus und Begeifterungsfähig- 
feit für die herrlichen Schöpfungen un- 
terer Klaffiter mangelt. Die Auf- 
führung de „Don Carlos“ ftelt an 
| die Darjteler der einzelnen Rollen ganz 
bejondere Anforderungen. Man darf 
; aber mit Zuverficht erwarten, daß un- 
ſere deutſche Theater-Geſellſchaft quch 
diesmal ihr beſtes Können einſetzen 
wird. Auf die Inſzenirung und Ko 
ſtüm-Ausſtattung iſt große Sorgfalt 
verwandt worden. Die vollſtändige 
Rollenbeſetzung ſtellt ſich wie folgt 


Philipp der Zweite, König von Zpanie 


—— 


Eliſabeth von Valois, jeine Gemahli 
Don 6 der Kronprinz . I 
Werander Farneje, Brinz von Varm 
Hefte des Köni . . ... W 
Infantin Elara Eugenia . . .. Mm 

Herzogin don Olivarez, Oberbofmteiiter 
.Hedwig 


Damen der Köni 
niſe v. derar . . . Laura Reife 
in don Eboli . . „ s . Elia Nilaffon 
entes". . 0 0. . Amanda Griebe 
ı Spanien: 
Boja, eim Malteferritier . 
* 


Wilhelm Gehri 


Beichtvater 
Meread y 


Ama Rotb 
( . Slara 
| Da die Aufführung über drei Stun- 
| den in Unfpruch nehmen wird, jo wird 
| diesmal mit der Daritellung bereits ein 
| Viettel vor acht Uhr begonnen werden. 


Leſet das Sonntagsõſatt der Abendpoſte. 
——— — — 


Deutſche Volkstheater. 


er Kön 
es 4 3 Zn 
des N Yappıı 


Schaumberg-Schindlers Gefell. 
ſchaft. 


In Walſhs Halle, Ecke Noble Str. 
ı und? Milmaufee Move, brinat Die 
| Schaumberg-Schindler’jche Truppe am 
| morgigen Sonntag da3 padendeSchau- 
jpiel „Die Rangau“ oder „Die feindli- 
ı hen Brüder“ von Erimann-Chatrian 
| zur Aufführung. Diefes Stüd wurde 
| am legten Sonntag in Müllers Halle 
| mit borzüglicher Rollenbejegung gege— 
| ben und errang den größten Beifall des 
zahlreich anmwefenden Publitums, mwel- 
ı ches den fpannenden Szenen mit athems 
| Iojer Aufmerkjamteit folgte und die 
| Darfteller zu wiederholten Malen ber 
borrief. Da die Direktion diejes Stüd 
nur einmal zur Aufführung ‚bringen 
wird, fo ift den Theaterbefuchern der 
Nordweſtſeite der Beſuch der Voritels 
lung ſehr zu empfehlen. 
In Müllers Halle regiert am Sonn— 
tag wieder der Humor und zwar in Ge— 
ſtalt der ausgezeichneten Geſangspoſſe 
„Die Näherin“. Dieſes Stück, welches 
jahrelang ein Repertoirſtück der be— 
rühmten Wiener Soubretten Marie 
Geiſtinger und Joſephine Gallmeier 
war, enthält äußerſt zahlreiche humori— 
ſtiſche Szenen und draſtiſche Verwechs— 
lungen, auch iſt es mit vielen anſpre— 
chenden Geſangsnummern ausge— 
Ihmüdt. Die Titelrolle liegt in den 
Händen der beliebten jugendlichen Ge 
jangd-Soubrette Frl.JohannaSchaum= 
berg, welche als Lotti Griemaier das 
Bublifum den ganzen Abend in der 
heiteriten Laune erhalten wird. Die 
übrigen Hauptrollert find mit den Das 
| men Marie Schaumberg, Emma Mey» 
| er-Kalbig, Lina Zuen und Elfa Stolle 
forwie den Herren Schlamm, Zehlide, 
Lömwe, Saller, Graf und Dittmar bes 
ſtens beſetzt. 

Am Dankſagungstag, Donnerſtag, 
den 29. November, findet in beiden 
Theatern eine Extra-Vorſtellung ſtatt. 


Columbia-Balle. 


Pie bereit3 in der lebten Moche ers 
mähnt wurde, übernimmt Herr Jean 
Wormfer von morgen ab wieder die 
Direktion in der Columbia Halle, Nr. 
5322—26 State Str. Die brliebteiten 
Mitglieder der biäherigen Iruppe find 
der Wormjer’ihen Germania-Gefells 
Schaft einverleibt worden, und mit Hilfe 
dieſes unzweifelhaft leiftunasfähiger 


das in jeder Hinſicht ſchwierige Sen— 
fattonsftüd „Die beiden Waijen“, 5iß 
in die Hleinite Rolle vortheilhaft bejegt, 
zur Aufführung gebracht werden. DB 
Herr Wormfer es veriteht und bejons 
ders große Ehre darin fest, derartige 
Stüde gemwiffenhaft zu inizentren und 
darzuſtellen, iſt hinlänglich belannt. 
— — — 


Wegen Meineids verhaftet. 


| MWladistanftofmsfi, aliad John Ro- 
| finsti, wur geftern in feinerWohnung 
wegen angeblich falihen Eides zum 
Zieh der Erlangung von Bürgerpa> 
| pieren für Lulas Bacovik, 4543 Page 
Str. mohnhaft, verhaftet. 

Der Hilfämarfchall fand den Anges 
| Hagten franf im Bette liegend, unfä- 
big aufzuftehen; e& mußten daher von 
Seiten der „Emwic Federation“ zmei 
Leute mit der Benachung des Gefan- 
genen beauftragt werden. Rolinsft 
wird jedenfall bi nächiten Montag 
| jo weit bergeftellt fein, daß er zum 
| Verhör vor den Gerichten erjcheinen 
ı fann. 

Gegen einen gewiſſen Stanislaus 
Lazinsty wurde ebenfall3 ein Haftbe- 
| fept erwirkt. Derfelbe iſt beſchuldigt, 
fih ungefegfich regiftrirt zu haben. 

— — — 
SDurchgehender Shlafwagen nah 
Texas Über die „„Ulton‘“. 

Durchaebender Pullman: Schlafwagen nad 
h aller wichtigen Städten non Teras, gebt ab 

von Ghicago, über die Chicano und Alton täg» 
| ih um 11 Uhr Borm. Das ih die ichnellite 
und beite Rabnlinie nad dem ‚‚Yone Star 

ıe'. Sprecht vor oder jchreibt an R. 
Somerville, Stadt Tidel-Office, Chicago 8 
Alten Eijendahn, 18, Chart Str. Chicago, 
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Ehinas tlaglicher Fall, 


—. 


Was die Uebergabe Bazaines und 
der Feltung Metz im deutſch-franzöſi— 
ſchen Kriege zu de deuten hatte, das be— 
deufet der Fall von Port Arthur in 
dem Kampfe zwiſchen Japan und Chi— 
na. Le heres bat nunmehr ſeinen letz— 
Stützbunkt verloren und iſt dem 
‚einde wehrlgs preisgegeben. E3 hat 
wein Heer, feine Flotte und feine Arjes 
nale mehr,  Selbft wenn es mieder 
neue Scyaaren in’S Feld jtellen wollte, 
jo tönnten diefelben nicht ausgerültel 
—* bewaffnet werden. Alles, was eu- 

äifche Fachmänner in China gef: haf⸗ 

fen haben, iſt vernichtet worden, weil 
es nicht vertheidigt wurde. €3 fann 
aljo ficker nicht erwartet werden, daß 
die Chinefen aus eigener Kraft und ei- 
genem Antriebe Ne uſchöpfungen in’3 
eben rufen und biefe beifer ſchützen 
werben. 
noch Hunherttau⸗ ſende von Freiwilligen 
zuſ, als ſein ſtehendes Heer zerſtreut 
worden war, und wenn auch der- voll- 
ſtändige Sieg den Deutfchen nicht mehr 
zu vereiteln war, jo mußte er wenig- 

jiens theuer ertauft werden. Dagegen 

1 Shina anjcheinend ebenjo muth- und 


tarı 


‚ rathlos, wie Breußen nach der Schlacht 
bei Jena. Und da das hinefijche X Bolt 
einen Patriotismus in unjferem Sinne 
richt zu kennen fcheint, jo ift auch nicht 
inzufeben, tie e3 fich von dieſem gräß⸗ 
lichen Sturze wieder erholen ſoll. 

Die Geſchichte der Belagerung und 
Einnahme von Port Arthur iſt für bei— 
de Nationen höchſt bezeichnend. Da der 
preußiſche Offizier, welcher die Feſtung 
mit den Dazu gehörigen Waffenfabriten 
und Kanonengiepereien geſchaffen hat— 
te, ſeinen chineſiſchen Soldaten augen— 
ſcheinlich gar nichts zutraute, ſo betrieb 
er die Vertheidigung mit rein mechani— 
ſchen Miteln. Er unterwühlte den Bo— 
den in der ganzen Umgebung und legte 
überall Torpedos, um den herannahen— 
den Feind von einer geſchützten Stel— 
ung aus in die Luft zu ſprengen. Doch 
der japaniſche Feldherr umging die 
Minen, bahnte ſich ganz neue Wege 
durch die Wälder und ſchritt, ſobald er 
vor den Wällen angelangt war, ohne 
——— zum Sturme. Als die Chi— 
neſen ſahen, daß ſie nicht in „wiſſen— 
ſchaftlicher“ Weiſe den Feind vernichten 
tonnten, gan ſie ſofort jeden Wibder- 
itand auf. So thatkräftig die Japaner 
orgegangen waren, jo feige und gleich⸗ 
giltig waren die Chinefen. Un eine 
jolche Nation find die Bemühungen ih⸗ 
rer europäiſchen „Lehrer“ durchaus ver— 
ſchwendet. 


Japan kann jetzt die härteſten Frie- 


densbedingungen vorſchreiben und wird 

wohl auch nicht allzu beſcheiden ſein. 
Ob aber die Chineſen aus ihren furcht— 
—— Niederlagen etwas lernen 

ch von innen —* reformiren wer— 
nn it mehr. als > fragt id. Für eine 
abjterbende Nation ijt ein folcher Krieg 
gewöhnlich der Iodesftog. Es find 
Ihon viele „Kiefenreiche“ auf Ddiefelbe 
Weife zu Falle gebracht worden. 

—— — 
Hills neue Plaue. 

Als 
geſchlagene und entehrte Senator Hill 
von New VYork zu einem verzweifelten 
Mittel greifen, um ſeine Macht wieder⸗ 
zugewinnen. Aus itgend einem Grunde 
glaubt er, daß die Einfo: —*— uer im 
Staate New ] York auch bei Denjenigen 
unpopulär ift, die fie nicht zu bezahlen 
brauchen. Er bildet ‚ich deshalb ein, 
daß das Volk ihm aberma!a zujubeln 
wird, wenn es ihm gelingt, Diefe Steuer 
abzuljchaffen, ehe fie auch nur ein ein- 
jiges Mai eingetrieben worden tft. Der 
Kongreß Toll veranlaßt werde, enitwe- 
der die Steuer geradezu zu widerrufen, 
oder die Mittel zu ihrer Erhebung zu 
verweigehn. Daß der Senat auf jeine 
Vorfehläge eingehen wird, nimmt Hill 
mit Beftinshiheit an. Sogar auf das 
Abgeordneten 
diejes ihm nicht entgegenfommt, 
will er im Genate gegen ſämmtliche 
Bernilligung890% 'agen anfämpfen, aljo 
ge wiſſern naßen das Budget verweigern. 
„si dann der Regierung gar fein Geld 
dewin zt worden, ſo muß der Präſident 
den neuen Konazen u einer Er- 
trajiguhs einberufen, 
republttani ifche Mehrheit 
Hills An 
vor dem = 


wird nad 
Ht die Einkommenſteuer noch 
Juli widerrufen, 


Es iſt indeſſen doch im höchſten Gra⸗ 
emokra⸗ 


de un wahrſchein ich. daß die 
ten ſich der Führerſchaft Hills anber— 
trauen, oder daß die Re publitaner die—⸗ 
ſem Demagogen zur Ausführung ſeiner 


Pläne behtiflih jein, werden, Auch die ı 


Gorman, Brite und Smit} werben 
Hug 


für die Bofeitigung der Cintommen- 


ſteuer — Gegner zu überlaſſen. auf. 


der anderen Seite werden Die repubfi 
faniichen Senatoren feine Luſi haben, 


beit: „Kredit“ flir die Aufhebung 
Steuer 


mit $ubel begrüßen wiirde, fo werden 
fie allein den zu erwartenden Rubın 
ernten wollen, Ueberdies werden dieRe⸗ 
publifaner niht eine vor der Hand fehr 


nothmendige Einnahmequelle nerftöpfen | 


wollen, ehe ſie eine andere erbffnet ha⸗ 
ben; denn in den nädjiten zwei Jahren 
werben fe die Mittel für den Re- 
Jiexrungshaushalt ‚beihaffen — 
Sans an Meler Erwägung dürfte Der 
Hill ſche Plan ſcheitern. 
Die Rebüblikaner werden es mil der 
Durdfihtung ei NE, Er 


— mt 


| Haupt nicht‘ fo eilig Haben, wie .man 


.+:85.00 | 
—— — | 


und | 


haus.redhnet er, aber falls | 
jo 


und Die ! 


gen ıa jein, die Berantwartiichkeit | 


 abgemiefen werden. D 


ı Tchließlich zu der Behauptung Fäme: 


| mit wäre dieBolf3jouveränität dauernd 
abgeſchafft. 
ein richtiger Deſperado will der 


ler nicht gezwungen 


Erſcheinungen zu Taäge, die au 


ſatzes kranker Thiere muß 
| merden, da. alle jene mit Zuberfulin | 


behandelien Thiere Heerden a 


nach ihren vor der Mahl abaenebenen 
Erklärungen glauben follte. Denn die 
Turcht, daß fie wieder „zu weit gehen“ 
fönnten, lähmt ihre Entichlüffe. Sie 
werden mit der Drdnung der Finanzen | 
genug zu Ihun haben, zumal fie zu je 
den Preis neue Anleihen vermeiden | 
und mit einem möglichft quten „Re: | 
cord“ in die Prüfidentenwad: eintreten | 
tollen. Daß fie die Einkommeüſteuer 


| jeht gerit abfchaffen möchten, unterliegt 


feinem Zweifel, aber ob ſie es wagen 
werden, iſt eine andere Frage. 


Dreifte Ainiprüde. 


Auch Die Nübenzuder- Fabrilanten, 


' die aber nur ein Anhängfel der Zuder- | 


pflanger von KLouifiana find, erheben 
jegt ven Anfpruch, daß die Bitndeste- | 
gierung berp flichtet it, ihnen 


eine Prämie zu bezahlen. Sie haben 


im — eine Klageſchrift 
eingereicht, in der ſie die Behauptung 
aufitellen, daß der Bund mit ihnen er | 
nen Kontraft gejchloffen bat. Das | 
MeKinley-Geſetz habe verordnet, daß 
fünfzehn Jahre lang auf jedes Pfund | 
einheimijchen Zuders eine Prämie bon | 
2 Cents gezahlt werben jolle. Xm Ber- 
trauen hierauf hätten die Kläger Rü- 
ben angepflanzt und Auderfabrifen 
eingerichtet. Werbe ihnen jet die Prä- 
mie entzogen, jo müßten, fie ihr Kapis | 
tal verlieren. Folglich Tolle Da8 Anz | 


ſpruchsgericht entſcheiden, daß ihnen die 


Prämie bis zum Ablauf der fünfzehn 


Jahre weiter gezahlt werden müſſe. 
Frankreich brachte immerhin 


Dieſe Forderung ‚ee entjchteden | 
enn der Kongreß 
hat weder mit den Züderpflanzern, 
noch mit den Rübenzüder-Fabritanten | 
einen Vertrag gejchioflen, jondern er 
hat ihnen einfach etwas gejchentt. Eine | 
Gegenleiftung an den Bund bat: 
er von ihnen nicht verlangt. Sie hätten | 
fich deshalb jagen müffen, daß fie auf | 
die Yortdauer der Prämie nicht red ı 
ner fönnten, meil ein Kongreß nicht 
mehr Rechte hat, ala der andere, uMd | 
fein Kongreß allen feinen Nachfolgern 
die Hände binden kann. Wenn der Mez | 
Kinleg-KRongreß befugt war, eint auf 
fünfzehn Jahre unmiderrufliches Gele | 
zu erlaffen, fo hätte er das Widerrufgs | 
verbot auch auf hundert oder auf tau- | 
fend Jahre ausdehnen fünnen. Daf er 
aber hierzu unmöglich das Recht haben | 
fann, tft eine Folgerung des gefunden | 
Menſchenverſtandes. Welchen Zweck 
würden die Wahlen haben, wenn die 
neugewählten Abgeordneten die Ver— 
ordnungen ihrer Vorgänger unter kei⸗— 
nen Umſtänden wieder umſtoßen dürf— 
ten? Die Verfaſſung weiß von einer 
ſolchen Ungeheuerlichkeit natürlich auch 
nichts, und ſolange die Ver. Staäaten 
von Amerika beſtehen, hat noch kein 
Kongreß unwiderruflicheGeſetze zu ma- 
chen verſucht. Selbſt die Penſionen 
könnten zu jeder Zeit aufgehoben wer— 
den, wenn fich für einen derartigen Be— 
Ihluß eine Mehrheit in. beiden Häufern 
fände, und der Präſident ſeine Einwil— 
gung gäbe. Menn der MeSftiniey- 
Kongreß eine beitimmte Politif 
verfolgen zu-müflen qlaubte, jo tft da- 
mit nicht gefagt, dat Diefelde in Emig- 
feit beibehalten werden muß. 

Mit demjeiben Rechte, wie die Zu- 
erpflanger ihre Prämie ald ein fon- 
traftlich zugelichertes Cigentyum auf- 
faffen, fönnten au die Schafzüchter 
den Wollzoll als nicht  vermirfbares 
Gejchernt hinftellen. Denn.aud fie fön- 
nen behaupten, daß fie feine Schafe | 
gezüchtet Hätten, menn ihnen fein] G 
„Schuß“ märe zugeſtanden worden. 
Auf den gleichen Standbunkt könnten 
ſich alle Geſchützten ſtellen, ſodaß man 


Einmal geſchützt, immer geſchützt. Da— 





Thatſächlich iſt bereits der Wacht weis 
geliefert worden, daß die Rohr— und | 
Rübenzuder-Fabrifanten ihr Gefchäft | 
auch ofme Prämie fehr gut fortfegen | 
fönnen. Doch jelbft wenn dies nicht | 
der Fall wäre, könnten die Steuerzah: | 
werden, auf 
Induſtrie-⸗ 
Sonſt 


ihre Koſten dieſen 
zweig am Leben zu erhalten. 
fönnte man ihnen Schließlich zumuten, 
jährlich 100 Ptillionen herzugeben, da-⸗ 
mit im Nordweſten Orangen unter 
Glas gezogen werden können. Die Zus | 
derpramie mar eine der jchlimmiten | 
Neuerungen des Raubgoll-Kongreflez, | 
und jelbft die Nepubiikgner werden 
nicht den Muth haben, fie wieder eingus= | 
führen. 


Werth des Tuperfitins. 


Der jüngft erichienens Bericht der | 
Aderhbau-Berfuchsitation. der liniver- | 
ftp of Vermont in Burlington, eni= | 
hält resht intereffante Angaben über die | 
Verwendung des Dr. Koch'ſchen Tu⸗— 
berkulins als Mittel zur Feſtſtellung 
von Tuberkuloſe bei Hornvieh. 

Der Thierarzt der Beriuchsitation | 
machte in dem Berichtsiahre 1000 Ein- | 
ſpritzungen von Tuberkulin, hauptſäch⸗ 
lich in Vermont, und zwat in den ver⸗ 
ſchiedenſten Gegenden des Staates. 
Bon den 1000 Thieren, weiche mit Zus | 
bevfufin behandelt wurden, traten bei: 
222 Stüd nach der Einfprigung / die | 

' Tu⸗ 
berkuloſe ſchließen laſſen; 220 der 
Thiere wurden geſchl achtet, und man 
fand thatſächlich bei allen Bewelſe der 
Tuͤberkel⸗Ertrankung. Etwa 82 Pro⸗ 
zent der unterſuchten Thiere litlen an 


Lungentuberkuloſe, 2 Ptozent zeigten | 
Tuberlelerlranlung des Euters und 
ber | 
mit Hilf zu theilen. Wenn fie | 
überhaupt Davon überzengt find. daf | 
Das Volk die Abſchaffung berfetben, | 


bei 22 Prozent eriedte ih die Tüber⸗ 
tuloſe auf die Drüſen und andere 
Theile. 

Zur Erklärung des hohen Prozent⸗ 
erwähnt | 


— 
unter denen man ſchon Tuüberlelkrank 
heit dermuthele, immerhin aber ber: | 


raſchle die oße Zahl der Erlrantun⸗ 


gen. . 
Prof. His, der Worftand ber Ber: 

Tuchsftation, umd der SioMontäeriut 

machen darauf — daß 
äußerſt ſchwierig i „dutch 

Mittel, als durch, aun altr 

Burg die — Rinder 


| befhloß man, 


| Grad Fahrenheit getödtet wird, Fanıı 


| Te fann 


| Sefellfchaft beläuft jih auf $3,000,- 


| thn, ' 


ı darf des Geldes fiir diefen Zweck. 


" „Ubendpoft“, Chicago, Sanıftag, den 24. November 1394; 


zuftellet. Sie halten auch bie Zuberku- 
en nicht für abfolut unfehlbar, 
aber doch für äufßerft merthpoll und 
theilen zur Erhärtung ihrer Anficht 
die Erfahrungen mit, die fte mrit ihrer 
eigenen Viehheerne — d. h. mit der 
fehr werthvollen Heerde der Verfuchs- 
ſtation — machten. Um die Brauchbar— 
keit des Tuberkulins zur Etlangung 
einer richtigen Diagnoſis feſtzufſtellen, 
ſämmtlichen Thieren 
Einſpritzungen zu machen, und obgleich | 
zur Zeit jih nur bei zweien der Thiere 
Anzeihen von Unmwohlfein erkennen 
ließen, -traten nad der Einfprigung 
doch bei 24 Thieren die Stynptome ein, 
die auf Tuberkuloſe ſchließen laſſen. 
Man tödtete alle dieſe Thiere und fand 
ſie ſammt und ſonders tuberkelkrank. 
Die Krantheit vertheilte ſich in dieſem 
Falle wie folgt: Bei 90 Prozent ber | 
Thiere waren/die Lungen erkrankt, bei 
73 Prozent der Ciüter und die Drüs | 1 
fen, bei 50 Brogent die Eingemeide und 
andere Meichtheile. 

Die Ergebniffe derfrbeiten der Ver⸗ 
ſuchsſtation zu — * Vt. laſſen 
zwei Punkte als feſtſtehend erſcheinen: 
Erſtens, daß ein großet Theil des 
anſcheinendgeſunden Milch— 
und Schlachtviehs tuberkelkrank iſt, 
und zweitens, daß ſich durch Tuberku— 
lin die An Ben der Tuberfelfrant- 
heit feftitellen läßt — wenn nicht mit 
abſoluter Sicherheit, ſo doch in einem 
genügend hohenProgentfat bon Fallen, 

um den praftifchen Werth der Zuber- 
fulin-Diagnofe Feitzuftellen. 

Die Iuberfulofe fann auf den Men: | 
Tchen übertragen werden durch den Ge- 
nuß des leifches oder der Milch tu— 
berfelfränter Ihiers; und da der Laie 
weder im SFleiich, noch in dertilch oder 
der, au jener hergejtellten Butter den 
verderbenbringenden Tuberkelbazillus 
erkennen kann, ſo wäre es die Pflicht 
des Staates, die Bevölkerung vor der 
Gefahr zu ſchützen, dadurch, daß alle 
Rinderheerden periodiſch mit Tuberku— 
lin behandelt werden müßten. Daran 
iſt vorläufig nicht zu denken. Die gro— 
ßen Rinderheerden des fernen Weſtens, 
die zum weitaus größten Theil unſer 
Schlachloieh liefern, entziehen ſich ſol— 
cher ſanitären Ueberwachung, und da 
der Tuberkelbazillus durch eine, längere 
Zeit anhaltende Hitze von 150 bis 170 








ein Jeder ſich durch Kochen oder Bra— 
ten vor der möglichen Tuberkelanſte— 
ckung durch Rindfleiſchgenuß ſchützen. 
Anders Hinſichtlich unſerer Milcherei— 


produkte. Die Milch kann man freilich 





auch kochen, in der Butter und im Kä— 
aber der Bazillus fortleben, 


chung des Viehſtandes der Milchereien 
dringend geboten. Hier iſt eine geregelte 
ſanitäre Ueberwachung auch durchführ— 
bar und eine petiodiſche Be handlung 
mit, Tube rfulin moglich. Diefe einzu: 
führen, wäre eine lohnenive Wufgabe der 
Staats- Geſundheits behörden. 


| 
I 
und deshalb fit eine Strenge leberiva- 


Loralbericht. 


* Der als its and Brotec- 
tive Elub“ der 20., 21., und 22. Ward, 
erwählte für das laufende Jahr nadı- 
jtehende Beamte: Braj., U. E. Baus 
mann; Bizepräf., . Hermann SKailer; 
Sekretär, Chas. Haußner; Schatzmei— 
ſter, Wim. C. Hermann. 

*Der Freibrief der Central Chicago 
Hochbahn⸗Geſellſchaft wurde geſtern 
—— in der RecordersOffice ein— 

reicht. Bas Aktien-Kapital der neuen 





000 und- wird aus 30,000 Antheil— 
ſcheinen beſtehen. 

* 65 ijt eine Bewegung im Gange, 
um eine Bereinigung zu gründen, mel- 
che gerichtliche Schritte gegen die Il— 
linois Central Eifenbahn-Gefelichaft | 
behufs Abichaffung der Drehfreuze an | 
den verichiedenen Stationen einleiten | 
fol. Un der Spike Diefer Bewegung | 
fteht Hr. Dtiß ©. Faber. 

"+ Mor der Zählbehörde mirb der 
Lawler-Woodman'ſche Wahlbeanſtan— 
dungsfall im 4. Kongreßbezirk am 
zächſten Dienſtag zur Verhandlung 
gelangen. . Trogdem Moodman nad | 


| dem amtlichen Wahlergebniß eıne Plus | 


ralität von über 2000 Stimmen auf- 
zumeifen hat, jeheint Qamler noch im= 
met Hoffnung auf die Erlangung des | 
betr. Sites im Kongreß zu haben. 

* Das Finanz-ftomite des „Mar: 
quette EIub3“, beftehend aus den Her: 
ren Samuel W. Allerten, John Wor- 
Alerander 9. Revell, George W. 
Powell und Elden C. deWit ‚ Tandte | 
an 600-700 reicher hiefiaer Ges | 
Ihäftsleute und an alle Klub-Mitalie- | 
der perföntiche Anfragen um Geldun: 
terftügungen. Der „Matquette Club“ 
hat es ji befanntlich zur Mufgabe ges | 
macht, die Wahlfchiwindler zur gericht- | 
lichen. Beitrafung: zu bringen und be 


* Dr. Arthur v9. Qua, iiber deffen | 
tragifches Ende geitern berichtet wur- | 


' de, hat einen an den Shildermaler J. 


Shah gerichteten Brief hinterlaſſen. 


' Aus diefem geht hervor, dak von Zu: 


na, det erit Bor eiftigen Monaten aus 
Deutfchiand. hier einwanderte, in uns | 
glüdiicher Ehe lebte und Dadurch zur feis 
nem verzweifelten Schritt getrieben 
wurde. Seit Leben ift Hoch verlichert 
und die Verjicherungsiumme fol, nach 
Abzug bot 850 Begräbnißkoſten, ſeiner 
in Deutfchland lebenden Tochter zu— 
fallen. 

* Den 16jährigen Mite Stevaf 
iiferiwies geftern Richter White unter 
3600 Bürgichaft dem Kriminalgericht, 
weil er geitern Nachmittag einen kleinen 
Knaben, Namens CE. RM. Rand, deflen 
Eltern in dem Haufe Nr. 1238 Weftern | 
pe. wohnen, fo brutal mißhandelte, 
daß er ſchwer krank darnieder liegt. | 
Der Anabe fpielte mit Alterägenoffeit | 


‚ nor det An. der Ede der Daklen Ade. und | 


Pronien Sir. gelegenen Logan-Scufe, | 
a:2 er plößlid; von dem tohen Burſchen 
überfallen iind mit dem Stüde eines 
Beſenſtiels fürchlbat im Geſicht und am 
Kopfe zugerlchiet wurde Vorüderge- 
| benbe fen den feigen Angrei er von 
Feind pfer les und übergaben ihn 
ie einem fchael WE B 
ziſten. 


Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 


| mehr 


! Ianaten; er alfo nicht aeitorben 


ı dann bleibt noch immerdie Frage: 


u —— 


Wigel ein Mtitfänlidiner des Holmes. 


Die hiefige Polizei ift der Ueberzem 
gung; daß er nicht geftorben üit. 


Es ſtellt ſich jet mit ziemlicher Si⸗ 
cherheit heraus, daß Benjamin F. Pi | 
Bel niht das Opfer, jondern der Mit: | 
fchuldige des unter dem Verdacht, eine 
um 
$10,;000 befchtwindelt zu Haben, in Phi: 


fadelphta von der Polizei feltachattes | 
| zu berjuchen. So B. geſtern un⸗ 


nen H. H. Holmes iſt. 

Die Geheimpoliziſten Higgins und 
Hochott von der Polizeiſtation in 
Wobͤdlaͤwn, kamen durch die Lektür 
der über Pitzel veröffentlichten Zei. 
timg&berichte zu der Heberzeugung, daß 
derjelbe bis zum 1. Maid. %. in 


e | Komite in Milwaufee Angaben 


ben Morgan Flats“, an der Madis | 


Ton pe, in der Nähe der 63. Str, 
wohnte. Sie forjchten nach und es ge- 
lang ihnen, feitzuftellen, daß Bibel aın 
Mar feine Mösel den Waarenpei- 
ber: BVBeligern Curtis Bros, von Wr. 
497 Dit 63. Str. In Verwahrung gab 
und nah St. Louis verzog. 
Br98. forrefpomdirten ſeitdem wieder— 
holt mit ihm wegen Bezahlung der La⸗ 
gergebühren. 
hat er ps die Briefe der Firma,nicht 
eantwortet, aber da dieſelben, 
obgleich ſie die Adreſſe der Firma und 
den üblichen 


ternkeime entdeckt zu haben, 


Auch will er einen Boden hergeſtellt 


Curtis 


Seit dem Monat Auguſt 


Rückſendungs-Vermerk 


trugen, nicht zurückkamen, ſo muß man 


annehmen, daß ſie in ſeine Hände ge— 
ſein 
kann. Bei einer Durhfuchung der Mö— 
bel in dem Waarenſpeicher fand man 
Briefe mit den Adreſſen Benjamin F. 
Pitzels, ſowie Photographien feiner 


Lymphe herſtelle, 


Tochter Roſa, derſelben, welche in Phi- 


Igdelphia- Die Leiche eines Mannes ala 
diejenige ihres Waters identifizirte. 
ee 


zwei Berfönien überfahren. 


Geftern Abend gegen 6 Uhr wurde 
Fräulein Di. Mar, als fie an der 
Ede von Racine und Lincoln Ave. einen 
Kabelbahnmwagen verließ , von dem 
Fuhrwerf des Nr. 242 Boswerth Une. 
mohnenden 9. Kiefer überfahren. Die 
Räder gingen ber jungen Dame über 
die Beine und brachten derfeilben erheb- 
liche Werlegungen bei. Sie mußte im 
Ambulanzivagen nad) i 
Nr. 738 Lincoln Wpe., gebracht werden. 

Nici befler erging es 


WBichtige — 


Dr. Marimilian Herzog will die 
Blatternfeime entdedt haben; 


Die Rorbeeren, melche ſich die Pro⸗ 
feſſoren Koch und Behring in Deufſch— 
land auf deni Gebiete der —— 
der Cholera⸗ Tuberkuloſis⸗ und Diph⸗ 
theritis⸗Bakterien erworben haben, laſ⸗ 
ſen auch manche unſerer hieſigen Aetz⸗ 
le nicht ruhen, ſich Y diefer Richtung | 


jer Mitbürger, Dr. Warimilign Herz | 
230g, vor dem ſtadträthlichen Sänität- 
ge: | 
macht, toeldhe, mern genügend begrün- 
det, die Behandlung von anftederden | 
Krankheiten gänztıh umgeltalten. wer: ; 
ten. Er behauptet nämlich, die Bilat- 
was big 
jebt dem Profefför Koh und anderen 
Batteriologen noch nicht gelingen Hit. 


haben, auf welchem er die Keime aller 
anitedenden Krankheiten züchten kann. 
Herzog erflätt, daß er nah | 
fünfjähriaem fpegiellen Studium auf | 
dem bejagten Gebiete zu diefem Reful- | 
tate gelangt fei. Er Habe fih nahMil- | 
waufee begeben, um die Urfächen der | 
port herrichenden Blattern-Epibemie ı 
zu unterſuchen. Im Xfolir-Hofpital | % 
machte er die erftaunliche" Entdedung, 
daß die, dort benusten mpfblättchen | 
feine Kuhpocdfen-&hmphe enthielten, 
fondern eine dem Eroton-Del ähnliche 
Subftanz, woraus hemworgehe, daß ir: | 
aend emand in Amerika eine Art | 
die den Top! 
des betreffenden Patienten herbeiführe, | 
anltatt den Lebteren zu bejshüßen. Dr. 
Herzog babichtigt, eine ausführliche 


| Erflärumg über jeine Entdedung in | 
| den medizintichen Fadtblatterrt zu ver= | 


I tag, 


hrer Wohnung, | 


ımaun 


Magrenm. Derfelbe geriet) an der Ede | 


pon Ada und Randolph Str. 
Jräder eines Yem Bäder U. Schroeder 
gehdrigen Wagens, der von Louis 
Schweiger geleitet wurde. Magrem 


wurde nah dem County Hofpital über 


führt, Schweißer dagegen verhaftet und 
in der PBoligeiftation an der Late Str 
eingelpertt. 


—— 


Streit um Kinder. 


Harry Beyers, Nr. 4926 


unter die | 





Av: wohnhaft, erhob geitern eineAnila= | 


ge Adaen ihten Schwager Joſ. Dus 
gan, den fie beſchuldigt, ſeit zwei Jah— 
ren mit ſeiner Haushälterin in wilder 
Che zu leben. Vor ungefähr zwei Jah— 
ren ſtarb die Frau des Angeklagten 
und nun will die in guten Verhältniſ— 
ſen lebende Schweſter der Verſtorbenen 
einige der aus dieſer Ehe entſprun— 
genen Kinder zu ſich nehmen. Dugan 
geht jedoch nicht darauf ein, und will 


ſeine ſechs Kinder ſelbſt erziehen. Dies 
iind bieThatfachen, welche zuerjt Strei- | 


ISO UuDE 
ſchließlich 


hauſe, 


tigkeiten verurſachten und 
Frau Beyers dazu —— auf ge— 
richtlichem Wege zu ihremZie 
men. 


Die Berwandten brachten Un— 

frieden. 

John F. C. Haͤnſen, der Präſident 
der „Lake View Clothing Houſe Co.“, 
deren Geſchäfksplatz ſich in dem Gebäu— 
de Nr. 1626 North Clark Str. befin— 
det, iſt von ſtiner Gattin, Eliſe Han— 
ſen, wegen Grauſamkeit auf Scheidung 
verklägt worden. Das Paar war ſeit 


dem 14. April 1879 verheirathet und 


lebte, wie es in der Klageſchrift heißt, 
friedlich zuſammen, bis Hanſen vor 
ungefähr 6 Monaten feine Mutter und 
jeine Schweſter in dem Hauſe auf— 
nahm. Seine Gattin fühlte ſich jeitdem 
zurüchgeſetzt, das Ehepaar gerieth häu— 


| fig in Streit und derfelbe fol fehließ- 
ı li dahin ausgeartet jein, daß Han- 


fen feine we ſchlug. 


Schredlice sablenisen; 


Einem entfeblichen Unfall tft geſtern 
Nachmittag der zwölfjährige Sohn ei— 
nes gewiſſen John Little, wohnhaft in 





le zu kom⸗ 


LaGrange, zum Opfer gefallen. Der 
bedauernswerthe Knabe hatte leichtſin- 


niget Weiſe einge Schwefelhölzchen 


entzündet, wobi ſeine Kleider Feuer 
fingen und er ſelbſt ſchreckliche Brand— 
wunden davontrug. Die Wiederher⸗ 
ftellung des verlegten Kindes, 


partement bon Matfhall Field & Eo. 


beflen | 
| Vater ala Merfäufer im Schuh-⸗De— 


angejtellt ijt, wird me unmöglich ge: | 


halten. 


. . 7 
Jede nervöse Fran 
gägt ein grosser Nerven-Arzt, sollte jeden 
Tax eine halbe Stunde absoluter Ruhe 
wi&men. Dieses ist ohne Zweifel ein gu- 
ter Rath und wenn befolgt, mag er zeit- 
weilige:. Erleichterung gewähren. Aber 
“Wa- 
rum ist :sie’nervös'’? Natürlich weil sie 
blutarm und ihre Nerven schwach sind. 
Sie ist schwach und uiäft geworden. Sie 


Bedarf. 
Hood’s Sarsaparilla 


um ihre Verdäuüngsorgane zu kräftigen, 
ilir Appetit zu erzeugen, ihr Blut zu rei- 
nizen und stärken und ihr Nervensystem 
aufzufrisehen nnd zu stählen. Mn«. Im. 
LiE Feeneg von Zeida, Ky., sagt: “Ich 
wurde nerfös und war absolut energielos. 
Ich las über Hoods Särsaparilla und sah, 
däss.es das war, was ich brauchte. Ich 
fing An, es eifuhehmen und habe mein 
natürliches ‚Gewjcht wiedergewotinen und 
besofge Meine ee Hausarbeit.” 


IS Sarsa- 
neue partie 


aueh Bi — 


| ten Lebeitsiabr aelferı, 


Indiana | 


öffentlichen. 


u *— 
Todes⸗Anzeige. 
Germania-Logs, Nr. 182, A F.& A. M. 
Tie Brüder obiger, Lone find erjuht, am Zonn= 
dei 25.. Nobeniber 1804, Naıtittags 1. Ubr, | 
in der Lodenballe zu erſcheinen und unſerem ver— 
ftorbeı ig Bruder Eduard Dtt leßte 
Ehre fu erwellen. feja 
Wr. UI ERRE M. v. St. p. t. 
Sobn BB. Hätt Sekretät. 


die 


B 





Zobes: ‚Anjeige: 


Freunden und Betkannten 
daß meine geliebte Gattin 
nach langem 


die tratirige Nachricht, | 
Nobanna Schaus 
Leiden am 22, 


am Sonntag, den 25. Nopeut: 
9 Uber, vom. Tranerbaufe, 43 Grove 
Gourt, nah Graceland. Um ftilles Beileid. bitten | 
die trauernden &Kinterbliebenen, 

Anton Sbaumannn Gatte. 
Sohn, Schtwiegertedhter und Enkel. 


eräbnik Findet ftatt 


frja 


Lodes⸗ eineide. 


Dopnerftaa, den 2, vd. Mts., farb unfere liebe 
Mutker ünd Großmutter ve n a Reierspdorf 
nach kurzem Krankenlager. Die findet 
ſtatt am Sonntag, den 25. Nobembet, 10 Uhr Vor— 
mittags, dom Trar ierhaufe, 11355 Wrigbtwood Ave. 

ı dorf nebit Frau und Kinder. 


Beiers 


Todes —* 


Freunden und Bekannten die ttaurige 
daß meine liebe Tochter Lucy im fiebzebu: 
det 2. Nobember, 4 Uber | 
Nachm, nach. jhiverem Leiden entichlafen if. Die | 
Beerdigung Finder ftatt Sonntag, den 25. Nopen= | 
bet, 2 Uhr Nacbmittags, vom Teauerbaufe nah ; 
Wunders Kirchhof. Die tegnernden Hinterbliebenen: 
Eliſe Rofte, Matter. 

Sertrnd Maag, Schiweiter. 

riss Waah, Schwager, 


Allen 
richt, 


und Richten. 


Zoded-unjiiae 


zu und Pelannten die fraurige Nacht icht, 
dah unſer innigſt geliebtes Töhterchen F rieda 
nach langen jchweren Yeiden int Alter bon 3 Jabren 
6 Monaten, 97 Tagen jelia im Heren entichlaten- tft 
Beerdiginig Sonntag Mittag 12 Ihe vom Trauer: 
hauie, 2. Yaflin Ste, nah Mi. Greemwood. Die 
tiefbetrütdten Eltern 
"Gottlieb und Sottife Keller. 


geliebte Frau von _ Carl Yaude, 36_Nahre, | 
2 Monate und M Tage alt, Beerdigung vom Traners 
Hopne und Wellington Ave, SEountag, den 
>25. November, um 1:30 Uhr, mit SKutichen ad } 
Wunders Kirchhof. 


Geſtorben: Freitag, B. November, Hulda J 
| 


Dantfagung. 
Für die große froftbolle Theilnahme, die bei deu | 
Vegräbnih  unjerer "lieben Tochter md Schweſter | 
Marie PFauletteneldmann von fo bie 
len Freunden md Vefaiinten an den Tag aelent 
wurde, ftatten Die Ilnterzeichneten ihren tiefgefühltege 
Danf ab. Die Eltern 
Schar nd Anna Heldmann 
nebft —— 


DeutschesTheater MeVickers | 


Direktion Welb & Wachöner | 
Geſchäftsführer Siegmund Selig 


Sonntag, den 25. November 94. 


Zur Nachſeier von Schiſters Geburkstag. 


Don Carlos, 


Anfant von Spanieit, 


Hiftorifches Trauerjpiel in 5 Akten v. Friedrich Schillet. | 
Populäre Pireife, 


E#* Site jegt an der Kaſſe von NeBıders Theater 
zu haben. dofſa 





Deutſche Boltötbenier. 


WALSH HALLE. 
Die Rantzau 


oder; Die jeindlihen Brüder. 


MUELLERS HALLE. 


Die große Geſangspoſſe: 


Die Ben 


9” Ertra:Borftchungen am 29. November 
(Dantjagungsdtag): 


— — —— — — — 


| Apollo- Theater. Slue Island Ave, nahe 12. Str. 


Megie: Dir. M. Hahn) 
Sonntag, den 25 Movember. 


„Roſe-Michel“, 


Oder; Unſchuldig verurtheilt! 


Columbia Sale, 532°-%6 Star Str. 


SONNTAG: 
Jean. Wormjers Zrünpe ik 


Die heiten Könifen. 


Anand diesmal halb acht Uhr. 
SFreibrrgs Opernhaus. 


UNDER THE GASLIGHT, 


Oder „Unter'm Gaslicht“. 


Sroßed deutſch· ame rit Shaufbiel mit Gefand rn. Tanz. 


win 


Sörbers Halle 
Soüutttag, 18. Nonehiber ’94. 


„Der Stabstrompeter“. 


Bofle un Seſaag in a atten von 29. Mani ftäßt. 


— — 


er ſchwierigſten a fchiekteitgn 
mm Rn SA — als : urgit edel De 
vor Aurzem- bem Ken 8er : 


ib dnitnt, R25 Gieveland Apr. af um jioe 

— * des ir a ET. 26 5Tat.b- Bas as 
dost:&tr., Dotzoge:; nat Deingenbes Als 

— mehrerer ergi wel —3 Ri 

Eeburt dehandelt ha iten, wo er eine 

lang dingen; ER a, zum 

Betpeiligten, ergiette, 


Bäfer, — 
Su @röftuung einen teen 


EINS 


ı meiner hübdrichen © 


Grossdale 


'FREI-EXKURSION 


| Samitäg; 


November im |} 
| Alter von 53 Nabren janft entichläfen if. Das Be+ 


dem Nr. 441 | 


| ber, Morgens 


MW. Randolph Str. wohnhaften John | 


in OHAS. MERKLES PLACE, 
| North Avd, 


| Springfield & Tecatur.. 
| Nerv Orieand Poltzug: .- «.: +... 


| Booinington Poflagierzun «. 
| Ehcago & New Gritanf &rvreh .. 


| Rediorn, Dubuque. 


| Ehicand», Burlinigtön- und SriniyEiienbahn, 


| NRediord Sterling und Wendotd. 
| Streator und Lituira 
| Raniad Erin, St. or u Leaven worth 


St. Vaul und Zinneapous 


ODumaha, Lintoin hd Denver.......‘ 


Bahuhoſe: 
— re 18 


u. af 
| Nein York id wWa hington Ben 


ee u a 


10 Mal $I 


find zehn (#10) Pelars, 
10 Mal 810 ſind 3100. 


10 Mal 8100 ſind 31000. 


Dies iſt nichts Reues“ ſagen Sie Sie haben das 
Bereitd por langer det in der ae Bea: Sat, —* 
idie dare es. Wenn Sie eht Anal eeee 
Ihrem eigenen Nügen iu THaten umfegten. Das 
leicht gemıig, 


63 dtebt ih Seite feinen Nenzitek, Yer; 
wert er vi, mit ciien Talar pra Wohe 
für Berfommenbe Fälle Iyare falın. 

65 giebt in Hnnsrifa feinen Mani, der 
einen Dollar die Woche tungen und nicht 
der Clacenthlinier 28 guten, gemth— 
lichen Seimes werden fann. 

Falls er zwei Doſlars pex Woche weglegen lann, um 
ſo diel deſer er Fanıt ein Ser ſo veel ſauener bezad⸗ 
leu. 
derinafie 
b’eiben Foliten, 
MWunic beiigen, 


vund dor, weshalb 
fats Sie ſoviel Ehrgeiz ober 
Sense Dausdwirth zu werden m 
dor ıd 


Sonttag, 25. Nov., 1 hr 30 Nach. 


Eine warme Sale, wo man Ähen fan, wenn 
man das Eigen hum nicht beficht, und 
einen warmen Zug jum Fahren. 


Breinat BIO mit jnz Wiliablüng anf 
irgend eine Hot, die Ihr Euch auswänıt. 


Brei: Tigers am Babırhofßgiiter ndr Abaatıq 
des Suged. Klıg geht dom Unon-Bannhof. Canal 
und Üdanz Str... ab id hält an der is. Sts,- Bine 
land Ave. 


Son nen ſchein 
602, 603, 604 


S. E. Cross, Nasonic Temple. 


STATE und RANDOLEH STR. 


Zwanzigſter Jahres-Ball, — 
Buahn imuatt as eu ngtch 


db Araufen: Anterftähnngs: Wereins 


— der Nirgeitellten der - 





| Conrad S$eipp Brewing. Co., 


Samiing, den 24. November 9% in der 
Sädfeite Curnhalle, 3143-3147 Stade Str. 


Titlets 0 Gentd, Anfang 3 Uhr. jala 


den 1. Deſember 1894, 


10. Jähresball 


des Kranken-Unterſtützungs-Vereins der 
Angeſtellten der 
P. Schosnhofen Brewineg Co, 


in der Vorwärts-Turuhatle, W. 12. St 


Tiokets 5099. n17,24d1 
Tamen in- Herrenbegleitung frei: 


und Weitern Ave.; or führt ob Regen oder | 


1.608 | 


WASHBURN-- 
CROSBY’S 


füperlattved 


zu u Fa int es der und es liegt rrcht der | 
ie immer Wiethezah! 2 


Achtet darauf, daß Ihr die obige Marke mit 

gelbem Zentrum erhal tet, 
Hergefteilt, in den beriihutten 

Mühlen, — 


Kapazität 13,008 Faß per Tag. 
Beite in der Weit! 

Befte ii der wert! 
| Erpafds:m a. in der Welt! 


Fangen Sie Ihren Groter darnach. 


Auktion! 


—J. METZENBERG, früher E. REINKE, 
393 North Ave., Ekr Sedgwich Str. 


Mein arokes un. ei elegante Lager von 


Ulmen, Diamanten, Brochen, 
‚Ringen and Silbergeschirr, 
und aud ein Bager von 


Zigarren, Pfeifen und Taback 


wird aut — 


 Samftag, 3. Nuvember, Abpnds 7 At, 


Waſhburn⸗ 


— und jeden folgenden Tag, bis das Lager aufge- 


Mohes Preisſegeln, 


dauernd bis 16. Dezbr,, 


| jeden Mittwod und Samitag, Dow 7 bis 12 Uhr 


Abds. u. Sonntage — Uhr Apr Ritias⸗ bie 12 Q08. 


John L. Schneller, 180 Wells St. 


Preise im Wet: ‚he von 8300 H 
7 Kugeln... 3: — 20 Seuto. 


WIENER Er | 
139 CLYBOURN AVE.. Sde Crhd, 


—— GROSSES KONZERT... 


ı am Sanfian, beit >4,, 


und Sorittag. den 25. Nod, 'M- 


Erites Auftret.n_ded Miitchener Momiter3 Anderl 


Galler, jotwie de3 Zither ⸗ Virtuoſen F. Biobe 
es ladet freundlichſt ein 


B. HOLZAPFEL 


Aurora Turnhalle. 
Sonntag, den 23. November, ım 3 Uyr, ind 
jedeu folgende: Eonntag: 


„Grosses Konzert .. 


von . MEINKENS GERMANIA ORCHESTRA. 


N tung! 


Heute, Samitag, den 24. und Sonntag, | 
| den 25. November, 


Großes Tyroler⸗TZ,Zaͤnger⸗tomeri 
188 * 
sum Vortrag forminien die neneften 
€3 ladet ergebenit ein 

Chas. Kalt. 


Sifendapugahtbläne. 


Kieder. - 


glineis Gentra:@ifenbann. 

Ale durcfahrenden Züge nerlaffer ver Venttal · Vahn · 
boi, ı2 Str. und Part Row üge ac dem 
Süden fünnen ehenfalls an ber ft... 39. @lr.» 
und Hyde Bark-Statton beitiegen_ Mmerden: Btayte | 
Zidet-Oifien: —* Ctart Str. und gen or 


Ah: 
Tew Orleans —*8 & Menıp 
5. & Et. Yonid —— BO 


Sam 5 


Et. vouis Zagaud .....: 


5588 


o 


Rantater & Gilman 
Sidur &ity & 
Eiour Fald Echneilgug 
Nociord, Duditgue &. Siotir vr 
Rocdtord Bafagierzug.....-- 
Rodiord & fireenert 
Dubugue & Rodiord 6 
aSamitaqn Naht nur 
ich ausgenommen Sountans. 


— — — — 


em mau 
— = 
© 
— — — 
= = 


35 


Burtingtonsttule. 
Zidtet» 
alagıer-Bahns 
Hd Adania. 

Autun 
t615 


211 Shark Str. ud Union 
zwiſchen Radifon 


Offices 
hoj Canal Str 
Büge 
Galesburg und Strrafot 
Roctorb und Förtiitslt .......... 
Local-Puntte. ıınord. u. Jola...: 


ar 


mw u un man 
* 
w 
— 
© 


* 
— 


Srrasmooas 
Buzssunscs 


en 


Alle Puntte in Irras. 
Omaha, €, Blufts u. Web Bunte. 


wo. % EL ++ 
— ⏑— og 
SEEFTBEITE 


Rasciy St u ve veuworth 


* 
Se 
Se22:54se8 


“ram 


Bine Hılia. Dinntana Portiand. E00 RN 
Si Vaul und Minneapolis ON 
*Taalıdı. „ +Iäglıd, ausgenommen Sountags. 


m %, 


Baltimore Odie. 
ya; a u nn Stadt: 
fiet: 193 
verlangt auf 


ri 
Hügen. 


unit Abfa Ankunft 
7 6.05 +60 N 
buled Limited 0.8 8 4 
tSdurg Lımstbed „....unnn nenne * OR 0 


altertom Accomodatıon 
BE, urg 


olumbus und Wierting 
tbtıled Ynntied EDEN 


ew Waſhington 
”» ehelaud 
Au —— Sonntags. 


6. 

®. 

7.40 
9.45 
720 
11.55 
Taͤglich 


Ehicags & 2 umBnenbemm. 


Er 22 @. * Sir und Deardorn⸗ 
Station, Vott Sir Ecde Fourth Ave. 


— Hutuntı, 
Morgt "Pornl, +0 m 
Hew York & Bofton 2 a 
Samestoron & Buffalo — 
— en Bro mmobaiie ü 


Neto York & Bolton... .... ......: »- 
Guiniiud S ReHiolt: u 


anti: 


Kinchirk ui... 
aus unblärinmiti ..; 
nispille 

and Lomswfle ....-... 


Rn 


* 
2 | 
3 
2 
oO 


raumt iſt auf Auftion Verkauft werden. 


Reiner jollte. diefe Gelegenheit verpajlen. elegante 
ı Weihnechtägeihrente jür weniger als Wholefale- Preis 
' zu fanfen. Privatverkauf ar Tage. Inoddojins 


3. Metzenberg,. Zuſius Wunder, 
453 North we. Quftionaton, 


| 
 Dentfäes Gonfular- 
ı Rechtsburenm 


tltaatlih imtorporirt.) 
Spezialität: Volmachten geſetzlich ausgefen 
| tigt, ebſchaften regulirt, Noten⸗Ausſtände 
eingezogen. we züru Wiipemittelte gratis. 


Hotarints-Amt 


j — jur An'ertigung von — 
| Bolladten, Zeitamenten und Nrfinden, 
Unternnwung von Abſtrakten, Ausſtenung dom 
Rehceraſſen, Erbſcyaftore aulirungen, Vor⸗ 
gun aftsiahen, jowie Wolcktionen und 
Dieyts! towie Mtittärfachen bejorgt: 


K:W.KEMPF, Jonfulent, 


I 
|. 168 WASHINCTON STR. 
ı weiten Borrrittag geöffnet. mil} 
Oflice: KEMPF & LOWITZ, 


Zu vermiethen 


— — 


Abendpofl gehände, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


‚Zwei ungelheifle Stockwerke, 


| 70x29, imit Dampfheizung und Fahrſtuhl, 
‚-febr geeigmet-iitr Viniterlager oder teichte 

| brifation. Vie Anlage tür eleftriiche Des 
‚ trieböfraft, billiger gi Dampjfrait, ift im 
| Gebäude. Miethe ebenfo billig wie auf der 
Weit: ober Nordisite. Rähere Muskunft &% 
tbeilt in der Office ber Abendoon dm 


— — — — 


LINCOLN PARK a 
Julius Märtini, 3nba 


Fräber: Albert Fuchs. 
439 En PTivinan Ztr., nahe Slark. 


De Auswahbl in Schnittblumen, ſowie tropiſchen 
und blühenden Pflangen 

| pe. Seiämadvoll audgeführte Arka; 

| genents für Beerdigungen, Dohzeiten x. so 
' Billige Preise. Reslle — — 


:; Bett Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


| 175--191 9. CANAL STR., Ecke Jackson Bir. 
Brim Eintanf von dern ankerhaib united Ha 
bitten foir atıf Pie Marke €". bi. & Un achten, che 
die von ins toumenden ES trägel doſd 


| 
| 
| 


GLEASON & SCHAFF, 


4 | 275 Wabaih Ade., verfeufen die Derühnimich ' 
FEIN | 


Eidredge B. Nähmaschinen 
— gu Ilarn den veduzırten ya 
| ir 3 Schubladen. = :822.50 
Mit 5 Shuhladen.. 4325.06 
I Mir T Shabilades 827,50 
| Aabinet . ..885.00 
ee Einser Mir Frei sten. Onii 


— — — — 


| Reparaturen an Schieferdache ru 
ſowie ale Blecharbeiten an flahen um» @iebels 
=] Dänern werde, billig und aut ausgeführt. Adure 
cute for leaking ee and —* Alie Arbeiten 
| er; araniie, 


| udſdi 010 W. 


when Habe Anpland Ave. 


Wollen &ie gut und Billig bauen, 
. oder ee Heaidanleins? 
Am beitei helörg: Ihnen Bejdes 


M. SPITZER, Architekt, 
Summet 820. 2378. de. Tinfübdm 


" Frant 3. Sinfamp’s 


GWÄLHALLA” 
üöst-Ecke ÖLARK a RANDOLPH Str., Bässmiernt, 


eRdr Bujineh-Qund in der Stadt, 15 Gentä 
Ymporririe Weius uns Bir. Dbi,idagif 


Brand. 


— 


ephön: Main 4888, 


| PABSTT BREWING CONPANT’S 
Flaſchenbier 


| für Samilien-Gebraudı, 
Daupi-⸗Oi ſe: Ede Indiana nnd Praplatnes Gib 
Yahobın H. PABST, Manager. 


— — —— — 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ava. 


Keine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, Praiten 1nalymddl 


— — —— 


IACKER & BIRK 
& MALTING 


tr A 
BEREITEN 





Bergnügungas-Weaweifer. 


Ta—U Vrodigal Father. 
ago Dpera Honje—ihe Juterloper. 
i a—Dr. Gpntaz. 
Vaudeville. 
p. Ho ufſſe⸗ATrip to Chinatown. 
— Loft in New York. 
rt en RA gu 
— v Geſe aft. 
Part Thea— The Derby Winner. 
r8—Aulia Marlowe, 
— Robert Mantell. 
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Der Weihbledharbeiteritreit in St. 
2ouis. 


Unter der Weberfchrift „Der Streit 
in der Weißblechfabrif der Herren Nie- 
dringhaus“ lejen wir in den Zofaljpal- 
ten des St. Louifer „Anzeiger , bes 
Meftens“ am 22. ds. Mis, folgendes: 
Die Arbeiter in diefer Yabrit „jtreis 
fen“, weil jie fich die von den Fabrik— 
herren verfündigte Lohnherabjegung, 


gefallen lafjen wollen. Die Fabriiher- 


ven ihrerjeit3 behaupten, daß fie bei | 


den bisherigen Löhnen in Folge ber 
Herabjegung des Schußzoll3 von 2 
und ein fünftel Gent3 per ‘bfund auf 
1 und ein fünftel Cents nicht bejtehen 
fönnten, aljo entweder vielöhne herab- 
jegen oder ihre Zabrik jchliegen müß- 
ten. 

Mir haben mehrereBerfuche gemacht, 
durch einen VBerichterjtatter von Den 
Herren Niedringhaus äheren Auf 
ſchluß über dieſe vielbeſprochene Weiß— 
blech⸗Fabrikation zu erhalten, ſind aber 
damit nichts weniger als erfolgreich ge⸗ 
weſen.“ Die Angaben, die unſer Be— 
richterſtatter von den Herren Niedring⸗ 
baus-(jen. und jun.) erhalten hat jind 
theil3 unvollitändig, theils jtehen fie im 
Widerjpruch mit einander, jedenfall tft 
daraus nicht flug zu merben. 
Niedringhaus behauptet, daß die hie: 
figen Löhne 150 Prozent höher jeien 


als in Wales und daß jie auch nach der | 


angekündigten Zohnherabjegung noch 
100 Prozent höher fein werben. Auf 
die Trage, wie hoch jich die Produfs 
tionsfoften einer Kijte Weißblech (100 
Pfund) in Wales belaufen, erhielten 
wir von Herin Niedringhaus die Ant» 
wert, dad er dies nicht genau jagen 
fünne. Dagegen gab er uns folgende 
Daten, die immerhin der Mittheilung 
werth jind: $ 

Eine Kijte Weißblech Kojtet nach der 
Angabe des Herrn N. in Wales $2.50 
(25 Cents per Pfund). Nach den Ver. 
Staaten erportirt würde fie hier den 
Smporteur fojten $2.50 und $1.20 
(ol) und 20 Cent3 Transport, aljo 
53.90. 

Uber in der Weißblech-Fabrik von 
Herrn Niedringhaus fojte die Heritel- 
lung einer Kijte Weißblech $3.95. Alfo 
fonne man bei dem jeßigen Zolle und 
den jegigen Löhnen mit dem Produfte 
bon Wales nicht erfolgreich Tonkurri- 
ren und müßte entweder bie Löhne 
herabjegen oder das Gefchäft aufgeben. 
© erklärt Herr Niedringhaus! 

DB diefe Zahlen richtig find, fünnen 
mir borerjt nicht beurtheilen, wir wer- 
den darüber an geeigneter Stelle Er=- 
fundigungen einziehen. Was uns ans 
gefichtS diejer Zahlen zunächit auffällg- 
ift Folgendes: Nach dem MeKinleys 
Zarif betrug der Zoll auf Weißblech 
2 und ein fünftel Cents per Pfund, al⸗ 
jo $2.20 per Kifte. Herr Niebringhaus, 
damals Kongreßmann, war ohne Zimeis 
fel der Urheber dieſes Zolles, jeden- 
fal3 hatte er feine Zuftimmung. Be- 
ftünde diefer Zoll noch, jo würde die 
Kifte Weißblech aus Wales hier zum 
mindeften $4.90 foften. Herr Nie: 
dringhaus würde fie felbjtverjtändlich 
nicht wohlfeiler verfaufen. Er würde 
aljo nach feiner eignen Rechnung nad 
der MeKinley-Bill an jeder Kilte 95 
Cents profitiren, wahrjcheinlich aber 
noch verjhiebene Cents mehr. Wäh- 
rend man die Kifte Weißblech aus Wa- 
les, wenn zollfrei, zu $2,70 beziehen 
könnte, mußte das Publitum unter der 
MeKinley-Bill 84.90 und muß e3 nad 

dem jetzigen Tarife immer noch minde= 
ftens $3.90 bezahlen. Das ift der Se- 
gen des Hochzolls für die Maffe des 
Volkes, die diefen Artikel gebraucht 
und nicht entbehren kann. 


‚m Uebrigen machen jämmtliche Ans- 


gaben de3 Herrn Niedringhaus (Zah> 
len einfchließlich) auf uns den Eindrud, 
daß der jebige Zoll, 1 und ein fünftel 
Cents per Pfund (48 Prozent der Wers 
thes der Wallifer Waare), pollftändig 
genügend ift, um bie MWeißblechfabrifa- 
tion in den Ver. Staaten möglich und 
einträglich zu machen und fie gegen bie 
MWallifer Konkurrenz zu fchügen. Denn 
zu dem Schube von 48 Prozent des 
Mertbes fommt noch der Schub, der in 
der Transport» und anderen Koften 
liegt. ebenfalls erfcheint nach den ei= 
genen Zahlen der Herren Niebringhaus 
eine Lohnherabjegung von 25 Prozent 
nicht gerechtfertigt. i 

Hreilich ijt e8 für den Yabrikanten 
biel angenehmer, an einer Kijte Weiß- 
ble 1 Dollar und noch mehr zu verbie- 
nen, alö nur etwa 50 Centd. Aber wo 
fteht e8 denn gefchrieben, daß die Ver- 
braucher von MWeißbleh den Herren 
Nicdringhauß einen Tribut von $1 und 
nod mehr per Kifte jhuldig find? Wa- 
tum, im Namen des gefunden Dten- 
Ichenverftandes, jollen denn die Ver- 
braucher von MWeikblech, einer unent- 
bebrlichen Waare, in den Ber. Staaten 
$4 oder $5 für eine Kifte bezahlen müf- 
jen, wenn fie diefelbe für $2.70—$3 
bon anderwärt3 haben fünnen?“ 

Der „Schußzoll” von 1 und ein fünf: 
tel Cents ift, wie ung bünft, mehr als 
genügend, felbjt nach den Zahlen der 
Herren Niebringhaus. Die Herabfe- 
tung des 3003 von 2 und ein fünftel 
Gent? auf 1 und ein fünftel Cents 


rechtfertigt jedenfalls feine Zohnherab» 


fegung von 25 und mehr Prozent. 


- Zar und Zimmermann. 


Im „Leipziger Tageblatt” erzählt 
ein Einjender folgendes Gefchichtchen: 
-&3 war, ivenn ic) nicht irre, im Jahre 
1852, als Nikolaus I. zum Bejuch jei- 
ner Schwefter, "der Herzogin von Wei- 
mar, nad ‚Deutfchland tam. Sei & 
nun, daß er e3 jehr eilig hatte, oder war 
&8 nur.ein Kaprice von ihm, dem „Be- 


: ' ng, | Durh’3 Land. 
die 25—30 Prozent betragen joll, nicht | 


Hert | 





„borzufpteen. 


/ 


tauchte, zu 
lang. Er befchieb den’ Lofomotivführer 
Zimmermann bor fich und ließ ihm die 
Trage „wie lange er nach Dresden 
brauche” vporlegen.  „Majeltät“, ant- 
muriete der Yiihrer, „die Zeitdauer ift 
mir borgefchrieben; ich fanı mohl 
fchneller fahren, würde mir dadurch je> 
doch Strafe zuziehen.” „Sn der und 
der Zeit will ich in Dresden fein!” be= 
fahl Nikolaus, „ic werde die Sache 
berantworten!” — Zimmermann, mwels 
Ser al verwegener Fahrer bekannt 
und. wegen zu Tchnellen Fahrens fchon 
mehrfach beitraft worden, riäfirte es 
nod einmal; da3 zu erwartende reichli- 
che Trinkgeld mochte ihn auch willig ges 
ftimmt Haben. Bald braufte der Zug 
mit dem Zaren wie..die wilde Jagd 
Nun Hatte die Pfeife 
der Lofomotive, melde Zimmermann 
gewöhnlich fuhr, einen jehr:tiefen Ton, 
Zimmermann hatte das Rohr der Piei- 
fe eigenhändig gefertigt, und die Stim- 
me berjelden war falt allen Bahnbe— 
biensteten befannt. Als nun die Pfeife 
die Ankunft des Görliter Zuges um fo, 
und To viel Zeit früher fchon von Weis 
tem meldete, verhießen die Worte: „Da 
fommt der verfluchte Kerl, der Zimmers 
mann, jchon wieder zu früh, und dies— 
mal um ‘jo viel,“ de3 Bahnhofsinfpet- 
ter3 nicht Gutes. „Diejes Mal fos 
jtet’3 Euch den Dienft,“ wurde Zimmers 
mann bon feinem Vorgefetten empfans 
gen. „Macht’3 mit dem da hinten aus,“ 
erwiderte Zimmermann und zeigte mit 
dem Daumen über die Schulter nad 
rücwärts, mo foeben der Adjutant und 
Tchließlich der baumlange Nikolaus I. 
felbjt ausfteigt. Die Bahnbeamten hat- 
ten vorher feine Ahnung von der An— 
funft des ruffifchen Kaifer3 und er- 
ftarben nun ganz in Demuth und Büd- 
lingen. Zimmermann wurde nun bom 
Zaren belobt und bejonder3 durch die 
Morte des Kaijers: „Man zahle dem 
Mann 200 Silberrubel, er hat qut ges 
fahren,” erfreut. Er blieb im Dienft, 
wurde jedoch fpäter auf eine andere 
Strecke verſetzt. 


* „Schillers ſämmtliche Werte”, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durch die 
Abendpoſt-Träger zu beziehen. 


Nicht Zufall, 
ſondern Arbeit 


einiger unſerer bekannteſten Geſchäftsleute 
hat Weſt Pullman zu dem Range als Ge— 
ſchäfts- und Reſidenzplatz emporgebracht, den 
es jetzt unter den Vorſtädten Chicagos ein— 
nimmt. 

Es bezahlt ſich, dort das Geld anzulegen, 
wo beſtändiges Zunehmen der Werthe zu kon— 
ſtatiren iſt. 

Spart Euer Geld, legt es in Weſt 
Pulman:Lotten an und Euer Glüd 
iſt geſichert! 

Unſer Eigenthum iſt alles hoch gelegen, 
trocken, bewaldet und mit allen neueſten 
Straßenverbeſſerungen verſehen. Wir haben 
ſtädtiſche Feuerwehr, Stadtſchule und Kirche. 

Wer Weſt Pullman einmal geſehen hat, 
muß zugeben, daß Eigenthum daſelbſt die 
beſte Zukunft irgend eines Diſtriktes um Chi— 
cago herum hat. 

Jedermann iſt willkommen ſich unſerer Ex— 
kurſion Sountags Nachmittags anzuſchlie— 
ßen, die nm 1Uhr 40 Minuten vom Illinois 
Central-Randolph⸗Str.-Bahnhof abgeht. 

Frei-Billette am Zug. 


West Pullman Land Ass’n, 
100 Waihingten Straße, 3. 404. 


EUGEN HILDEBRAND, General:Agent. 





Wenn Sie zu kaufen wunſchen. 


Gs koſtet nichis dieſe maſſive zao· — 


bene Uhr au jehen und zu unters 
uchen. Das Nicelwerk erſen 
anges it voll mit echten Stei⸗ 

nen bejeßt wııa hat riuen Was F 

ſent Regulater. Weder WE 

Elgin, Waltham 

oder Howard 

Werte fd beis A 


äuje ift majlid 
old durch und 
Durch, 14 f.aude 
eführt, Sıem 
inder und Sets 
ger, in eleganten 
Defign grapirt. N 
Golde feine elegante N 
———— wurden DR 
ber für 885.00 verkauft. 
Uniere Offerte: Senden Sie Ä 
biefe Enseige mit Beitellung und wir jenden die Ufe 
bei Erpre ver Rachrnahme (C. O. D.) und wern bes 
unden wie beichrieben, zahlen Ste dem Erpreß: Agens 
m unieren fpecial "herabgeiegten Preis $19.50 und 
vehkoften und die Uhr gehört Ihnen. Die Uhr 
wird unter keinen Umftänden wieder fl dieſen 
reis offerirt. 8 it anzugeben ob Herren oder 
damen⸗Ahr — wird. Bindende Garan⸗ 
tie begleitet jede Uhr. Hier iſt eine Gelegenheit, eine 
ute, die Lebenszeit dauerhafte Uhr billig zu eve 
rben. Oo Wenn Sie die Uhr nicht kaufen, beveues 
Eie e8 fiher, menn zu fpät. Mdreflire: 
„KIRTLAND BROS, & CO., 62 Fulton St., New Yort, 


Untworten in Engliid vorgezogen. 


Abendpo 


Alle Neuigkeiten für 


einen Gent. 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Zuverläffige junge, jomwie im mittleren 
Alter ftehbende Deutihe in jedem-Gounty, um als 
Korrefpondenten und Spezial: Deteltives für das 
größte und in feiner Art vollftändigite Gebeimpolis 
eis Bureau des Landes zu arbeiten Frühere rs 
Me nicht nothiwendig. Kuaben und unverläßliche 
Verſonen find erjucht, nicht zu antworten. Referenz 
gen verlangt und gegeben. Seit Yabren etablirt. 
Shift Briefmarle für volle Auskunft jowie die beite 
Kriminalzeitung, welche Taufende von Dollars offes 
rirt für dermißte oder geſuchte Perſonen. National 
Detective. Bureau, Indianapolis, Yud, Bip6m 


Verlangt: Treiber für Aſchwagen. 13 © Clin⸗ 
ton Str. 
— Rerlangt: Junger kräftiger Mann, einer, wel: 
her Schreinerarbeit verfteht, wird vorgezogen. 
mann & &o., Nordweitede State und Lafe Str. 


" Rerlangt: Ein tüchtiger Agent für eine Heine Fa⸗ 
brit; ein Mann mit etwas Vermögen kann als 
PVartner eintreten. Näheres 356 W. 12. Str. 


ORRTER EPRFRE De SW nn a u —— 
Verlanat: Männer zum Bügeln an Röden. 819 
W. 9. Str. 


Berlangt: Uhrmacher big Sonntag Morgen 11 
Uhr. Aſhland Ave. 

Berlangt: Ein Brodbäder; muk felbftändig arbeis 
ten Wien. 8. Bauer, 147 €. North Ave 

Verlangt: Ein Schreiner für Giding, Montag 
Morgen. 56 Jefferſon Court. 
Rerlängt: Ein Schreiner, der felbfiftändig am 
Store-Ginriötungen arbeiten dann, als Gounters, 
Ehelvings u.j.m. 209 Webter We. x 
" Berlangt: gri eingewanderter Tebiger. 
macher. a 43H Armour Ave. ei 

Berlangt: ten, eingemadte Frucht und Yellies 
a en 


’ 


Do: . 


1 


„Ubendpoft“,. Chicago, Samftag, den 24. Nobenber 1894. 


Berlangts:s Männer und Knaben, Stellungen Tuhen: Männer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Wurftmacher, muß bdurhaus_ erfahren 
fein; Münchener vorgezogen. 66 Osgood Str. 


Verlangt: 2 Carpenter. 946 Sheridvan ve., nahe 
Humboldt Bart. — 

Verlangt: Ein Junge von 14416 Jahren. 5824 
S. Aſhland Ave. Me * 

Verlangt: Ein guter SLegbügler an Kofen. 213 
Rumfey Str. f 


 Rerlangt: Ein junger tüchtiger Schneider mit et= 
was Geld um einen Bujhelfhop anzufangen. 5612 
©. State Str. 


erlangt: Tüchtige Agenten; fires Gehalt und 
hohe Kommiffion, 772 Milwaufee Uve., up Mes 
mo 


Verlangt: Ein junger Tiichler, welcher Werkzeug 
hat und in feiner Wohnung Heine Gegenftände ans 
fertigen fann. 2512 Cottage Grove pe. 


Berlangt: Gin Junger Barbier und einer, welcher 
Luft hat, das Gejhäft zu erlernen. 3081 Urdher Ave. 


Verlangt: Ein junger, guter Wurftmader. 83, 
Str. und Emerald Abe. ’ 

Verlangt: Mann mit. $100 in beft eingerichtetem 
Boardinghaus, Grocery und Weftaurant, beite Ges 
legenheit Geld zu. verdienen. 433 47. Str., nahe‘ 
Tracy ve, 


Verlangt: Antelligenter junger Mann mit einigen 
Hundert Dollars in einem, etablirten, gewinnbrins 
genden Wholejale:Geichäft; fann auch für Baar vers 
lauft werden. 642 Belmont Ave., oben. 


Verlangt: Haufirer, täglich im GlippersGefcäft. 
1103 Noble Ave., Kalte View. 


Verlangt: Schneider an Shopröden. 43 Tell Place. 


erlangt: Ein guter ftarker Yunge. 1561 Milwaus 


fee Ave. 

Verlangt: LKediger Mann um Yufternmwagen zu 
treiben; muß guter Peddler fein. Referenzen vers 
langt. 403 Blue 33land Ave. 

Verlangt: Eifenarbeiter an Leaf:Wort. 96-98 W. 
Rate Str. 


” Verlangt: Prekel-Peddler. 581 W. 12. Str. —fa 
Verlangt: Ein Schuhmacher. 942 Elybourn Ave. jia 
Verlangt: Tüchtige Agenten für das Prachtwert 

„Uniere Weltausftellung“ (1000 ZIlfuftrationen, 600 

Seiten Tert); ein practvollee Weibnahtsgeichent. 


Zu haben bei Ludwig Schindler, bei Fred. Klein 
2lnolw 











Verlangt: Knaben, das Telegraphiren zu erlernen 
an unferen Linien und, wenn tüchtig, Stellen garans 
tirt mit Gehalt von_$50, 60, 70, 80, 90 bis 100 per 
Monat. Telegraph Office, 175 Fifth Ave. 2inolw 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Bort.) 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Gefuht: Arbeitfamer, junger Deutiher fucht its 
gend welche Arbeit. Adrefie: P 130, Abendpoft. 


"Gefuht: Ein gemwandter, ZOjähriger Mann jucht 
einen Bla um. das Barbiers@ejchäft zu erlernen. 
BL 44, Abendboft: 


Gefuht: Ein junger hochdeutiher Mann .fucht 
Beichäftigung ala Kellner im Reftaurant oder Seas 
loon. Wodrefie B % 1, Abendpoft. 


Gefuht: Yunger deutiher Mann, 36 Jahre alt, 
fpriht aut englifch, ledig, ftadtbefanunt, 3 Yahre 
bein Pferdehändler in der Courtyard, meiftens 
tranfe PBierde gepflegt, der auch gut zu fa ten bers 
ſteht, wünſcht jolche Beichäftigung auf der Rordieite. 
u Beugniffe. Adreffe: Wr. Walter, 145 Hudſon 

ve. 





Gefuht: $10 Demjenigen, weldher einem jungen, 
verheiratheten Mann umgehend eine dauernde Bes 
fbäftigung veriaffen fann. Adrefle: P 129, Abends 
poft. 


Gefuht: Ein junger Gärtner fuht Gtellung. 
Adrefie T 129, Abenddoſt. fria 
Geſucht: Ein Prod» und Honigkuhen- Bäder ſucht 
einen ftetigen Pla. Adrefie: PB 135, Ubendpoft. fi 


Geſucht: Yeaſtmacher und Diſtiller ſucht Beſchäfti— 
gung. Adreſſe: BF8 Abendpoft. ftia 


Stellengefuh: Kleider werden zugefchnitten und 
angepaßt fowie Unterricht ertheilt im Zuſchneiden. 
Mib May Beder, 943 Southport Ave. —ımd 











Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Kleidermaherin fuht Arbeit in und 


außer dem» Hauje. 68 Florimond GStr., Ede Wells 
Str., Stomroih. 


Gefuht: Ein Hleibiges Mädchen fuht Stelle als 
Kaushälterin. Zu erfragen 324 Franklin Str. fia 


Gefuht: Eime Frau fucht Wöfhe in's Haus. 392 
. Zaylor Str, 





Gejuht: Wäjche in’3 Haus. 13 Bedder Str., Ede 


Sarrabee Str., ziwei Treppen. 

Geſucht: Eine Frau fuht Plätze zum Waſchen. — 
Frau Siejod, 37 Concord Place. 

Gefuht: Gute Kleidermaherin jucht Arbeit in und 
außer dem Sauje; billig. Mr3. Welt, 87 Rees EStr. 

Gefuht: Zwei nette Mädchen, eine tühtige Köchin, 


Referenzen, anitändige Haushälterin, juchen Bläge, 
43 N. Clark Str., Frauenheim. ‚ 








500 Medizin Peddlers. 2. Seebad, 


Verlangt: 
—2d3 


Peru, ZU 


Verlangt: Agenten für neue Prämieh-Werke, Zeitz 
fhriften und Salender. B. M. Mai, Buchhandlung, 
140 Wells Str. 150f3mt 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: Männer, Frauen und Kinder meinen 
Nordhäufer Geiunpdheitssfaffee zu verfaufen; hoher 
Verdienit; Sahjen oder Thüringer vorgezogen. — 
Eugen Sharp, 7409 Wright Str. 


Verlangt: Maſchinen⸗Madchen, ein Mann zum 
Bügeln an Röcken. 835 Cleveland Ave., vorne, 
oben. 





Berlangt: Frauen und Maͤdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort. 


Eaden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, das Telegraphiren zu erlernen 
an unſeren Linien, wenn tüchtig Stellen garantirt 
mit Gehalt don 80, 60, 70, 80, 90 bis 100 Monat. 
Telegraph Superintendent, 175 Fiith Une. 2inolw 


Verlangt: 2 gute Mädchen an Hofen. 112 Mos 
hawf Str, fria 


Verlangt: Mafhinens und Handmädden an Shops 
röden. 811 N. Lincoln Str., bei North Wve. und 
Alley. Jacob Aaron. —ımo 

Verlangt: Mehrere gute Majchinen-Mädchen an 
Shopröden. 26 Eugenie Str. imo 


VBerlangt: Zwei Mafchinen-Mädchen, gute Tas 
fchenmacher, an Röden und zwei Handmädden; Mas 
ihinen mit Dampftraft. 137 Osgood Str. imo 





Verlangt: Majhinene- Mädchen an feinen Hojen.— 
213 Rumjey Str. 


— erlangt: Geübte Mafhinennänden an guten 
Sniehojen. 680 W. 17. Str, 

Verlangt: Ein nettes junges Mädchen, das fig: 
Kiih fpeiht, für feineren Saloon al3 Kellnerin. 
3514 State Str. 

Verlangt: — Zwei Maſchinen-Mädchen für zweite 
Arbeit an Röden. 809 U. 20. Str. —fr 

Hausarveit. 

Verlangt: Ein Sindermädchen, 15—16 ZYahre alt; 

muß gutes DeutfY fjprechen. 5744 Waihington Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen, das Mchen, mwajchen und 
bügeln fann, in Privatfamilie. 536 W. Adams St. 


Derlangt: Gutes, ftartes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Kleiner Familie; muß gut fochen und 
wajchen können; modernes Haus mit allen Eins 
— Sohn 44. Vorzuſprechen 4204 Calumet 
Ave. 











Verlanot Aeltliche Frau als Haushälterin; 30 
zn von ‚Chicago. VBorzufpreden 494 W. 12. 
tr. 


Berlangt: Eine afturate, ältere Frau, die mehr 
auf autes Heim als hoben Lohn fiebt und millens 
ift, für Vater: und Sohn den Haushalt zu führen, 
möge vorjprechen, 221 SLarrabee Str., Store, nad 
7 Ubr Abends. 


Berlangt: Im Frauenheim, 43 N. lart Str., 
finden Mädchen immer Plätze. Gaushälterin, die 
Willens ift, nah dem Weiten zu gehen. Dajelbit 
angenehmes Wohnen, 


Berlangt: Montag, 25 gute Mädchen für Hausar: 
beit in Kleinen feinen Privatfamilien der Nords und 
Eüpdjeite, Lohn H—-$. 605 N. Clark Str. 


" Rerlangt: Gutes deutfches oder böhmifches Mäds 
hen in tleiner Familie. 812 43. Str., nahe Haliteo. 

Berlangt: Ein mwillige® Mädchen bon 13 Jahren; 
nur ein anftändiges® braucht fih zu melden. 201 
Wells Str., eine Treppe. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 49 
MWilmot Ave. {mo 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlide 9 sarbeit. 
— Referenzen verlangt. 3881 Mohawk Str., 1. 
Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 298 ©. 
Ganal Str. ſmo 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in fleis 
ner Familie; guter Kohn. Zu erfragen Roſenzweig, 
549 Yadjon Blod., Hinterhaus. Referenzen. fmo 


Verlangt: Ordentliche, zuverläffige Frau oder 
Mädchen in Familie von Drei. Vorzufpreden Sonns 
tag Vormittag. 27 State Str., eine Treppe. 


Verlangt: Deutices Mädchen für Alles. 25 €. 
61,Str. Elewated Road bis Stoney Island pe. zu 
nehmen. _ 


" Berlangt: Mädchen, das fchon im Reftaurant ges 
arbeitet bat. 495 Cleveland pe. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie; muß engliih pres 
hen. 737 Wells Str., 1. Flat, 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—15 Sahren im 
Haushalt zu_belien. Nachzufragen Sonntag Nach— 
mittag. 326 N. Wood Str, 


Berlangt: Eine srdentltAhe zuperlä, une Frau oder 
Mädchen in Familie von Drei. Vorzufprehen Sonn 
tag Vormittag. 2967 State Str., eine Treppe, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 709 U. 21. Str., 1. Flur, 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
424 W. North Ave. 


Berlangt: Gin Mädchen für leichte Küchenarbeit, 
Lohn 33.50 per Woche; muß gleih anfangen. 
292 €. 22. Str. famo 


_ Berlangt: Ein älteres Mädchen, daß ein gutes 
Heim wünjcht, bei einer Wittwe mit einem Kind als 
a 506 N. Ahland Uve., nahe Milwaus 
ee Ave. 


Verlangt: Eine ältere Frau um auf Kinder aufs 
zudafien; befommt ein gutes Heim, 750 W. 2. Str. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen. Mineola Cafe, 
30 La Salle Abe. 


Verlangt: | Eine erfahrene Waſchfrau. Nachzufra⸗ 
gen heute nach 5 Uhr. 1936 Barrh Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 902 
School Str., Ede Berry. m —ja 


Berlangt: Köhinnen, Zimmermädchen, fowie Mäds 
ben für alle Hausarbeiten. Herrjchaften belieben vor= 


quipregen bei Frau Maper, 137 W; Ranpdolph 
tr. 20no, im 


Verlangt: Ein Mädchen, welches mehr auf gutes 


gie fiebt als auf Lohn. 15—17 ZYahre alt. Mrs, 
enjon, 120 ocuft Str,, 3. Flat. - fra 


Berlangt: Ein nette Mädden_ für allgemeine 
Gausarbeit in einer Familie von Drei. Na wer 
gen 5700 Dearborn Str., Englewood. ja 


Verlangt: Ein. gutes Kindermädchen. Refrenzen 
verlangt. Borzufprechen 941 Yadjon Bonlev’d. fria 


Verlangt: Wlleinftehende Tatbolifhe Frau als 
Hauspälterin. Nahzufragen 10 Mohawt Str. —ja 
Verlangt: Deutihes Mädchen in Heiner” ilie; 
guter Lohn. N Wabajh Ave. er fie 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
u Arbeit, Kindermädcden erhalten ſofort 2 
tellen mit bobem Lohn in dem feinften Brivatfas 
milien der Nords und Sübdjeite De Erfte deuts 


{he tlung8= t, 605 N. t * 
tags — 
— "a — Stellen bei hohem Lohn. — 
ſofort unterg 
— BB Ei 
an 


für 
— für Sir beken Biäe Blage ie —8 
, Str... nabe bie 


























ar 
wanderte 


We. Friih eingewanderte 
i Bulj 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle als Köchin. 
2615 Emerald pe. 

Geſucht: Tüchtige Haushälterin, gute Köchin, furht 
Stelle, wo fie ihr 12 Mogate altes Kind bei fi 
baben kann. I, 1252 Indiana Ave, Top Flat. 


Gefuht: Eine junge Witte mit guten Gmpfehs 
lungen fuht Stelle als Haushälterin in Privatfas 
En oder bei Wittwe mit Kindern, 05 N. Clark 

* 








Geſucht: Eine gute deutſche Köchin, zwei zweite 
Mädchen, eine gute Laundreß und 4 tüchtige Mäd⸗ 
chen für Hausarbeit, mit den beſten Empfeblungen, 
ſuchen Stellen in feinen Privatfamilien. 600 N. 
Clark Str. Telephon 45 North. 

Geſucht: Eine tüchtige Waſchfrau ſucht Waſch⸗ 
plätze. Zu erfragen 600 N. Clark Str. 


Geſucht: Eine deutſche Frau, erſter Klaſſe Köchin, 
fuht Stelle in Hotel oder als Lunchlöchin. 769 N. 
Halfted Str., unten. 

Gefudt: Eine Frau fucht Arbeit zum Waſchen, 
Bügeln und Neinmadhen. 15 Biffel Str., hinten 
unten. 


Gefucht: Weltere füddeutihe katholiſche Wittwe 
fuht Stelle als Hauspälterin. 11 Town Str. 





Geſucht; Eine anſtändige Frau in mittleren Jah⸗ 
ren, durchaus gute Haushälterin, mit beſten Em— 


pfehlungen, wünſcht Stellung in einem Wittwers⸗ 


haus, oder auch wo die Frau ſelber verhindert iſt, 
Haus zu führen. Nr. 26 25. Place. 


Geſucht: Eine deutice Frau -fucht Stelle bei 
MWöchnerinnen oder Kranken, Mrs. Bruno, 513 Sedgs 
wid Str, Hinterhaus, 


Gefuht: Ein Mädhen von 15 Jahren ſucht Stelle 
in Heiner Familie. 125 Samuel Str. 

Gefuht: 2 foeben eingewanderte norddeutfche ftarke 
Mädchen juchen Arbeit. 537 Larrabee Str, 








Pianos, mufifalifhe Anftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur $135 baar für ein elegantes, beinahe noch 
neues Uprigbt:PBiano, bat $400 aekoftet; aub an 
monatlihen Abzahlungen, wenn verlang., bei Aug. 
Groß, 682 Wells Str. —ja 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer' Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 





Spottbillig zu verfaufen: Chemijch gereinigte und 
gefärbte Herrenanzüge, Weberröde und Damentleis 
der, alles Waaren, die nicht abgeholt wurden. Die 
Saden find jo gut wie neuAusverfauf jede Woche. 
Das ganze Jahr täglich Verkauf. Chemiſche Reinis 
gung jowie Färber von Damen: und SHerrenkleis 
dern jchön und billig aufgeführt. Geihäftsftunden 
von 8 Uhr Morgens bi5 6 Uhr Abends; Sons 
tags von 9-12 Uhr Mittags. Steam Dye Houfe, 
Nr. 39 €. Eougreß Str., gegenüber Siegel, Coos 
per & Co. 180kbw 


Zu taufen gefucht Ein noch guter BarbiersBole. 
Adreffe, mit Preisangabe: 568 Larrabee Str. 
Muß verkaufen: Spottbillig, vollftändige Grocerys 


ftores-Ginrihtung, einzeln oder zujanmen. 154 Webs 
fter Ave. Offen Sonntag Morgen. 


Zu verkaufen: Vier Houſehold Maſchinen und ein | 


Volcano Ofen. 433 Sedgwid Str, 


Bu verkaufen: 3 große Selgemätbe, Samınlung 
von Gold, Silber und allen Mifteralien, Steine aus 


allen Ländern, Münzen 400 Jahre alt, 4000 Briefs | 


marken, einzeln oder zujammen. Woreffie PB 130, 


Abendpoft. 


Alte und neue Saloone, Store- und Office-Eins 
rihtungen, Wall = Cajes, Schaufäften, Ladentijche, 
Shelving und Grocery = Bins, Gisjhränte. 195 
Milwaufee Ave, nahe Haljted Str. Union Store 
Firture Co. Bnoliw 





$20 kaufen gute neue ‚Sigharm“-Nähmafhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitic 
$25, New Home $5, Singer $10, Wheeler & Wilion 
$10, Eldridge $15, Mhite $15. Domeftic Office, 216 
S. Halfted Str. Abends offen. Oder 209 Gtate 
EStr., Ede Adams, Zimmer 21. bw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





— 


Zu verfaufen: Gin gutes Buggdpierd. 483 S 
— 


Zu verfaufen: Zwei Bferde und zwei Wagen. 254 
Blue Island Ave. 





—is I 


| billig. 392 Wells Etr., 








ı SFedern fowie eim großer 


ia | 





Zu vermiethen: Vier Zimmer mit Keller; $9. — 
1117 Wrightwood Ave. — 7 


Zu vermiethen: 6- Zimmers Flat, alfes helle Fronts 





zimmer; jehr billig. 108 Vedder Str., nahe Lars 


tabee. 





Zu vermiethen: Ei t it q | 
in Store mit Wohnung, Bads | 82000. 


ofen und Stall; auch pafiend für Grocery, Buts 
herihop oder irgend ein Gejchäft. 488 W. 14. Str. 


Zu vermiethen: 8 Zimmer-Wohnung mit Sommers | 


tüce für $15 per Monat. 473 R. Halfted Str. Nahe 


—— unten im Saloon oder 117 S. Elark Str., | 


ajement. 


Zu vermiethen: 5 
Dollars. 466 Noble 





Burling Str. Nahzufragen 379 Ordard Str. 


Zu vermiethen: Schöner Etore mit Wohnung. — 
1211 Armitage Ave. un 


Zu vermiethen: Neuer Store ..204 Webfter Ae., 
Ede Dudley. 17u07t 
Zu vermiethen: Billig, Store und 4 Zimmer. E81 
©. Halited Str, fria 





Zu vermiethen: Gut gelegener Store mit Mobz | 


nung. 1263 Lincoln Abe. —mo 

Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
Abendpoft = 
Dampfheizung 


Fabrikbetrieb. und Fahr⸗ 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Ge 
Zuwermiethen: Schöne Zimmer mit guter deutjcher 
Koft, von $3_ bis $4 die Woche. Ale Cars bis ans 
Haus. 1053 R. California Ave. 5of,jadd,ın 


‚Zu vermiethen: Warmes Zimmer an einen anftärt 
digen Herrn. 263 Elybourn Uve., 2. Flat. fia 


ge Kind findet Liebevole Pilege. 574 Haliten 
tr, fi 








erlangt: Wentivor 
Une. —ja 





Zu vermiethen: An zwei Herren, Schlafzimmer mit | 


Kaffee. 99 Blue Island Ave. —ja 


Gutes Board für zwei Zeute; anaenebm. 548 W. 
14. Str. 

Verlangt: Boarders; billig. 317 Mohawk Str., 
2. Flat. 

Zu vermiethen: Moͤblirtes Zimmer, für Zwei oder 


„Einen; $1.50 per Woche. 141 Wells Str. 


Berlangt: Ein Boarder bei Frau Baier, 37 Eiys 
bourn Uve., zivei Treppen. 


Zu dermiethen: Schönes Frontzimmer. 32} Lar⸗ 
rabee Str. 


Zu vermiethen Mob lirte Zimmer. 109 Clybourn 
ve. 





Zu vermiethen: Ein ſchönes warmes Zimmer mit 
Federbetten für Vpei anſtändige Herren. 304 W. 
Taylor Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Srontzimmer mit fepas 
tatem Gingang an Dame 9 Well! Str., eine 
Treppe. 

‚gu vermiethen: Gin gut möblirtes großes fyronts 
zimmer für einen oder zwei Herren oder Damen, 
— use ee 

Zu vermiethben: Zimmer, $1 die Woche. 73 €. 
RKinzie Str. ſmo 

Leute finden warmes Frontzimmer. mit oder ohne 
Board, 81 die Woche. 16 Orchard Str. 

Verlangt: Boarders mit Wäſche; 4 Dollars die 
Woche. 315 W. 12. Str. 

Zu vermiethen: Ein ſchön eingerichtetes Front⸗ 
zimmer. 393 Center Ave., 3. Flur. 


Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer, warm, afle 
Bequemlichkeiten, billig.179 Wells Str; Ü 
Bu vdermietben: Ein oder zmwei anftändige Derren 
finden in fleiner deutſcher Familie- angenehmes 
Heim. Keine andern Boarder3. 142 Yudjon Ave. 
Verlangt: 2 Herren in Koft und Logis. Schönes 
Bimmer mit Federbett. 4855 Laflin Str. 
Verlangt: Boarderd. 1053 Lincoln Ave., oben. 
Zu vermiethen: Schön möblirte® Frontzimmer 
mit Board an einen oder zwei Herren, billig. 40 
Howe Str. Neuhaus, faıno 


Zu vermiethen: Bettzimmer, neues Bett, bei fins 
derlofen Leuten. 165 Mohawt Str., unten, nahe 
North Abe. 


Verlangt: Boarders. Warme Zimmer, Wäfhe und 
Sliden. 95 Rees Str., unten. 


Zu vermiethen: Noomers umd Boarders. 153 N. 
Beoria Str., oberer Flur. 


Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer. 211 Als 
nois Str., Thüre 5. 


Zu vermiethen: Zwei helle Bettzimmer, au 
Srontzimmer. 321 4. Str. 

Verlangt: Boarders. 496 W. 14. Str., unten. 

gu vermietben: Leeres FFrontzimmer, $2.50 per 
Monat; nehme audh NRoomers,. 598 Jane Str. 














Solider Mann findet gutes Board und aemüths 
liches Heim. 395 W. Chicago Ave. MrS Bruhn. 


Zu vermietben: Kleines, ſchon moblirtes Zimmer. 
10 Connors Str., nahe Hudſon Ave., Seger. 

Verlangt: Boarders. Warme Zimmer mit Koſt 
284 per Woche. 3937 Wentworth Avbe. 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geſucht: Ein ſolider Mann, Aufangs 
der Dreißiger, wünjcht Zimmer mit theilweifer Bes 
föftigung in einer rubiger Privatfamilie_ in der 
Gegend von Oft North Ave. und Genter Str. Of⸗ 
ferten unter U 127, Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Welterer Herr fuht fogleich 
möblirtes Zimmer nebft Schlaflabinet (jeparater 
Eingang) bei einer Wittiwe oder rubiger Yamilie; 
MWeitieite, abe Milwaufee Ave, Worefle: Schug, 678 
N. Wood Str. 

Zu miethen gefuht: Eine Bäderei, mit oder ohne 
Firtures und Tools. Woreffe, mit Preisangabe, uns 
ter: DB 134, AUbendpoft. 








Möbel, Sausgeräthe 20. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 
Zu verkaufen: Sehr billig, ein hübſcher, faſt neuer 
Haushalt. 3 Menominee Str. —ı|a 


Parlor Euit3, Couches Rogers⸗ Gafy Chairs, 
jede Qualität, in der Fabrik zum halben Retail⸗ 


Preiſe. Paſſend für Feiertags-Geſchenke. 572 Cly⸗ 


bourn Ave. mdoſa 


Zu verkaufen: Tin wenig gebrauchtes Bett mit 
j 3 Heizofen (Gannon) mit 
Boiler. Sehr billig. 568 Larrabee Etr. 

Zu verfaufen: Billig, 2 elegante Schlafjimmers 
Set3, Teppiche, Range, Nähmajhine und Yederbets 
ten, neu. 701 Wells Str. 





Mub verfaufen: Spottbillig, einige gute Topwagen 
und zivei gute Pferde. 154 Webiter Ave. Offen 
Sonntag Morgen. 


gu verfaufen: Ein Norman Pferd, ð Jahre alt, 
1400 Pfund fchwer. 1112 W. Superior Str. 


Zu verkaufen: 2 gute Pferde zu irgend einem 
—— wegen Aufgabe des Geſchäfts. 932 Milwaukee 
ve. 











Zu verkaufen: Billig, Pferd und Topwagen. 452 
Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Zwei gute Pferde, billig; Eigenthüs 
mer todt. 49 W. Chicago Une. 


Muß verkaufen: 2 gute Pferde billig, wegen Abs 
reife. 221 Rumjey Str., nahe YAugufta. 


Zu verfaufen: Gutes Mferd febr billig, wegen To⸗ 
desfall. 506 R. Wood Str., hinten. 


Zu verfaufen: Gefundes ftartes Pony. 418 W. 
EhHicago Ave., Bajement. 


gu verkaufen: Gin ftarkes Urbeitspferd, $15; billig 
für $25. 1561 Milwaufee Uve. 


Zu "verkaufen: vLeichtes Pferd, mit oder ohne 
Buggh; das Pferd iſt mit den beſten Zeugniſſen ſei— 
ner früheren Herrſchaft verſehen. Nachzufragen 


Sonntag. 350 Dayton Str. 


Zu verfaufen: Zwei deutfhe Maftiffs-Qunde. 115 
Gleveland Ave. 


ee faufen gefucht: Ein leichter Wagen. 33 Reenan 
T, 


Zu verfaufen: Zwei fette Kühe. 535 MeLean | 
nabe Almiras Turnhalle. — 


Zu verlaufen: Kanarien-Hähne, feine Edel-Roller, 
32 W. 48. Str., nahe Lake Str.-Hochbahn. 


gu verkaufen: Importirte Ranarienvögel, Sänger 
1.25; Weibchen 506; und hochfeine Undreasberger 
Hohltoller. 382 varrabee Str. 


Zu verkaufen: Immer ſingende Kanarienvögel mit 
Käfig, $1.65; ſowie dreſſirte trillernde Kanariendö⸗ 
el. Wholeſale und Retail. 
ogel⸗Store. 

Soeben erhalten: Eine große Partie der ſo be— 
liebten Harzer Sänger in vollem Gejange und of⸗ 
ferire diejelben zu $1.65 das Stüd, auberden Uns 
Breasherger Bode, auch jehr se: ae — 
itze Spottvögel, eien, ige, men. 
Blue Island Abe. —— 17n0,jamınlımt 


Unterriät. N 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ei = dreißig Stunden. Preje u 


Sither- und Guitarres-Unterricht erhellt Tel. D. 
Miller, 80 W. Chicago Ave. 


Englifde Sprache für & und Damen in Rleins 
Hafen und prive: Kim Bucpalten, a 


‚ betanntli lehrt im Ro 
lage 5 am beſten gelehrt i 

ilwautee 

und 








e — oil Glen kn 


e 
ziht in fi F 
— — 


nen u. f. 


187 Milwaufee Uve., 


— 


Zu vertaufen: Store⸗Ofen, Parlorheier und 
Range. 141 Centre Str. 


Zu verfaufen: Gut eingerichtetes 6=Bimmersiylat, 


alles neue Möbeln; zufammen oder getheilt; aud | 


für möblirte Zimmer:Gottage; jehr billig. 390 Wells 
Str., oberes Flat. 


Zu verlaufen: Fat neuer 5:Bimmer:Haußsbalt, 
875, $25 baar, $10 monatlih; paflend für Dame 
oder Ehepaar; drei gute NRoomers; Miethe nie— 
drig. Vorzuiprehen Sonntag oder Montag Mors 
gen. 4346 Cottage Grove Ave., 1. Flat. 


Zu verfaufen: Ehöne Schlafzimmer-Einritung. 
817 Clifton Wve., 2. Flur. 


Aerztlidhes. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
Erfte deutihde Hebammenfhule im Weiten. Das 
einzige vom Staate Jllinois_incorporirte Kollege of 
Midwifery eröffnet jein 3. Scmeiter am 15. Januar 
1895. Rur reguläre vom Staate Allinoi3 autorifirte 
Aerzte ertheilen den Unterricht. Näheres beir Dr. 

Scheuermann, Ede North Ude. und Burling Str. 
10no,bie 
— —— — — — 
Die Hebammenſchule des German Medical College 
iſt die vorzüglichſte Chiecagos. Die meiſten Lehrer 
und Lehrerinnen der Geburtshülfe anderer Hebam—⸗ 
menſchulen haben in diefem College ftudirt. Näheres 
bei Dr. Malot, 186 W. 13. EStr., nahe Aibland 
oe. M7ot,jdd, im 


Dr. Hutters Antijeptiihe Pomade, Das befte Heils 
mittel für allerlei Hautausfhiäge jowie Grind=Kopf, 
Ylehten, Eiterbläshen an, Stirn und Kinn, offene 
Geihmwitre u.f.wm. Mütter, deren Kinder die Schule 
befuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch den 
zeitweiligen Gebraud diefer Pomade. Zu haben in 
allen Apotheken. Preis 25c die Bor. 1jp,ddja,bio 


Frau €. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtshels 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen fFrauens 
trankheiten. 291 Wells Str. Office-Stunden: 2-5 
Uhr Nahmittags. 275,1j,ddf 


» Dr. Theo. Walther, 368 Larrabee Str., Spezias 


Tift für Magentrantpeiten. Behandlung nah neues 
ften Methoden. mija 


Frau_ FR. Heinrich, Frauenarzt und Geburtähelfes 
rin. - Spezialität für alle vorfommenden FFrauen- 
trantheiten. 99 Wells Str. l5otmmja3m 


gi belle Zimmer, Miethe 10 | 
tr. amıo | 


Zu Vermiethen: 6 Zimmer⸗Flat mit Stall. 139 | 


Gebäudes, 203 Fifth Upe., einzeln oder | 
| zujammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder | 
| leichten 
| ftubl, Nähere Austunft in der Geihäfts-Dffice 2 


Abendpoft« | Bier und 
I 0% . 


w Sonntag Morgen zwifche 
| äipiichen 
ftern ve. 


das Wort.) | 


| nung; guter PBlap. 
na | . * 
— — — * zablenden, alt etablirten Grocery-Store; 
Ein Kind in Board. 2251 Wentworth ie 
| eigenen Preis. Kommt jofort. 1713 N. Clark Str. | 





| Kundicait; 
ı 2 301, Abendpoft. 
Zu verkaufen: Eine gutgehbende Koblen-Yard, 2 | 
| Bierde, 2 Wagen, Kolz, Kohlen und Zubehör. 255 | 


IN. 2inolw | 


ftore, nahe einer Schule. 511 Henry Str. 








schen aller 


famo | 


| Aniprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, 


“ 


@eihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ed:Geoteryg mit ButchersGefhäft muR unbedingt 
morgen, Samftag, verfapft werden. Dies iit em 
alt befannier, jeit langeh Jahren einen großen Ges 
winn bringender Plat mit großem Waarenvorratp; 
gute Grocerye und Buther = Ginrihtung; ferner 
Pferd und Wagen; Miethe für ganzes Haus mit 


Stallung nur 85; verlange nur 625, billig für | 


0 1172 Jadion Blvd., Ede Wajhtenaw Ape. 
Offen Sonntag Morgen. 


70 faufen Zabats und GandysStore. 254 Lars 
rabee Str. 


* — ——— ü 
$35 kaufen Tabak-, Candy⸗ und Notion⸗Store; 








beite Lage; alter Plag; Miethe $l1. 5% Latrabee 


Str. 

Zu verfaufen, oder zu vermietben: Ealoon und 
Boardinghaus. 772 N. Halited Str, 

Grocer3 und Butchers, aufgepaßt! Habe den feins 
ften Grocery= und Butherftore der Südjeite in uns 
ftreitig der beiten Gegend Chicagos, alles eriter 
Klaffe, mit gutem Delivergrig, zu einem jpottbillis 
gen Preis. Kommtichnell;.» übergeugt Euch. 74 E. 
25. Str., ziwifhen Prairie und Indiana Ave. Offen 
Sonntag Morgen, 

Zu dverfaufen: Kleiner Grocerpftore mit Wohnung, 
guter Plag. 5013 Carpenter Str. 


Zu verfaufen: Anderer Geichäfte halber, gute 








| Morgenzeitungs-Route; billig, wenn gleich genoms 


men. Adreſſe: Buchholz, BE W. 14. Str. 


Zu verkaufen: Sofort, billig, Abreife halber, ein | 


gutgebendes Holz, Koblenz und uttergeichäft mit 
Wagen in guter Lage. Zu erjtagen 
—10 Ude. BER. Wes 


Zu verfaufen: Butherihop mit Pferd und Wagen, 
vollitändig eingerichtet, gute Rundidaft, beite Lage, 
$120. 438 47. Str., nahe Tracy Une. 


| Zu verfaufen und u vermietheun: Saloons in allen 
North Weitern Qrg. Go., 788 | 
' 8625 aufwärts an und nahe allen den verichiedenen 


ter re e 2 elektriichen 
Store mit Wobs | Zweigen der neuen triſch 


Theilen der Stadt. 
Clybourn Ave. — 

Zu verkaufen: Kleiner Grocer 
5013 Carpenter Str. 


Grocers, aufgepaßt! Habe den feiniten, fetz quts 

h Store; alles eriter 

Kaffe, mit Pferd undt Wagen; vert zu Eurem 
Dfien Sonntag, Morgen. 


gu verfaufen: Cine qutgchende Päderei in befter | 


Sage; muß Mubedingt für jedeg annchmbaren Preis 
verfanft werden; feine Agenten. Arefle: & 112, 
Abendpoft. —ia 


Zu verfaufen: Drugftore, gute Lolalität für einen 
Marn, welcher gut darin Beicheid mweik; gemischte 








Market Sir. 


Zu verfaufen: Mebrere ante Ed = Saloon: mıt 


| leichten Bedingungen. Näheres bei Vartb. und Roe— 
23noliw | 


fing, Brew. & Malt. Eo., 33 W. 12. Str. 

Bu verlaufen: Ein fleiner Grocery: und Gandys 
fria 
Ge: 


Muß jofort verkaufen: Meatmarket, gutes 


fhäft; verlaffe die Stadt. 07 N. California Ave. fia | 





Zu verfaufen: Delifateffen-Route mit gutem Pierd 
und Topwagen. $150. 245 Xarrabee Str. midoja 


Zu berfaufen: Gin eriter Klaffe Bäderei- und Eon: 
feftions=Gejchäft, wegen vorgerüdten Alters. _ PBeite 
Lage der Nordjeite, Wdrefle unter: & 145, Abend= 
poit. ja 


Zu verfaufen: Vferd und Wagen, mit Käfer und 
Wurft:Route. 457 Belmont Abe. 


‚3a verfaufen: Zigarren, Tabak, Candy-Store, 
billige Miethe. Alter Pla. 844 N. Halfted Str. mia 


„Bu verlaufen: Kerofines und Gajoline-Route. — 
3554 Hoyne Ave. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Die MeDowell franz. KHleidersZujchneide-Alademie, 
New York und Chicago. 

Die größte und beite Schule für Kleidermacher 

in der Welt, 

Die berühmte MeDowell Sarment Drafting Mas 
fhine hat auf’3 Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden de3 KleidersZuynmeidens bewieien 
und erhielt die einzige goldene Medaille und böchite 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Franz 
cisco, 189. Im jeder Hinfiht das Neueite, allen 
voraus, m Verbindung mit unjerer Zuichneides 
Säule, wo wir nad jediweder Vtode lehren, baben 
wir eine Nähbs und „Yiniibing-Schule, in welcher 
Damen jede Kinzelheit der Kleidermacherkunſt vom 
Einfädeln der Nadel bis zur Derftelung eines volls 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zujammenitellen 
von Streifen und Ghed3 erlernen können von franz 
zöfischen, deutichen, englifchen und ſchwediſchen Leh⸗ 
tern. Schülerinnen mahen während ihrer Lehrzeit 
Kleider für fih jelbit oder für ihre Freundinnen. 
Segt ift die geit, fih auf gutbezahlte Pläße vorzubes 
reiten. Gute Pläße werden bejorgt. Zadelloje Muiter 
nah Maß geihnitten. Spredt vor oder lat Gud ein 
Modebuh und Zirfular gratis zujichiden. 

he MeDomwel Eo., 78 State Str., Chicago, IU., 
5. u. 6. Stodwerf, gegenüber Marjball Fields. 

—Snotä,Bag,nmja,1f 


Wiener DamenihneiderAlademie 
207 Ruih Straße. 
Direetrice: Dime. Ofga Goldzter. 

Schule für Kleidermahen, Schnittzeihnen und Zus 
fhneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenfchneiderei nah dem anerfannt ausgezeichs 
neten Wiener Spitem. 

Der Eintritt in die Schule fann 
ederzei ftattfinden,und während 
e3 Unterrihts fönnen Die Damen 
breeigenen LSleideranfertigen. 

Der Unterriht wird in deutjcher, englijcher oder 
franzöfijher Sprache gegeben. 

Ehenfall3 werden Damentleider auf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Breiten angefertigt. 

Schnittzeiihnen wird mit Hilfe des „Wiener Zus 
fhneide-Apparates“ gelehrt, deilen vorzügliche Vers 
wendbarfeit durch Grtbeilung don Wuszeihnungen 


jed 
des 
ihr 


| und Medaillen auf den verichiedenften europäijcyen 


Ausitellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die polls 
ftäudige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird au nach auswärts verjandt. 

Unjere Drudihrift: „Die Zunft, ih zu 
tleiden“, wird im umjerer Office koftenfrei vers 


| abfolgt oder per Pojt zugejandt. 


Wiener DamenihneiderAtademte 
207 Rujh Straße. 29mz,bio 


Advokaten, Bankier3, Geihäftsleute und Privats 
perjenen in jeder Ortjhaft werden darauf aufmerts 
fam gemacht, dak e3 in Andianapolis, Ind., eine 
Geheimpolizeis Agentur gibt, die begangene Berbres 
Urt unterfucht, Bemweile in Zivil: umd 
Kriminalfällen beibringt, fowie alle vorflommenden 
regulären Deteltiv-Arbeiten dur ihre Vertreter im 
allen Theilen der Ver. Staaten, jowie im Canada, 


| Australien, Süd: Amerifa und Europa ausführt. Wir 


befigen alte Hilfsmittel und find im Stande, Aufs 
träge jchnell auszuführen, da wir überall Detektives 
haben. Man adreflire: Chas. Winge, Gen. Eupt., 
National Detective Bureau, Zinmer 11, 12, 13, it 
und 15, 964 Gajt Wartet Str., Indianapolis, . Jırd. 

28} püin 


Uleranderz Gehbeimpolizgeiigen 
tur, 8 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, unters 
juht ale unglüdlihen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 
ftandsfälle u.j.w., und jamımelt Beweile. Dieb 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden unters 
juht und die Schuldigen zur Rebenichaft — 

ns 
alüdsjälle uw. dal. mieErfolg geltend gemacht. Freier 
Rath in Rechtsjahen. Wir find die einzige deutiche 
Polizei: Agentur in Chicago. Sonntags offen bi3 12 
Uhr Mittags. 2mai,biv 


Löhne, Noten, Miethe-Rehnungen und fihlechte 
Schulden aller Art jofort kollektirt, jchlechte Mietber 
berausgejeßt, alte Judgments follettirt, alle Redhtäs 
geichäfte beiorgt, feine Bezablung, wenn nicht ers 
folgreih; Mikerfolg einfah ausgeihlofien; allen Ans 
gelegenheiten promptefte Aufmerkjanfeit gewidmet. 
Dfficeitunden 8 Vormittags bis 6 Abends; 9 bis 11 
Vormittags an Sonntagen; deutih und englifch ges 
fprohen. Referenz: Erfte National Banft. Schneiset 
dies aus. 76 und 78 Fifth Abe, Zifnmer 8, nahe 
Randolph Str. Malinowsti, Konitabler. 2%4ot, im 


Ge... Smith, Adutfat. 








Praktizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, 
Koſt⸗ und Miethsrechnungen, ſowie ſchlechte Schul⸗ 
den aller Art kolleltirt. Keine Bezahlung wenn fein 
Erfolg. Zimmer 45, 125 La Salle Str. 1jp,doja,lj 
Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anjprühe 
aller Art jhnell und fiher tolleftirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRehtsgeihäfte jorgfältig bejorgt. 

Bureau of Lam and Collection, 

167-169 Waibington Str., nabe 5. u 15 
Kohn W. Thomas, County Conftable, — 
2mai, lj 


Löhne, Noten, Miethe-Forderungen und Mlechte 
Schulden aller Art ſofort kollettirt. Keine Bezah⸗ 
lung, wenn nicht erfolgreich. Offen bis 6 Uhr 
Abends. Sonntaas von Vormittags 
Wot, Im 160 162 Wafhington Str., Zimmer 18. 

Brief an Poit. Ah bin frank. PBube. 

Für Leute, melde Mastenbälle befuchen. Größte 
Auswahl eleganter Herren: und Damen-Anzüge_ 3 
verleiben. Uebernehme Balle, KRomites erhalten Au— 
züge toitenfrei. 39 €. Congreß Str.; Brauh: 425 
State Sir. 20no,Imt 


Echte deutfihe Filzfhube und Bantoffeln jeder 


Größe fabrizirt und hält dorräthig A. Zimmers 
mann, 148 Glybourn Ave. nod, imo 


Mäfche wird für 30 Cents das Duhend gewaihen 
und gebügelt. 310 4. Etr., hinten, unten. fia 








Mıs. M. Klein, früher Mıs. Martwich, 
Frauenarzt und Geburtshelferin, ertheilt Rath_und 
Safe in allen Frauenfranfheiten. 66 Bedder Str., 
swiihen Larrabee und Halfted Str. %ot,idd, Im 


GSeihleht3-, Hautz, Blutz, Nieren und Unters 
leibs Krankheiten ficher, fchnell und dauernd geheilt. 
Dr. Eblers, 108 Wells Str., nahe Obio. otbin 


Dr. Dubs, deutjcher Arzt und Chirurg, empfiehlt 
fih dem geebrten Publitum. Hautkrankheiten wird 
bejondere Aufmerkjamfeit gewidmet. 114 Majonie 
Temple, 12-3 täglich. Soflmt 


„razpstesnätsiten « rn behans 

. x tra ” . hr 

2, 1 Mens Etr., EEe von Clart. dene 

von 1 bis 4, Sonntags von 1 bis 2. Zlinbio 
Mes, a>s Zabel, 

Geburtsheljerin, Nr. Sedgwid Str., nahe Dis 

vifion. alle Frauentrantpeiten. Grfolg 


Mei. 8. 


Löhne Toftenfrei Lolektirt. Wir fdicken die Ges 
bübren vor. 70 La Galle Str., Zimmer 0. Zöagbiv 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damens 
Srifeur und Perrüdenmacer. 334 Rortb Ave. 19jalj 


Seirathögeiude. * 
ede Anzei ter dieſer Rubrik koſtet für eine 
= in ne fi :e Ginfaltung einen Dollar.) 


irathsgefuh. Eine alleinftehende rau in mitts 
P — 2* die Belanntſchaft eines an⸗ 
—— Manunes, im —5* * un Jahren, —8* 
ma vwenn gegeneitige € mmen, 
rath nicht 2 Adreſſe: & 149, Abendpoſt 


Heir ei ger Mann, 38 Jahre alt, 
mit A 5 — einem Ihieren, 
häust Mädhen oder Wittwe 


muß jofort verfaujen; Weitjeite. Adr.:. 
— 


Grundeigenthum und Haͤufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubri? 2 Cents das Wort.) 


Wisconfins fruhtbares Land! 
Eine Kub, ein Pferd und Wohnung 
frei für Jedermannz Anfang. 
Unjer Farmland ift 2-5 Meilen von der Stadt 
Neylspille, mojelbit 6000 Einwohner, mehrere Eiiens 
| babnen und der große Blaf River läuft, entfernt. 
| Die Gegend if reizend, mojelbit die grökten Vieb⸗ 
Jühtereren des Landes -eriftiren, it lebhaft überall, 
namentlich vom Deutjchen, angefiedelt, bat gute 
Straßen und Wege, gejunde Yuft, kryſtallreines 
Wafjer, vorzüglide Schulen und mehrere katboliiche 
und andere Kiehen. Wir laden alle Kaufluftigen 
| 2 unſerer Office behufs Einfiht in Pläne und 

sappen. i 


en. Wir offeriren den WUder unjeres Landes 

| yon $ bis $10, fihern jedem Kaufiuftigen jebr güne 
fige Bedingniffe, beliebige Tangjährige Ratenzahs 
lungen, taujchen snfer Yarınland in jeder Qualität 
gegen Shicagugf Stadteigentbum um und vereins 
baren jebr fieine PBaaranzablungen, oder aub Mos 
natsraten. Wir geben nach "geihebenem Kaufe jos 
fort frei ein Bferd, eine Kuh und freie. Wohnung! 

1. % Udams & Comd, 

Nr. 183 €. Ramdoiph Str., Gde Ta 

Salle, Chicago, U. 13noddilın 


Simmer 8, 


. gu verfaufen: Ansgewähltes berbefferte® Grunde 
| — — der Nordſeite: 2450 
| 2itödiges Haus an Leavitt Str. i . 265 
Cottage an Warner Ave. . . - 2. 8 
ftöcige Cottage an Groß Advhe.860 
AUitsctiges Framehaus, Storefront, an Lincoln 
Sitödiges Bridhaus, 40 Zimmer, an Sedgwid 
Be aie na Henn 0 c. ——— 
4 Zimmer:Brid:Cottage an Roscoe Str. - 70 
4BimmersFramesCottage an M ; » 2230 
' 9 Zimmer:Cottage an School 800 
2ſtociges Framehaus an Ra - 200 
5 ZimmersGottage an Otto : 22300 


Eontlin & Heim, 1065 Lincoln Une. 


Ueber 1500 Lotten auf leichte Abzahlungen, dom 
taßenbabn, und 
mehr al? SO Häufer auf der Norvdjeite, Late Tiew 

und Ravenswood billig zu verfau Gigentbii 
| welche ibre Säufer, Lotten oder Farm zu v 
oder zu -bertaujchen -wünjchen, künnen bei uns au 
fohnelfen Umjag und reelle Bedienung redmen. Hps 
potbeten ud SFeuerderfiherung prompt und billig 
| bejorat. Abends offen von 7—9 Uhr und Sonntags 

von 19-12. Ehmidt_& Eljer, 219 Lincoln Ane., 

nabe Larrabee Str., Telephon 408. Hot, jdd, im 

Zu verfaufen: $50 bezablen eine Lot in Hasfords 

Jart, Dies ift ein Bargain, wertb $150, feine Frucht 

und Schattenbäume, eleftrijbe Bahn, feine Intereflen, 
| % Stationen. $5 baar, $5 per Monat, die beite Ges 
legeı jemals offerirt, um ein Keim zu befoms 

ibillete für Käufer. Bringt HS mit_zum 
| der Klarer Titel. 189 Lotten verkauft. Perry 
| Ruffell, Zimmer 48, 16% Wajhington Str. —AUno 

Wichtig! Wihtig! Nur 8275 und aufwärts, nur 
$25 baar, Reit monatlih, Lotten an Warner Ave. 
und Seitenitraßen, zwei Blod3 von der Elton Ave. 
Electric Barn_und Clectric Power Houje-Strakens 
bahn. ZweigsOffice: Ede Pelmont und Humboldt; 
QauptsOffice: CE. Melms, 178% Milwaulee Abe. 

koftia,bie 


Ah fuhe Acmand, der mir eine fchör 
Schnell? für die Hälfte des Geld 
dafür bezablte; bin in großer Ver it 
85; KV baar, Weft leicht; zablte $650 dafür 
zwei Jahren. Udrefie: E 142, Abendpoſt. Wno, Iw 


Zu verfaufen oder vertaufhen für Stadteigentbume 
Farm, 6 Meilen von. Madifon, Wis. 1130 School 
Str. ftja 


GSejuht: Haus und Let in Lafe View; muß bilig 
fein. 1029: Flether Str., oben. 


%60 Ader zu vermietben zu $1 per Ader in Ars 
beit an dem Land. 3 Meilen jüdlih von Tolleiton, 
Indiana. Bei John Gunzenhaujer, 38 Glart Str., 
Room 310. — ir 


Zu vertaufen oder vertaufchen: Eine große und 
Heine Farm nahe Chicago, Alters halber billig. 
Belzer, Zimmer 40, 9 La Salle Str, 











Zu verfaufen: Schönes Baditeinbaus mit Holss 
Hinterbaus nahe Lincoln Bart für nur $4600. 
Schroeder, 566 Sedgwid Str. 

Warum wollt ihr $5 und $10 für einen Ader bes 
zablen, wenn Ast in der Nübe von Hot Springs, 
Urkanjas, für $2.50 kaufen tünnt, wo 9 Monate 
milder Sommer, 3 Monate Winter ift. Verjamms 
lung Sonntag, 10 Uber, 115 Wells Str., Room 1. 


Zu faufen gefudt: Gegen baar, Gdlot in bewohns 
ter Nachbarichaft, geeignet für Saloon. WUodreffe: B 
138, Abendpoft. ee 

Zu verfaufen: 18:Adersffjarm, nahe Powerhouſe 
und Madijon. 1242 Milwaulee Une. 

gu verkaufen: Lot mit 6 SimmersCottage an 
Wood, nabe Divifion Str,, für $2000. M’Roje, 716 
Belmont Ave. 





(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Soujehold LSoan Aijfjociatiom, 
(incorporirt), 
85 Dearborn Str, Zimmer IM. Ä 
534 Sincoln Ude, Zimmer 1, Rate View. 


Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahme, keine Deffentlichleit oder Verzös 
gerung. Da wis unter allen Gejellihaften in den 
Der. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähs 
ten al3 irgend Jemand im der Stadt. Unjere Gereils 
fhaft ift organifirt und madht Geihäfte nah dem 
Baugeiellihaftsplane. Darlehen gegen leichte mös 
&hentliche oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequenis 
fichkeit. Spreht uns, bevor Jbr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure MöbelsQuittungen mit Gud. 


63 wird deutjch gejprodhen. —— 


HSoufebold Loan Affociatiom, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 2 
534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Lale View. 
Gegründet 1854. bio 


= 

Benn br Geld t 
auf Möbel, Pian 
Sutidenuj.m, ip a 
I 


08, 
r 
icedeer yidelity Mor 


n 

e i 2 f 

169 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 

den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne 

Deffentlichleit und mit dem Vorrecht, daß Guca 
Gigenthum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan En, 
Ancorporirt, 


94 Wafpington Str, erfter Flur, 
zwiihen Glart und Dearborn, 


oder: 351 68. Str., Englewood, 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd⸗Chicago. Uap, bi 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. 9 
Kieine Unleiben 
von $%0 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn iie 
die Unleipe machen, jondern lafien diejelben in}hrems 
eſig. 

Wir haben daz 
arößte deutſhde Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutſchen, klommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen mwollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Bortheil finden, bei mir worzujprechen, ebe Ihr ans 
derweitig hingebt.. Die fiherite und zuverläjfigite Bes 

ugeſichert. 
—— 8.8 Frend, 


19mz,1i 128 Sa Salle Str., Zimmer L. 


Geld — Gebrauden Sie etwas? 
Wir verleihen Geld in großen, oder feinen Summen 
auf Haushaltungs = Gegenftände, Pianos, Pferde, 
Wagen und Lagerhausjceine zu ſeht niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzahlungen der Anleis 
ben tönnen zu jeder beliebigen Zeit gemacht und auf 

dieje Werje die Zinien reduzirt werden, 
Chicagd Mortgage Yoan Eon, 
8 La Salle &ır. (Gauptflur), erfter Flur über der 
Straße, oder 2 
185 Welt Madifon Str., Zimmer 205, Rorbiweit:Ede 
Halfte Str. 2d3,14 





Geld zw verleihen 


Chicago Grundeigenthum 
an e niedrigiten Raten 
Spezial Fund, 55% aufwärts, 


KRoeftier £Bander, 


Seutides Grundeigentfums » Geichäft, 
2mat,1j,ddf 
69 Dearborn Eir., Zimmer 7 und 8. 
Bozu nad der GSüdjeite 
gehen, wenn he billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
iheine von dee Rortpweftern Mortgage 
goan &o., 519 Milwaufe Uve., Zimmer 5 und 
6. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzapibar im bes 
liebigen Betzägen. 


EChriide Leute, 


} 
melde Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Wyäs 
venlagerfeine, wollen gefl. voripreden bei, 

i J 


imer, 
119 Dear 


Etr., Simmer 3. 

Geld ohne Rommilfion, ein großer Betrag or bers 
leihen zu 6 Broz.; ebenjo Geld zu 5 und 54 |Broz. 
Baardarlehen zum üblihen Binsjub. 10) 2,50 

©. OD. Stone & Eo., 306 La Salle Sir. 


Berlangt: $1100 auf erfte Sppothel, Grumdeigens 
thum mit 8: Bimmer:Brid-Cottage: feine ijhens 
bändfer. Udreife: © 148, Abendpoft. 


Geld zu verleiden zu 5 Prozent Sinien.. ©. 7. 
Wrid, 1510 Majonic Temple, Grundeigenthun:s: 
und Gefhäftsmatier, Rr. 51 State Etr. Selt,djanbm 


Geld zu verleihen auf Grundeigentum, und zum 
Bauen; 5 und 6 BProz., in Summen Zu en bis 
$10,000. Freudenberg Bros, Nordweiede Milmaut:e 
Up. und Dipifion Str. Sol, Äamodolmt 

Geld auf Grugdeigentbum zu verieiben bei I. 
-laticher, 1492 ilmanfee be., rn i 
* Suon, Im 


Usren, Bold und 
ve... Iduou,ims 





2 mailt 





Kleine Summen auf Möbel, 
andere Sicherbeit. 1492 Milwaulee 


Geihäftstheilhaden 


(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Erut3 des Wort.) 


BVerlangt: Partner mit IM für Wpoleiale-Delis 
kateffen: Route, U Ro. 1 Rundigeit; Bier und Bas 
gen. 361 Genter Str., Store. } 
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ilmai, 1 J 


* 


F 


J 


* 


— 





| pe, 


— — 


was | 
— 


SAPO 


Es ift ein, majfives handliches Stüd Scheuerfeife, daß für alle Reis 


nigungszmwede, abgejehen vom Wäjchewajchen, feines Gleichen nicht hat. E3 
zu brauchen heißt e8 zu fchäßen. Was leiftet Sapblioe? ES reinigt den 
Dclanftricd), verfeigt dem Deltuch Glanz, macht Böden, Tiihe und Geſimſe 
wie neu ausjehen. Won Tellern, Pfannen und Seffeln befeitigt e$ das Fett. 
Du fannjt Mefjer damit feheuern und Bferhgefchier glänzend wie Silber 


machen, 


Die Wafchicbüffel, die Badewanne wird felbjt die fchmierig-fettige 


Kücyen- „int“ wird damit jo rein ud glänzend, wie eine neue Stednadel, 


Man hüte fi vor Uachahmungen. 


ten. Tanfende von jun 


Berlorene Mannbarkeit, 


nern 
den von einem frühzeitigen — Kr 


% 


WASHINGTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Gonfultirt den ala Arst. 


duirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt 
Vortrager, Autor und S 
lung geheimer, 
en Männern wur | 
deren Mannbarfeit wieder hergejtellt und zu Vätern gemacht. Lejet: 
für Männer“, frei per Erprei zugejandt. 

nervöſe Schwäche, Mikbraud des Syſtems, er- 
ihöpite Kebenstraft, verwirrte Gedanten, Ab⸗ 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Vorjteher gras 
rofeſſor, 
ezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 
ſer und chroniſcher Kranthei⸗ 


„Der Rathgeber 


neigung gegen —— Gnergielofigkeit, frühzeitiger Verfall. Varicocele 
Ile 


und lInvermögen, 


ind Nadyfoigen von ugendjünden und Webergriffen. 


hr möget im erjten Stadium fein, bedentet jedoch, daß Ahr rajc) dem legten 


entgegen geht. Laßt Eud) nicht durch falfche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
ei e u beieiticen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 


—— Leiden 


einen leidenden Auftand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 

j 3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 

uſteckende rankheiten lichen Stadien — erſten, zweiten 

und dritten; neihwürartige Anelte der gehle, Raſe, Knochen und Aus⸗ 

gehen der Haare ſowohl wie Samenfluß, eitrige oder anſteckende Ergießun⸗ 
‘gen, Stritiuren, Ciſtitis und Orchitis- Folgen von Bloßſtellung uud un · 
keinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig geheilt. Wir haben —2— * 

Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 

Kindernng, jondern and) permanente Heilung fichert. 


Bedenket, wir garan 


tiren 8500.00 für jede aeheime Krankheit zu be- 


sahlen, die wir behandeln, ohne Ni iu heile. Alle Eoniultationen und Correfpondenzen 


werden ftreng geheim gehalten. 


rzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 


erweden und, wenn genaue Befchreibung de3 falled gegeben, per Expreß zugefchidt; jedoch 
wird eine perjönlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr WM, 


Wöchentliche Briefliſte. 


Chicago, den 21. November 189. 

Nachitebend veröffentlichen wir die Lifte der in 
dem biefinen Poitamt eingelaufenen Briefe, Wenn 
diejelben nicht innerhalb ziwei Wochen, von heutigen 
Datum au gerechnet, abgeholt werden, Werden fie 
nach der „Dead Yetter Office” in Wafhington gejandt. 

721 Acker Jochan, 722 Alekſandrowiez Paulina, 
723 Algminowicz Jakub, 724 Andaner Guſtaf. 

725 Baatler Miß Amalie, 726 Bambas Frank, 77 
Bartolain Albert, 728 Bartyzel Franziska, 729 
Basmann Bernard, 730 Baſtain Jovo, 731 Bauer 
Jokef, 732 Bauer Win, 733 Beilſtein Eliſe, 734 
Beranek Vaclav, 735 Berkman A, 736 Bertola Iſidoeco 
137 Bier Marie, 738 Bezent RP, 730 Bicek Johan, 
740 Biſſon artin, Al Bloh Anzef, 742 Beh 
Robert, 749Bohr Mik Lina, 744RBohnfe Koh. 745 
Polis Franf, 746 Botefer W, 747 Bummenbera 6b, 
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757 


zimsfi \ofef, 760.Cohn I, 761 Coalman Carl, 762° 


Kagftofowsti Stanistaw, 

763 Dauner GChbriftian, 764 Dautel Mik Elife, 765 
Davis Kom, 766 "Decomstfi Nafob, 767 Deichelat 
Martin, 768 Diewald Mr, 769 Dopierata Sons 
ftancda, 770 Dorkla Matensza, 771 Drege Tbereje, 
2 Tubet ano, 773 Diieszulsti Wladystan, 774 
Dubrowicz Joſef. 

775 Ehrlich Leon, 776 Eiſen Henrietta, 777 Elman 
S, 778 Erhardt Urban, 779 Etienne Molle Helene. 
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towsti Wojciech, 804 Gosciociedi Mar, 805 Gottichalt 
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Sobann, 808 Groß Mar, 809 Grzelat Anton, 810 
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819 Keug Franz, SO Klee B, SI Klipfel Mı3 Louija 


| 
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852 Kifom Otto, 853 Hlugmann Henry, 854 Kniewei, | 


Carl, 855 Koch Minnie, 856 Klavsner Bevud, 857 
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Krook Mrs Kathi, 871 Hubaszaf Xobanna, 872 Kus 
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943 Nutkomwsti Nojef, 944 NRugic Barton, 


945 Saal Kohn, 946 Sad 9, MT Sander Simon, 

945 Sarver D, 9 Scelonge John, 950 Schlatlag 

Johanna, Bl Schmidt Frievrid, 952 Scholz 

‚953 Schon Louis, 954 Schreier Johann, : 955 

ie Liew, 956 Scufter af, 957 Schvachtger 

Nlargriet, Schwalowsti Nofjet, BI Schyered 

0 Seviere Mointa, -961 Siemiabfo Stanis- 

2 Eiof Walenty, 93 Silbarman Chaeme, 

ildarman M, 965. Sktöyynta Ian, 966 Stura 

‚, MT Stapin Tanahfa, 968 Stima Xofer, 

Johann, NOo Salomon 8, Ni 

2, MN2 Stabach Benedykt, M3 Stacho⸗ 

94 Stammler Fred, 975 Stibed 

X t Carlos, 977 Sochorzemwsti Anton, 

8 

Marie, RL Suie "Louis, 982 ESulikoweti 

Wincentv, I Szafransfi Maryan, 984 Szymansti 
Franciszek, 
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Sontaq No 
wicet Stan 
Aojef, 976 


B 
Tichy 
Jozef, 


Tamoluna Auguft, MG Thimer Minna, 97 
Frantijef, 98 Tomaszet Michal, 989 ‚Trptel 
290 Trybula Johan, 991 Turet Charles. 

992 Urbanec Alois, 993 Urbanet Iözefa, 

O4 Bandendarb Edddn, 905 Wisnic Mileta, 996 


Noczta Anton, 907 Boy Gohaty. 
98 MWachizensto Nojeph, NMahomsri Joſeph, 


I Maskjeje; Andrzej, 1001 Walter Ai 2 
Wähinger Theodor, 1008 Wendland ee 
100 Wecevzoret Kazimierz, 1005 Wibeferling ‘ac, 
IE Wilhelm Chas, 1007 Wirtb Mik Babetta, 1008 
Wirel Wojciech, 1009 Mitt Marv, 1010 Wittnal % 
1011 Wittfowsfi Emanuel, 1012 Wigat Karl, 1013 
Wazın Kohn, 1014 MWollftein Theodor (2), 1015 Wojs 
niit Iomak, 1016 Wojdyta Katarzyna, 1017 Wolf 
Negine, 1018 Wood Bentamin, 019 Wias ayt MW 
100 Wuhrmann Ano E; 1021 Wyb Ian. . 
1022 Yod Mik Anna, r 
—-u— ⸗— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: M. O. Sulli⸗ 
van Abd. Flei⸗ re * Abe. 00: WW, 
A. Nicafjon, 3höd. Plata; 550-552 vonievard Place, 
818,000; Tiebelcod & PBenballegon,, Ztöd. Miethe> 
haus, 5430 Lerington Ave,, $19,000: Weter Fortune, 
2itöd, Stall, Ridge Ave., nahe Evaniton Ape., K2000: 
d. 6. Vonte, 2itöd;, Wobnbaut, 1199 Kenmore Ave, 
85000; ©. M. Dutterfieid, Add. Wohnhaus, HH 
-Winthrop Wve., $2000; Julia Kalbes, Ihtöd, Wlats, 
610 Meltofe Str,, 83500: Ed. Mbite, She 

28 Glatentant Ste, 82000; D.. €... Smith, 3ftäd, 
Ylats uud Laden, 2949 Dearborn Ett., 83000; M. 
\ W. Milcor, zwei 2töd. Flars, 1010-1014 Pernon 
810,000; „WB. Baker, Yitöd, „Flat, 15M 
Adams Str., 6500; : Anbau, Botos 
mac m PEN ce: ee. .. und 
Laden, 19-2] N. Kedzie va 0,8. ®. Barten 
— Miefhehaus, Harvard Etr., 


B. 


lats, 
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Es ſtuckert! 


In den Grünten eines Erfenntniffes | 
des Landgericht Berlin in einer Eijen= | 
bahnunfallfahe vom Mai diejes Jahres | 
findet fich folgender reizender Gab: | 
„Nur ein ganz finguläres, außerhalb 
des Meiches der noch erft al3 möglich | 
bei einiger Vorficht vorauszufegenden | 
Zufälligkeiten liegendes Ereigniß fonn= | 
te ein plößliches und ſtoßweiſes Hin- 
ausgejchobenmwerden des Transports — | 
denn nur ein jolches war die (nächite) 
Urfache des Unfall3 oder die lehte Bes | 
dingung in der Kette der biß zu diefem | 
jich verfnüpfenden Ereigniffe — berbor= | 
rufen.“ Mer’3 nicht verjteht, ift felber | 


ſchuld. 


— Vom Katheder. — Profeſſor: 
Meine Herren, Uhlands Vater war ein 
armer Mann und ſeine Mutter auch. 


—. Im heiligen Zorn. — Lehrer: 
Betrügen thun Sie auch ſchon, Müller! 


mal im Zuchthaus wieder! 
——— 
Srtefiafien. 


‚Rofa U, — Sie meinen wahrjheinlih Cairo, 
eine Ortjhaft, Die im Youija County, Jowa, liegt. 
GE. W. — Herr MeRinley_ift nicht „Er”, wie Sie 
bermutben, jondern zur Zeit noch wohlbeſtallter 
Gouverneur von Obio, In Briefen redet man ihn 
mit „Ercellence” an. 
‚SR. — Eine jolde „Warnung“ fährt fih weder 
im „Brieffaften“ noch im lofalen Theil der „Abend: 


poft“ unterbringen, jondern gehört in den AJnjeras | 


tentheil. 


— — — 


Heiraths⸗Licenſen. 


x 


Folgende Heiraths-Lizenien mitrden in der Office 
des County Clerks ausgeitellt: 


John Callinan, Ellen Bresnahan, 26, 2%. 
Enoch Nordſtrom, Johanna Swanſon, 26, 
Charles Bertolet, Helen Webſter, A, 24. 
John Roßbach, Clara Fink, 23, 21. 
Robert Doyle, Mary Evoy, 8, 7, 
John Johnſon, Emilie Aohnfon, 27, 
Kaspar Freitag, Matbilda Marty, 28, 
Alberto Mari, Antonia Piccinini, 2 
Erie Kingren, Joſephine Johnſon, 34 
Salve Nilfon, Matbilda Aanien, 30, 25. 
John Yohnfon, Tilley Wells, 26, 24. 
Erneſt Graham, Briddet Welſh, 27, 24, 
Auguft Otto, Margaret Gran, 25, 21. 

Charlie Wingard, Nannie Ord, 30, 9. 

Elias Olion, Annie Tufrefon, 23, 21. 

Joſeph Moran, Mary Allwel, 29, 28. 

Egidius Butzen, Katie Franzen, N, . 
Konſtantmas Jakſtis, Anna Boatkute, 80, B. 
Albert Toege, Johanne Leisgang, 8, 36. 
Patrick Walſh, Maggie O'Brien, A, 21. 

Ben Smith, Sophie Seegers, 22, 2. 

William Ruffell, Anna Lodge, 23, 28. 

Sohn YBudley, Cora FKiner, 235, 26. 

Ferdinand Steffen, Wilhelmine Hamann, 9, 19. 
Edward Midenden, Letilia Sandin, „30, 25. 
Rotbard Roienow, Jentie Adelion, 27, 19. 
Frederit Hanfes, Mary Welter, 22, 0, 


— — 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern eingereicht von: Lena gegen John 
Th. Schultz; Rachel gegen Mich. J. Murphy; Wuis 
gegen Tina Bevz, wegen grauſamer Behandlung. 


— 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
octtern und hente Mittag Meldung züging: 

Anna X. Dad, Napervilfe, 10 2. 

Elia Schmik, 423 Atlantie Str., 3 2. 

Sobann Schaumann, 43 Grove Court, 53 J. 

Auguft Diabite, 94 W. %, Str. 

Johann Sedamann, 47 Grove Court, Bl &. 


— — 


Marftderiht. 


Chicago, den 3. November 1804, 
Diefe Preife gelten nur fite den Grobhaupel. 


GSemüfe. i 
Kobl, 84.50-85.00 Her Hundert, 
Gellerie, 100°—20c per Ditgend. 
Sartoffeln, Ibc—50e per Buhbel. 
Swiebeln, $1.25--$1.50 per Barrel, 
Rothe Müben, 75c—90c per Barrel. 
Mohrrüben, "T5e per Fab. 
Sebeudes Geflüge! 
Junge Klbner, The per Pfund, 
Hübner, 5c—G6e per Pfund 
Trutbübner, 6c—6hc per Pfund, 
Enten, Tbc—c. per Piund. 
Gänie, 84.50-85.00 per Dukend. 
Wild. 
Mallard:Enten, $3.00- per So 
teine Guten, 75c—$1:25 per Dugend, 
hnepfen, $4.25_ per Dutzend. 
Prairierhitbner, $4.00-$4.50 der Dutzend. 
Nebpühuer, 83.25—$3.50 De£ Dutzend. 
Butter 
Belle Rabınbutter, -2r. 
Räfe 
Cheddar, Ic Ne Her Pfund: 
Simburger, Tie—Be per Pfund. 
Schweizer 1% 
Eier. 


Feifche Gier, 20e per Duhend. 
Fräh Sig 
Aepfel, 81.50-83.00 der Bärzt. 
t Boo o per E 
— 88 2:35 per Rifte.- 
Sommer-Weistn 
Nr. 4, 06-58; Re, 3, ei. 


DBintersBeisen, 
Nr. t  Rr..3 rotb; Dh. 
Be 
Mais. 
Ne, 2 gelb, Sic! Nr. 3 gelb, Il“ 
Ro en. 
Nr. 2, 49-52. vn 
Safer. s 
Ne. 2 merk; Me usge; Re. 3 bei, Pc. 
Dem 


ER “ 


3. 
2. 

4, 8. 
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Nr. 1. Timot 
Nr. 2 Timo 


Prinz Schamgs Brautwerdung 


Eine weſchichte aus dem rujfiih-türkiichen Krieg, 
Bon Hidhard Henry Savage. 


(Fortſetzung.) 

Noch vor Mitte April fand in der 
Kapelle der Orbelians eine ſtille Hoch— 
zeit ſtatt, und Wera, an der General 
Lazareff Vaterſtelle vertrat, wurde mit 
Paul Platoff vermählt. 

Frau von Lazareff, einige Offiziere 
und die beiden holden Schönheiten von 
Diflis waren die einzigen Trauzeugen. 

Als die in weiße Gewänder gehüll— 
ten Prieſter die tiefen, ſchwellenden 
Töne der ruſſiſchen Liturgie anſtimm— 
ten und der Knabenchor wie mit En— 
gelsſtimmen einfiel, 


Plötzlich erſchütterle eine furchtbere, 
von ſämmtlichen Kanonen der Feſtung 
abgegebene Salve Erde und Luft, und 
gleich darauf erbebten die Häuſer aber⸗ 


| mals unter dem Gebrüll von hundert 


} 


| 


eifernen Schlünden. 

Da vernimmt Schampl eine Stimme 
— mit Bligesfchnelle dreht er ich um. 

Mit Frampfhaft ineinander ver- 
Schlungenen Häriven jteht Marita da 
und ihre Lippen bewegen fich! 

Auch die Schmweiter jpringt auf das 
Ichöne Mädchen zu, daS bei der legten 
Salve fehreit: „Die Ruffen fommen! 
Ahmed, mein Geliebter! Er tommt, 
mich zu retten!“ 

Sie ſchwankt und ſinkt, aber die 
ſtarken Arme ihres Geliebten umſchlin— 
gen ſie und legen ſie in einen Lehnſeſſel. 


wurden Ahmed, Die barmhetzige Schweſter kniet neben 


Schamyls Augen feucht. Auf Abdallah ihr und blickt wie verzückt in das ſich 
geſtützt, deſſen liebevolle Güte ihn den belebende Antlitz Maritzas. Als Scha— 


Ihren immer werther machte, beob— 
achtete die ſtumme Maritza verwun— 
dert die geheimnißvolle Zeremonie, gab 
aber «einerlei Zeichen des Verſtänd— 
nifles. 

Sie war in reiche, fchmieqjame, mei- 
Be Stoffe getleivet und Ahmens Ber: 
fen fehjimmerten um ihren Naden. Mit 
kindiſchem Gefichtsausprud lächelte fie 
und deutete auf die goldenen Kronen, 
die üher die Köpfe des Brautpaares ge- 
halten wurden, aber fein Ton fam aus 


| ihrem Mund. Auf ihrer Bruft trug fie 


das meihe Kreuz Ahmeds, das fie aus 
finpiicher Laune nicht mehr hergeben 
mollte und mit dem jie ftundenlang 
ſpielte. > 

Ein königliches Frühſtück beſchloß die 
ſtille Feier. Gedanken- und willenlos 
folgte Maritza der glücklichen Braut, 
ihr geftörter Geift: fonnte weder Kum- 
mer noch Sorge, weder Freude noch 
Hoffnung erfaflen. 

Vierzehn Tage nach der Hochgeitö- 
feier beihloß der fo innig verbundene 
Heine Kreis, ins Ausland zu reilen, 
wobei Abdallahs gänzlicht Hoffnungs— 


loſigkeit und GeneralLazareffs Wunſch 


den Ausſchlag gaben. Vielleicht ver— 
mochte ein geſchickter Spezialiſt, oder 


die Veränderung oder irgend ein un- 
vorhergeſehener Zufall das ſchreckliche 
Schweigen der ſchwergeprüften Für- 


ſtentochter zu löſen. 


General Lazareff, der Löwe der ſie- 


gesfrohen Hofkreiſe, förderte und half 


mit ſeiner Erfahrung, was und wie er 
Schamyl brachte er 


irgend konnte. 
Nachrichten von Mehemed Paſcha: Gha— 
zi Schamyl und ſeine junge kurdiſche 


Frau waren verſchwunden, und auch 


die geheimſten Nachforſchungen der 


fhlauften Bolizeiagenten und Spione | 
derniochten nicht, Ghazi in direkten Zus | 
meuchleriichen | 
Sn Tiflis | 


fammenhang mit dem 
Morbverjuch zu bringen. 
berrjchte allgemeine Trauer über das 


| Gefäjiet der beliebten Pringeflin. 

Bon den Türken ausgeltoßen, follte | 
fih Ohazi nach Egypten oder Arabien, | 
| vielleicht auch nach Marokko geflüchtet | 


ch jage Jönen, wir fehen uns noch | haben. 


Der ergrimmte Lazarejf er- 
zählte, daß die rufiiiche Regierung Den 
türfifchen Behörden mit der jtrengiten 
Ahndung geproht hatte, falls Ghayt je 


gen konnte und Muftaphı Balha au 


noch den Tod Nadja Vronstys zu rä- | 


chen hatte, gaben fie ihn auf. 
Der alte Ismael Paſcha wußte, wel— 


ches Schickſal einem ruſſiſchen Renega-⸗ 
ten, Verräther und Deſerteur bevor-⸗ 
ſtand, und war deshalb dem Meuchel— 


mörder behilflich, zu verſchwinden. 
Der kleine Familienkreis hatte 


dort die nöthigen Vorbereitungen zur 


Abreiſe zu treffen. Dort hatte das ge-⸗ 
ſellſchaftliche Leben gerade ſeinen Höhe- 
Abdallah, „ich will erſt 


umb fehen, ob ich ‚Shnen dies gejegnete 56 FirTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. 


punft erreicht. Der Hof follte der groß- 
artigen Zeremonie anmohnen, momit 


das Aufgehen der Nema begleitet wird, | 


Aus: dem ungeheuren, vieledigen 
Bau, der dülteren Petropumlomätfe- 
ftung, jchreitet mit barbarifcher Pracht- 
entfaltung deren Gouverneur herbor 


und überreicht dem faijerlichen Hert- 
icher des eifigen Nordens das Waller | 


der Newa in goldener Schale. 

Menn die blauen Wogen fich dann 
der Dftjee zumälgem; ertönt Glodenge- 
läute und Kanonendonner, und der 
große Kaifer nimmt die Meldung ent- 
gegen, daß fich. der furge Sommer mie- 
berum eingejtellt hat. 

Herr und Frau von Lazareff mußten 
diefer Feierlichkeit, zu der fich eine end- 
Iofe Menge von Zufchauern eingefun= 


den hatte, beimohnen, und-mar des⸗ 


halb die Mbreife noch verichoben mor- 
den. 

Prinz Ahmed fa an einem offenen 
Tenfter des alten Haufe und hütete 
feine tranfe Braut allein, die feit dem 
verhängntkoolfen Streich des teuflifchen 
Ghazi feine unbemachteBeivegung mehr 
hatte machen fünnen, 

Frühlingsdüfte erfüllten das Ge- 
mad, und neben der holden Kranken 
Hlühten herrliche NRofen. Wäre nicht ihr 
blödes Schweigen gemwefen, fo hätte 
Niemand ‚ahnen können, mie tief die 
Rofe von Tiflis unter der Einwirkung 
des Giftes zu leiden hatte. 

Sn einer Ede des Zimmers faß tl 
und aufmerfjam die barmherzige 
Schimeiter und betete für da3 ſchwerge— 
prüfte Mädchen. ; 

Auf Straßen mad Pläken ertönte 
friegerifche Muftt, denn die Legionen 
des Kaijers zogen auf das Märsfeld 
zur * Revue, zum 'allgemeinen 
Siegesfeſte. 

Um die Mittagszeit verkündete ein 
einziger Kanonenſchuß den Abgang der 
offtziellen Botſchaft: „Die Newa iſt 
offen. Ihre Fluthen ſtehen wieder unter 
der Hut der Legionen Seiner Maäje— 
ſtät.“ 

Die goldene Schale wurde dem Kai- 
fer in der Strommitte überreicht. _ 

Iraurig Hlidte Ahmed auf das fchd- 
ne Mädchen, das die vollen Klänge der 
Milttärmuftl gar wicht beachtete, h we⸗ 


nig als das Zuſammenläuten der Glo—⸗ 


den oder das fröhliche Schreien und 
ubeln der Menſchenmenge auf den 
traßen ihre Aufmerkſamkeit zu er⸗ 
regen dermochte. Und er ſelbſt durfte 
heute nicht mitreiten unter den Augen 
ſeines Kaiſers und denen der gefährli⸗ 
chen Schönen des nordiſchen Neris 





einmal an der Grenze auftauchen ſollte. 
Da er den Türken jetzt nichts mehr nü⸗— 


ſich 
wieder nach Petersburg begeben, um 











| 


| 


I 
l 
I 
| 
| 
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| 
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myls glühende Küffe ihre machsbleichen 
Hände erwärmen, flüfterte fie: „Sie 


fommen, mich zu retten! Ahmed! Todt? | 


D Gott!“ Mit einem Schrei finkt fie 

ohnmächtig in den Seſſel zurück. 
Dieſer Ton rief Abdallah, der ſeinen 

Nachmittagsgebeten oblag, herbei. Er 


erkannte die Stimme der ſtillen Dame 


und rief: „Eine Flaſche Cognac, 
ſchnell!“ 

Während dem bewußtloſen Mädchen 
die belebendeFlüſſigkeit eingeflößt wur— 
de, berichtete Ahmed dem alten Türken 
flüſternd, was geſchehen war. 

Abdallah winkte der Schweſter, das 
Gemach zu verlaſſen, und lautlos glitt 
das ſchwarze Gewand hinaus. 

leiben Sie bei ihr, Prinz. Wenn 
ſie wieder zu ſich kommt, ſollen Sie al— 
lein bei ihr ſein — das iſt unſere letzte 
Hoffnung!“ Damit verſchwand Abdal- 
lah hinter einem Vorhang. 

Schamyls Herz pochte, als ob es alle 
Bande ſprengen wollte, und er betete: 
„O Gott, ſei barmherzig!“ 

Da fingen ihre Augenlider leiſe zu 
zucken an, und dann öffneten ſie ſich 
langſam. Er kniete vor ihr, und ein 
Schimmer von Liebe und Glück flog 
über ihre Züge. Sie ſchlang ihre Arme 
um ihn und flüſterte zärtlich: „Ich 
wußte ja, daß Du kommen würdeſt, 
Ahmed, mein Geliebter! Laß uns flie— 
hen — weit, weit von den Kanonen 
fort!“ 

Der Bann war gebrochen, ſie erkann— 
te ihn wieder! 

Als ſpät am Nachmittag der Wagen 


mit Frau bon Lagareff und den jun= | 
gen Damen votfuhr, wurden fie von | 


Abdallah majeftätifh empfangen. 


„Allah Tei gelobt! Gehen Sie nicht | 
hat | 
dem Engel Eures Haufes feinen Se: | 


hinauf! Der Prophet des Herrn 


gen gejandt! Sie ift gerettet!” 

Die Damen geriethen ganz außer 
fih und die beiden jungen Mädchen, 
Platoffs fchönes, junges Weib und die 


mürbige Matrone fielen dem alten Tür= | 
fen um den Hals, der dachte, die frän= | 


filchen Damen feien doch recht jonder- 


| bare Gejchöpfe. 


Dies war die Stunde feine Trium- 
phes! 


Eine halbe Stunde ſpäter ſprengten 


General Lazareff und Oberſt Platoff 
in den Hof. 

Platoff begriff gar nicht; was feine 
Frau ankam, daß fit fich beinahe den 
Pferden unter die Hufe warf; als fie 
dann aber rief: „Paul, Baul! Komm! 
Sie ijt gerettet!” da war er mit einem 
Sat aus dem Sattel. 

Auch der alte Zazjareff fprang mit 
einer Behendigfeit, um die ihn mancher 





mun mieder voll erblühenven Schön- 
heit glühende Liedesworte ins Ohr umd 
war viel-zu-glüdlich und dankbar, als 
daß er fih auf Erörterungen hätte ein- 
laffen mögen. 

(Fortjegung folgt.) 


Die jegige Pflicht eines jeden guten | 


Bürgers 


fl, die Arbeit an den Drainirungs: Kanal zu | 


bejichtigen, von welchem dreizehn Meilen, an 
der Chieago & Alton-Bahn, zwiſchen Sum— 


mit und Lemout, gelegen, ſoweit gediehen 


ſind, daß eiue Beſichtigung äußerſt intereſ— 
ſant, belehrend und höchſt unterhaltend iſt. 
Die Arbeit wird von Sachverſtändigen als 


bedeutend intereſſanter erklärt, als die Arbeit 


der Anleguug des Suez- oder Panama-Ka— 
nals, und iſt ein ebenſo großes und koſtſpieli— 
ges Unternehmen, wie die Weltausſtellung. — 

Die Chicago & Alton Bahn verkauft jeden 
Samſtag und Sonntag billige Rundfahrt— 


Exkurſions-Tickets von Chicago nach allen 


Punkten an den intereſſanteſten Sektionen 
des Drainirungs-Kanals. Dieſe herabgeſetz— 


Der tapfere Sa my! flüſterte der. [ 


eg 





ten Raten jind auch gültıg für eine Anzahl | 


von Plägen am ihrer Yinie entlang dem hüb- 


fhen Desplaines- lun, beiondes geeignet für | 


| Familien: und Geſellſchafts-Pikniks, Angel— 


Erkurſionen und für Sommer-Ausflüge Ein— 
zelner. 
Wegen weiteren Einzelheiten, Tickets, Fahr— 
zeit der Züge u. ſ. w. ſpreche man vor oder 
adrefſire R.Sommerville, Stadt Paſſagier— 
und Ticket-Agent der Chieago K Alton-Bahn, 
195 S. Clark Str., Chicago, Ill. u ildoſabw 


— — —— — 


nach Californien. 


Ueber die „True Southern Route“. Gr: 
ſter Klaſſe Pullman-Schlafwagen, Pullman 
Touriſten Schlafwagen-Dienſt, niedrige Fahr— 
preiſe und ſchnelle Fahrt. Durch von Ehica— 


go täglich, nach dem jüdlichen Gakfornien. | 


| Mahlzeiten auf den Zuge oder in den Bahn— 





| 





jüngere Mann hätte beneivden fünnen, ı 


zur Erde und eilte ing Haug, während 
Platoff feine gleichzeitig lachende und 
weinende Frau in den Urmen hielt. 
„Letje, leife, Herr General,” bat 
Hinaufgehen 


Kind Allahs zeigen darf.“ 


W 


Des Propheten Namen jegnend, fam | 


Abdallah zurüd, dann ftellte er fich an 
bie Spibe de3 Zuges, bit aber drik- 
gend um Ruhe. Eines nach dem andern 
giitt die entzücte Menge leije in das 
Gemad, in dem ihnen ein Bild himme 
Iifchen Friedens und Glüdes enigegen- 


mwintte. Dort, unter dem von Edeljteis | 
| nen umtahmten, mild lächelnden Bild 


der jungfräulihen Mutter Gottes lag 
die Roje. von Tiflis. Neben ihr far 


| Schampyl mit glüdjtrahlenden Ange: 


figt und hielt eine zarte Hand umfaßt, 
die unter der Bettdede heroorfah. Der 
grogeNtubin blikte an einem der mweiben 
Singer, die er liebfofte, und auf feiner 
Brut bfigte wiederum das meike 
Kreuz. 

Auf Marita Tieblichen Zügen ruhte 


' Kıodenjraß ıc. 
Neue Methode, abfolut unichlbar, | 
Keine | 


bof-Speilefälen jervirt. Spreht nor oder 
jchreibt an R. Somerville, Stadt Tider-Of 
fiee Chicago & Alton,/195 Glarf Str. Ghi- 
cago. 


Hat VBiel ert 
Ein ihredliher Fall son Wafferfuht karirt. 
fon, Ro. 21 Mc Lean 

St., Mt. Adams, Ein» 

einnati, D., jehreibt : 

„Ich erkrankte an der 

MWafleriucht, verlor 

meinen Appetit. fonnte 

nicht jchlafen, wurde 

fieberifh ; war immer 

durftig,büßte alle Kraft 

ein,  batte 





Hr Ino Mak- | 


Magen- | 


Ichmerzen, wurde kurze | 


Herr John Malon. hören zu arbeiten. Die 
beften Aerzte in Sineinnati fonnten mir nicht 
beifen. Deine Beine 
Ihmwolen zu unförmlicher Dide au und ich 
ftand fchredfiche Qualen aus. Die Doktoren 
agten aMe, mir fer nimmer zu helfen, ıd) 
wirde eines Tages todt umfallen. Meine 
Frau ließ den Pfarrer fommen, um mid auf 
mein lettes Stündfein vorzirbereiten, MWähs 
rend ich jo auf ven Tod wartete, erinnerte 
ich mich, von Shrem ‘Golden Medie-l Dis- 
covery’” gelejen zit haben mid dachte, ich 
mollte es als letztes Wiittel damit verfuchen. 
As ıch drei Flaichen genommen hatte, war 
d) fait ganz gefund. Die Anicwellungen 
berichwanden vollftändig und balp wer ich tım 
Stande, wieder zu arbeiten. Meine Geiundheit ift 
jegt befier alsin den legten fünfundgwanzig Jahren. 


EEE TI EN 


Ein Gunſtiges 
— Anerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der 16 bon 
activer Praris zurüdgezogen, erbietet fid) allen 
denjenigen, welche an Nervenichwäce, Ber- 
Luft von Kraft und Exergie, Dluthlofigleit, 
Sameuſchwäche, Impotenz, Weißem Fluß 
und allen Folgen von Augendjünden, Aus 
fihweifnngen, Neberarbeitung u. f. io. leiden, 


koftenfrei volle Auskunft einer nie fehl» 


fchlagenden Seibfi-& ur 


u jenden. Genaue Bes 
Yöreibung der Symptome ertwünjcht. Adreflict 
Zertrauen: DR.G.H.BoBERTZ, 


athmig und mußte auf- 


raufer 


Pillen. 


Ausihlichlih aus Pllanzenftoffen 
aufammengeicht, 
find das harmlofefts, ficherite und befte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung. 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Sallenfrautheit. Nervöjer Kopiidhmerz. 
Uebelkeit. QAlpdrüäden. 
Up petitlofigteit. Siße. s . 
Blähungen. Rurzathmigfeit. 
Gelbſucht. Neizbarteit. 
Rolit. 


Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwache. 
Berdrofienneit. SHeiher, wirbeinder Kopf. 
Uuverdantigfeit, Dumpier Kopfſchmerz. 
Erbreden. Schwindel, 
Belcgte Zunge. SKraitlofigfeis, 
Xeberiiarre. 


Serzdrüden. 
Leibſchmerzen. 


Nervoſitat. 
Sämorrhoiden. Sshwäde. 
a Müdigkeit. Bläjie. 
Berdor bensrBagen. GajtriiherMopiihmer;. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Füße. 
Schiledhter@eihmad lieberjüllterRagen. 
ins WBiunde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. Serjtlopien. 
Rüdenihmerjen. DBintarınutha 
Schlafloſigteit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


©&t. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthbrıqg baben 


Sie fiud in Apothelen zu haben; Prei3 25 Gents 


die Schachtet, nebſt Gebrauchsanweiſung; funf Schach⸗ 


tein für $1.00; fie werdeu auch gegen Emipiang des 


| Breites, ın Baar oder Briefmarten, -ırgend wohin im 


Die ‚„‚Alton‘ ift die befte Bahnlinie | 


den Ver. Staaten 
qudt von 


P. Neustaedter & Co,. Box 2416. New York City, 


Canada oder Europa frei & 
d 


Kein Schmerz! Stein as! 
Spezialiften für Frage von Zähnen 


Dr. W. W. TARR, 


Hahnarzt 
aus Bojton, 


146 State St. 

N Volles Gebif 84.00 

y N ESilberiüllung.. .. 506 
WSchmerzloſes Aus- 

eben, .... A.. 506 

22. Soldfronen $5.00 


" J 
TB Keine Berehnung fürAuszies 


hen wenn mangähne beſtellt 


Zähne ohne Slatten. 


BOSTON DENTAL PARLORS. 


| Die ihönften Zabnarzt-Officen in den Vereinigien St. 


und ‚mein Körper | 


Gas und teine 

ren zu irgend ei 
arbeit eine Sr 
Wir garantiren 


Arbeiter⸗Unions und ihren Familien erlaubt. 


Offen Abends bis 10 
Telephon: Main 650. 


Sonntags von v bis 4 
riulij 


Neine Furcht mehr vor dem Stuhle 


des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 

Berahr. Bolles Gebiß 56; teine beſſe⸗ 
n Vreiſe. Goldtrouen und Bridge⸗ 
alität. 20s-farät. Gotdplatten KO, 
e pajiend oder !gine Bezabluuıg 

10 Prozent Disconut werden allen Mitaliedern der 

Sahne 

ausziehen frei, wenn andere Arbeit aethan wird. Wir 


| geben 1000. wenn Nemand mt unferen Preilen und 


| Dffen Abends und Somttags. 


%o. 3 MerrillBlock, DETROIT, MICH 


ORLD’S Mi 
INSTITUTE, 


Die Aerzte dieier Anftalt find eriahrene dbeutihe Spes 
ialiften und betrachten e8 als eine Ehre. ihre leideuden 
Riti enfhen jo Ihnell ald möglich von ihrem Gebrehen 

zu heilen. Ste heilen qründlıch, wuter Garantie, 


EDICAL 


u 
t 
| 
J 


Arbeit konturriren kanng. Gold-Füllung 8e aufwärts. 

Sprecht vor und 
Ihr werdet Alles finden wie aunoneirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und laßt Euch früh Morgend Enere Zähne 

ausziehen und geht Abends mit neuen nad) vauie — 

Volles Gebik W. köipddibın 


Mas Gm Bälle de eriten,jweiten ıı. Dritten 
Wir heilen Stadiums von DBiutvergiitung. 

Die einzigen Spezialiften. werche munter valler geieglis 
her Garantıe, gegen Heine möchentiihe Abarhlırng, 


' B.uttrantheiten behandeln wud alle Medigiueit fieferu. 


alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens | 


leiden und Menftruntionsftörungen 
Dperation, alte offene Goſchwüre und Wunden, 
Nithna und Watarıh) pojitin 

eheilt. ı 
3 in Deutſchland Tauſende geheilt. 


ohne | 


themnoth mehr. Bebandiung, ınfl. Medizinen,mur | 


Drei Dolärs 


den Dlonat. — Schneidet dich aus. — Stun» | 


! den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr AbendB; Sonntags 


10 bis 12 Uhr. — 


iſt heilbar. — Von meiner 

l m Reiie nach Europa zurück, bin 
ih im Stande, einem Aſthma⸗ 

Keidenden im einer halben 

Stunde zu helfen, Large Zeit hat es mich genomaneıt, 
dieje3 Mittel volitändig durch lange Prütfung ausfint- 
dig zu madgen. Alle Patienten, weidge bis jekt von 
mernem Heilmmttel veriucdt haben, habe ih mit beitem 


; Erfolg und au deren volitändigen Zufviedeitheit ge» | 


| fjofortigen Heilung verfichert fein ditrien. 


bolfen. ; Bin daber feit überzeugt, daB diejenige Lei- 
denden, welche jih vertraueuspoll am nrich wenden, der 
Des Preis 


| ift To geitellt, daß eın Jeder wohl dieMittel hat, den | 


lieinen Betrag von 5 


tmieder der ftrahlende Ausdruc früherer | 


Tage, und innig umjhlang fie Wera 
Platoff in der erjten jchmeiterlichen 
Umarmung. 

. Nacheinander begrüßten bie fibrigen 
das aus dem dunteln Schatten tbieber- 
gefehrte Mädchen mit den zärtlichften 
Worten, dann geleitete: Abdallah fie 
wieder au8 dem Gemach. Aber ingeli- 
gem Entzüden blieb der Fürſt des 
Kaufafus an ihrem Lager figen und 
machte über der Lieblichen, deren Augen 
ih hun zu beglüdtem Schlummer 


ſchloſſen. 
= x 


Die glücklichen Tage, die auf die 
Miederfehr von Maritas Bemußtiein 
folgten, brachten für die Bewohner de3 
jo hoch beglüdten Haufes doch aud 
eine Mißhelligfeit. 

General Lazareff Fehried die glüdli- 
be Kur dem meifen, num doppelt ver- 
ehrten Abdallah zu. Diefer aber erzähl- 
te poll-Ernit, wie zur Zeit, wo er feine 
Nachmittagsgebete verrithtete, die Hand 
des Propheten Hilfe und Rettung ge- 
bracht habe. 

Die ruffiichen Damen, in ihrer Mei- 
nung bon den barmherzigen Scive- 
ftern unterftügt, neigten fi demuths- 
bolf dor dern Madonnenbild af dem 
jumelengefchmücdten Schrein — e3 mar 
ein neues Wunder! 

Der prattifche Platoff dagegen bes 
Be Veh erg 
‚die erichi en ütz⸗ 
ſalben bähfen ihr die Beichießung von 
Kats insGedächtniß zurückgerufen und 
ihr durch die 3 
Angſt 


aurücigegeben. 


+ 


und Liebe 


der) 


| 
| 
* 


d Eents zu zahlen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, | 


1146 W. HARRISON STR, 
nahe Weftern Ave. 
Spredhjtunden: 9-12 Torm. 3-8 Nahm.; Sonn» 
tag3 von 10—12 Dorm. 17niddim 


Manneskraft wiedergegeben. 


Kleine Ihwardhe Organe wiederhers 
ejtellt. - Audflüjie, Unvermögen, 
‚ Krampfadersrud, Niedergeichlagen» 
beit wiıtd alle Folgen der <eibitbe 


zität geheilt. 
rboea, Gleet, 
chroniſchen Bluttranthe ten. DSei⸗ 
lung aarantirt. Dr. Van Dyte, 
Spezialiſt. 6 State <tr., Kimmer 
330. Epredhitunden von lu br 
Morgen? bıö 8 Uhr Abends. Eoirn- 
tags 10 bis 12, 


Brüde. 
Meine Bruhbänder über» 
treffen afle anderen. Hei 
lung erfolgt pofitiv ım 
⸗ ſchlimmſten Falle 





16jaljdid 


miſtrümbſe Leibbinden ꝛc. 
borräthig beim 
B’T WOL 
für Brüche und KrüppelL — 
12 Uhr. 


- Brüche geheilt! 


Das verbeflerte elaftiihe Pruhbund ift daS einzige, 
welches ag und Naht mit Beauemlicteit getragen 
wird, itdem ed den Bruch au, bei der ftärkiten Köt« 
te autücdhält und jeden Brud heilt: Aas. 
talog auf Verlangen frei zugelandt. Sillj 


"Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 
Dr. SCHROEDER. 
Selbst der bege ——8 
a ’ Milwau 
a nahe Sion Ei _ 2. Zähne 
Zähne er; 
. Gib und Suberl Sa 
Mrbeiten garautirt — Sönntags offen. 


uftitut fü 


Bd au 
il oilj 


— —— — — — 
r 


En Deutiches Yarmseuranse. . 
332 E. North Av., Exte Hubjon No. 
Offen bis 8 Upr Mbends. Gorniags don $—i Uhr, 


fledung Daneru» Dur) Eleftris | 
Eyphuis, Gonore | 
Etricturen und alle | 


I 


Sowie | 
alle Apparate für Berfrüp- | 
delunasır des Körperd; Gum» | 
Alles zu Trabrifpreiien | 
röRten dentihen frabritanten Dr: | 
ERTZ. 60 Filth Ave, Sveziatift | 
Sonntags offen von sn | 
5 ulj | 


Av 
Be | 


| —J. Goldfillungen zum halben Preis. 


Kouſultation irei. Sprech oder ichreibt. Spredhitunden: | 


9 Uhr Worgens bi8 5 Uhr Nıcmt.; Sontagd ? bid & 


Nah. Viittwoh und Samngy Abends auch von T— 9, | 


DINSMOOR REMEDY CO,, 
Yoddialj 1205 Masonic Temple. 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


3 Milwaukee 

Ave,., 
Ede Huron Str. 

n Svrzialslerzte für 

BSaut⸗ u. Geſchlechts⸗ 

; Krankheiten. Enp ts 

? Yis, Mäinnerihiväche, 

' weißen Fluß. Mut—⸗ 

7 terleiden u. alle chro⸗ 

niihen Arankdeiten. 


Behandlung 85 · OO per Monat 


(infl. Medizin. 
Officeftunden: 9 biö 9 Uhr, Sonntag 10 Bid 3 Uhr, 


EN 9 HE — 

Ecke RANDOLPH 

Drs. MECHESNEN, SR 
Zähne ohne Platten Sie waren die Eritem, 
melche die hoben  Preife abihafften und fie bedienen 
fich feinet zweifelhaiten Methoden, um das Pirblikum 
au täuichen. Beite Zähne das Set. Keine Schmerzen. 
De u t che 
edienung. Deutſch geſprochen. — Übends offen — 
Zahne ohne Platten. Znoddjlj 


“= Deutider 
5 Augen und Ohren-Arzt, 
berit fiher alle Augen: und Ohs 
reuleiden nad neuer, ichmerzime 
fer Methode. — Künftliche Augen und Gläier verpapt, 
Sprenjtunden: 1108 Masönic Temple, 
don 10 513 3 Uhr. Wohnung 642 Lincoln Ave., 
—* —— Vormittags, 5 bis 7 Abends. ⸗ Aon nuie⸗ 


— 


Goldene Brilien, Uugengläjer und 
Keiten, Korgnetten, bwibdd2 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOBEN etc. 
Größte Auswahl — Niedrigite Breite. 
N. WATRY, deutscher Ontiker, 99 E. Randolph Str. 


sch 
® 


plißns, E. ADAMS STR. 


aan! —— Augen uud Andafſung dog | 


für alle Mänuet der Seytraft. Goninftirt und 
Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams $ir., 
: ; gegenüber BPon-Offiee. 


Seiten | Dr. KEAN 


) Specialist. 
—8 — 
159 ©, Glart Sır.......Ghicage 


— 


8 


Senn alle Auderen fehlſchlagen, 


toniultiek 


| 


| 
| 
1 
| 
| 


| 
| 
} 
| und jest befaunt als 
| 
| 
| 
I 
J 


R SWEANY, 


früher in Pärladelpbia: Pa.; Graduirter der beiten 
mediziniihen Univerfitäten der Zelt; mit langjähri 
ger Erfabrung san den eriten Soipitälern im Often 
Ehicagos bedeutenditer 


und erjolgreiditer Spezialift 
wegen jeiner wunderbaren Heilungen aller hronifchen, 
nervojen nnd geheimen Krankheiten der Minuer und 
Frauen, Schnee und vollitäundige Heilung in allen 


übernommenen Füllen garantirt 

Katarrh der Kebte. Yungen, Zeber, Dyspepfie, Une 
verdanlichfeit, ale Krankheiten ded Mas 

gens und der Eingeweide. 


* - 

Nieren umd Haruorgane Eee ae: 
Seite, im Unterleib, in der Blaje, Budenfag um Urin 
tother oder weiber Grieg, Ihmerzbaites uud häufiges 

Harıen, Eng Krantheit, Blaſenkrankheiten 
raukheiten. Eitern, Strikturen. Go— 
Geheime norrhoea, Blutvergiftuug, Hoödrocele, 
Var cocele Gereiztheit Auſchwellungen. ſchwache Or⸗ 
| gane, Hämorrhoiden, Fiitelu, Bruch 
u 


' Berlorene Mannestraft "5,5 datei 
| lungen und älteren Männern. Die ichrediichen 
I Folge jugendlicher Ausichweiiungen, mie Entfräie 
tung. wervsie Schwäche, mäcdtliche Ergüffe, er» 
| Ichöpfende Enileerungen, Fiunen, - hücternneit, Ders 
Iuft Ser energie, fürperliche und getitige Shwäde 
1 Damen weile an irgend einer der vielen ihnen eie 
Im geutbümlihen Krankheiten leiden jchnelle 
fteng gehei 
DR. 


lt. Komjultirt ıhn. 
F. L SWEANY, 33 State Str., Ede 
Gongrep, Chicago, Ju. Tnomiflj 


Brüch 


durch Elektrizitä 


Ehwater Rüden, 


n> olle begleiten 





t geheilt. 


Uniere newefte Erfindung verbindet bei 
ſtreng wiljenichaftliher Konitructien Nüke 
lichkeit mit Beguemlihieit. Wirffam, 
dauerhaft und unihäkbar. 

Kin milder, andauernder elettriiher 
Strom wird direft nad der Pruchitelle gelei> 
tet, und jo die getrennten Theile geftärkt 
und Jufammenschalien. 

Allen Brucleidenden wird geratben, fich 
Ausfumit über uniere Methode zu verichaften. 
Wir garvantiren, dak dereleftriihe Strom 
beitändig gefühli wird und glauben, dag 
jeder Bruch, wenn irgendwie-heilbar, durch 
uniere Borritung geheilt wird. Ausfunft 
wird frei erindeilt. Uniere „WUbhands 
fung über Brücdhe‘‘ in deuticher Sprache 
it umentgeltliay in unferer Office zu haben, 
während „der Geichärtsfiunden Wocentags 
8 Uhr Morgens bis S Ihr Abends und Sonnr 
tags Rornuttags von 10—12 Uhr. 


eftr 
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THE OWEN ELEGTRIG BELT 
AND APPLIANGE 60, 


201--207 State Street, 


(Ede Adams), Chicago, Ills. 
Das größte Etabliffement der Welt 
für eteftriihe Heilmittel, 
Canajähriaes Beftehen. 


| Vollkommene— 


und wie man dieſelde 
erhalten und 


wieder erfangen 


tann. 


Ein cußererdeutlihes 
Buch 


nur für Herren. 
Ein 
Brobe-Grentplar 
wird auf Verlangen 
gratis verjandt, 


e2 
Mannes de 
Keichlechts krankheiten gebeilt, 


Todes wird 
u frii 
4 pulirende Peberdurd Ayo 
 Ätedung und jngendfihe 
Serie ı gelent._ Eine 
& in 
dllen 
itets glänzend bemäbrt hat, 
iit in Dem gediegenen Bude 
„Der Mettungs:Aufer‘ 
nicdergelegk. Hilfeiuchende joilten es zu ihren 
Selbſiſchaß mit veiiäunmen. dasjelbe zu Icfen, 
ebe fie ih Durch ihmwindelhafte Anzeigen. der able 
reihen Quadjalber verleiten Iafien ihr Seid, 
worauf dieje mıtr fpefulieren, zum enter hinaus 
zu titten. Das Dh, 45. Niflane, 770 Seiten 
mit 40 Ichrreichen Bildern nd einer Albandlung 
über finderloje Ehen und Franentrantbeiten, 
wird für 25 Cent3in Noftinnrfer.forafamı ireineng 
unbedrudten Umjchlag verpadt, frei verfandk, 
Udrejje" HEUTSCHES HEN -INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y, 
Der „Rettungsanfer” ift ach zu haben in Ebicago, SL, 
bei Herm. Schimpiky, 282 €. North Abe. 


BROADWAY. 


Der eimde 


wieder mn erlängen mänfen. lien niftoeriäntaeee 
en, jollten nicht verii 

ben, 3 eund‘‘ zulejen. Das mit vieleg 

Rrantenge sipten eriäuterig, reichlich ausgeftatteig 

Bert, gibt Aufichluß über ein neues 

ahren, woburd Zaujende in fürzeiter Seit 

feRörungvon lechto tran ten ung 

lgen der Jugendfunden venan 


o 
— wurben. 
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krantlice nervoſe ige 
erfabren au® biefem 


u 
dbeit wieder erlangt und —— 3* 
It werben Tann. Heilverfahren 


la ala Binis 
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Bihtig für Männer! 


Schmitz’s Beheim»- Mittel 
Turiren alle Geihleht3,, Nerven«, Blut, Daut- oben 
gesamt Rrantheiten jeder Art ichmeil ficher, billıg- 

ännerihwäde. Unvermögen. Bandıwurm. alle arte 
nören Reiden u. j. ©. werdet duych deu Gebraun uns 
ferer Dittet immer erfolgrei hurirt. Spredt bei u 
Bor oder fickt Eure Adrefle. und wir jendben Eu 
Austuuſt Üder Alle an ſere Nittel 
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Das ge geheimniß ergründel, 


Zwei wichtige Zeugen ma machen Ausjagen von 
großer Bedeutung. 


Eine Veberrafhung in Barrington. 


Frl. Emma Landwers -Gefahr. — Sie wird 
von einem wohlbefannten Chicagoer Arzt 
gerettet. -DasZeugnig ihrerschweiter. 

Eine der aefundeiten Uebungen im freier Luft ift das 
Farmen und unter den vielen jchönen Yarnten inner 
balb eines Nadius von 100 Meilen von dierer Stadt iit 
feine beijer al3 die, weiche jegt von dem Water des 
Frameins Zandwer. weiche in Barrington, Il woh⸗ 
ven, bewirtbichajtet wird Aber jelbit für den Farmer 
und jeine Familie ijt vicht alles Sounenjchein und uns 
vorhergejehene und geheimnißdotle Kranfheiten find 
immer bereit, jich bemertbar zu machen. Die jungen 
Damen, deren Portraits wir hier beifügem, find unter 
den vielen Yeidenden, welde von den Doktoren Dic- 
Eoy & Wıldman geheilt wurden 

sel Emma Landwer beichreibt ihre Krankheit einem 
Reporter, wie folgt: „Sch war zu lange franf, um mid 
jelbft zu erinnerıt, aber meine Elteın tagen mir, daß 
id nod) ganz jung war, als fie 3uerft wahrnahmeıt, 
daß ich nıdyt jo frei durch meine Naje athınen Fonute, 
wie eö hätte der Ya t jern Sollen. ES wurde Ächlumnmter 
mit jeder neuen Erfältung, jchlieglicy Fonnte ich bei» 
nahe gar feine Luft mehr durch meine Nafe zwingen. 
Ach mußte durch meinen Mund athınen, was meine 
Keble troden und beiß machte; mein Appetit war 
Ichledht, das Sprechen erichwert. Aumeilen dachte ich, 
mein Kopi würde plagen, To ichmerzte er. Jahre 
lang batte ich feinen geiunden Schlaf des Nachts uud 
fühlte mich elend während der ganzen Zeit und fonnte 
Taum die Schmerzen exiragen. Spätt gejelite ji ein 


Fräulein Emma und — Tandwer, 
arrington, Ill. 

xkitzelndes Gefühl in meiner Kehle hinzu, ein keuchender 
Raut, ald ob ich eine Spieluhr in meiner Brujt hätte. 
Dann hujtete ich einen weißen, zähen Schleim aus, wel 
Ken ih nur mit großer Anjtrengung bheraufholen 
konnte. ch bemerkte, daß er nicht unhäufig gelb 
war. Mein Gejicht wurde. fehr roth und es fhien, 
als ob ich einen engen Gürtel um die Brujt herum 
hatte. Wenn die Yujten » Anfäle vorüber waren, 
fühlte ih mi vollitändig erjchöpft. Ich Fonnte 
nicht Athem holen, wernn.ich mich niederlegte und e3 
war jchwierig für mich, überhaupt, zu athmen. Sch 
legte mich häufig in anscheinend beiter Gejundheit zu 
Bett, aber nach einer Stunde Schlaf begann ich zu 
Teuchen, meine Brujtbeengte jich und ich mußte danu 
im Bett aufifigen und nad) Athen ringeır, bis ich ganz 
in Schweiß gebadet und beinahe erftickt war, ehe 
ih etwas friſche Luft bekommen konnte. Dies 
dauerte oft ſtundenlang. Mein Athe un ging so 
laut, dab es ‚am ganzen Zimmer gehört 
werden Founte. Ach emp and au ende Schmerzen 
über den Augen in der Stirn. 68 > jhien als ob fidy 
eine Röhre in meiner Slehle befände mit eineng Deckel 
darauf. Sch konnte feinen tiefen Athemzug thun, da 
immer ein Hinderniß in meinem Athemholen war und 
e3 fühlte fi an, als ob es anhielte un den Dectek zu 
lüften um jo den Athemzug zu vollenden Wachdem ıc) 
auf mannigfaltige Weile von Aerzten behandeit wors 
den war und feıne Bei Nerumg eintrat, twurde mir ges 
rathen, die Doftoret MıeCoy & Wildman zu Zonfule 
tiren, welche jogleich die Urjaghe meines Leidens als 


zolyp und Aftöına 


bezeichneten. Dr. Wildman jagte, er fünıte mich heis 
len uud jo begab ih mich unter jeine Obhut. „gr ents 
fernte den Bolyp und heilte das Althna. Dies ges 
Ichah vor zwei Jahren und ich habe jeitdenm nie wieder 
einen althmatiichen Anjall gehabt, und heute bin ic) 
in bejfeger Beihaffenheit, in phyliicher und jeder ans 
deren Dinficht, als ich je zuvor war. Meine Schweiter 
Martha wurde auch mit demmjelben Erfolg behandelt. 
Wir find aänzlid) geheilt und verdanken uniere gegen⸗ 
wärtige gute Gef idheit jenem hervorragenden Spe— 
zialiſten, Dr. Wildman.“ 


Ein Fall von Kräte geheilt. 
Weshalb wollt Ihr an unangenehmen Haut— 
traukheiten leiden, wenn Ihr geheilt 

werden konnt? 

Frau Kleveſhal von No. 150 Herndon Str. ſagt: 
„Mein Fall war demjenigen ähnlich. den mein Sohn 
voriger Woche verö lichte. Ich litt ſeit über zwan—⸗ 
zig (0 Jahren an großen rothen Flecken auf meinen 
Ellbogen und Knieeun. Dieſe Flecken wurden ſchup— 
pig undjinckten manchmal. Einige dieſer —— 
waren ſo groß als ein Dollar und waren etwa 
höher, als die ſie 2 ıde Haut. ie ler den 
tohren mit gl uzend Schuppen Wenn 
ich die Schuppen Del te, war die Haut 
roth und in wenigen Tagen waren die Schup= 
pen wieder fo did als jemals. Während der 
legten jünf Jahre war die Haut dicker geworden und 
ih bieltes für unbeilbar, bi3 ih Dr. Mild- 
man fonjultirte. Er jaate mirich leide an einem der 
Ichlimmiten, File von Pioriafis den er je geieben 
habe und dag er mir nicht veriprechen Eönne, aber 
jein Widglichjtes für mich thun werde. EC war müh- 
fame Arbeit, aberer hbeikte mich in jehs Mos 
naten und ich fanın ihm nie genug danken, ich habe 
unjagbare Qualen während fast eines Vierteljahrhuns 
derts ausgeſtanden. 


—„ 


224 State Str., Ecke Quincy. 
Office-Stunden: 9:30 VBorm. bi 4 Nacıın.; 6:30 biß 8 
Übendd. Sonntag: 9:30 Borm. bi8 1 Uhr Nachın. 


Dr Wildman behandelt alle hronis» 
Then Krankheiten und madht eine Spes 
sialitätaus 


KAatarrhalifhen Krankheiten, 
Haut- Srankheiten,. 
Merven- Krankheiten. 
EI Spezielle Behandlung mitEleftrizitätwenn nöthig 


Equitabl 
Sebens-Verficherungs- 
Geſellſchaft. 
Gegründet 1859. —— 


— ... 8169,059396.90 
Anvertdeiltet Aeberfchuß $32,366,750.33 


Darum 
Behaupten die bedeutenditen Geichäftsleute, daR die 
Equitable“ die fiherite und vortheilhaftejte Kebens-Ver« 
fiherung der Welt ift? 
„Weil dıe Gejenichaft den arökten Ueberihuß hat und 
nad 20 Sahren da8 einbezahlte Geld mit den höditen 
injen zurüdbezahlt. Eine Berfiyerung in der „Equi» 
‚ble* ih die fidherjte Sparfajje für's Alter.“ 


bededt. 





Man wende fidy an den deutichen General«Ngenten 


MAX SCHUCHARDT, 
207 Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derjelbe wird auf Verlangen zu Euch fommen und 
wäheren SORTIERE. ODER: » . . .. >.:) =; V BERN geben. ZTjjalj 


und aufwärts für — — — in 
der Subdiviſion, mit Front 
an Aſhland Ave. undGarfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 
vorzüoliche Lage mit Eiſen⸗ 

und Pferdebahn-Ver⸗ 


bahn⸗ 

dindung durch die Subdit vifionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stoft Yards.— Zu leichten Bedin⸗ 
Bias. — Ausgezeichnete Gejchäftseden und. jchöne 

Rdenz=Botten, nahe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Un je 2otten auf den Markt zw bringen, wird eine 
seichränfte Unzabi Dieier Lotten zu den jesigen niebris 
gen Vreifen verlauft werden, und werden bie Preije 
rachber erhöht, Wenn man die Lage der Lotten im 
Berrasst zieht, jo. find keine befleren und billigereis 
£otten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer, 


MEYER BALLIN, 
168 — Str., Zimmer 6. 


Rinaldo Küntzel, 


FLORENCE (ITALY), 
43 Bis-VIA ORIVOLO.-—43 Bis.’ 
Deutides Commiffions-, Speditions- und 
Export-Sefhäfl.—Segründet 1872 


Erport italiemifcher Kunft- und Bandes-Produfte.— 
u Marmor » Sculpturtn und Anfertigung 
bon Marmor-Portrait-Büften nah Photograpbien. 


Regtsanwälte. 


Joun L. RODGERs. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmälte, 


Kedzie Building, ZASs Randolp re Ag 
MAX EBERHARDT, kamen 


= » —E Bee | 


' eher alß 
| enter mehr oder minder redlich ver— 
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(Originafsforrefonbenz der „Abendpoft.*) 
New Yorker Plaudereien, ' 


Allerlei Nahklänge vom Wahlfampfe. — Parkburft 
der Held des Tages. — Wie fih die politifchen 
Damen jelber beweihräuchern. — Noch ein ſchlech— 
tes Denkmal für den Park. — Diesmal errichten 
es die Standinavier. — Von der großen Oper. — 
Die vier amerikaniſchen Primadonnen. 


New York, 22. Nov. ’ 


Der Wahlkampf it nun jchon Seit 
geraumer Zeit vorüber, aber die Erre- 
gung, die er hervorgerufen hat, wird 
fi) jo bald nit legen, wenigftens nicht 
13 die Beute in Geltalt der | 


theilt ift. Zrob allen Reformfchreieng 
iſt es doch wieder das alte Lied, das 
ewig neu bleibt und der Unparteiifche 

fann ich auch diesmal des Eindruds 

nicht ermwehren, daß bei den Meiften 
„Reform“ nicht? meiter 'beveutet- hat, 
als der Uerger jo lange bon dei Krippe 
ausgefchloffen zu fein. Zwar hat fich 
das „befannte Giebziger-Stomite” in 
Permanenz erklärt, ala jo eine Urt po— 
litifcher Sittenpolizei mit dem löhlichen 
3med, den politiihen Zangfingern in 
der Partei der Sieger genau auf .die 
langen Finger. zu fehen. Aber e3 ift 
fraglich, ob Damit viel ausgerichtet wird 
und gewiß umendlich harakteriitijch,daß 
die anftändigen Elemente der _jtädti- 


Then Republifaner nicht einmal ihren‘ 


eigenen politifchen®Bettgenofjen und ih- 
rer Reform trauen. Der mwahreBatriot 
hat nur den einen fchwachen Trojt, daß 
Die neuenHerren etwas weniger unffrus 
pulös im Amte find als die Tchamlofen 
Iammany-Spitbuben e3 waren. Was 
ift das Gute und der. Segen an ber 
ganzen glorreichen Erhebung der beife: 
ren Bürger, wenn die Früchte davon 
dDech immer nur wieder der arakterlofe 
Bolitifant genießt? Gelbit wenn, wie 
3 lebthin allerdings geichehen ift, der 
eine oder der andere ehrliche Mann ge= 
wählt wird, ift er den beutehungrigen 
Nemterjägern gegenüber fo gut mie 
machtlos. Es wird weniger ſchlecht 
werden als früher — das iſt Alles. 


Einige heitere Farben werden zu die= 
Tem ziemlich düſteren Zukunftsbilde 
von den politiſchen Frauen geliefert, 
welche ſich an der letzten Wahl bethei— 
ligten. Auch von ihnen haben ſich ver— 
ſchiedene Organiſationen in Perma— 
nenz erklärt, was augenblicklich Mode 
geworden zu ſein ſcheint. Aber das iſt 
nicht das Komiſche. Das letztere liegt 
in dem Umſtand, daß ſie ſich mit einer 
Unverfrorenheit, welche dieſer Sorte 
des Ewig-Weiblichen angeboren iſt, den 
Sieg über Tammanh zuſchreiben, ſich 
ganz allein. Und dabei will es das Pech, 
daß gerade in dieſem Wahlkampf die 
Frauen die denkbar überflüſſigſte Rol— 
le geſpielt haben. Thatſache iſt näm— 
lich, daß nicht eine einzige Dame ihr 
Näschen in die übelriechende Politik 
hätte zu ſtecken brauchen, und Tam— 
many wäre mit derſelben vernichtenden 
Majorität geſchlagen worden, einzig 
und allein von -den „unfähigen und 
moraliid verfommenen Männern”, 
Nun — jedes Thierchen hat fein Plai- 
firchen, und fo fann man den weiblichen 
PRolitifern ihr harmlofes Plaifirchen ja 
eberffall3 Iaffen. Den Männern fcha= 
det’snicht und den Damen madt’3 un— 
bandig Spaß. Uber es ijt Doch ange— 
bracht, ihnen den wahren Sachverhalt 
ar zu machen, denn er zeigt die boden— 
loſe Lächerlichkeit ihres beliebtejten Ar= 
gument3, daß fie allein berufen wären, 
politifche Augiasftälle zu reinigen, da 
die Männer dazu nicht die Yahigfeit 
hätten. 

Diefe arroganten Damen mit ihrer 
aufdringlichen Allesbeſſerwiſſerei ver— 
ſchnupft es natürlich nicht wenig, daß 
ihnen Niemand auch nur ein einziges 
Lorbeerblättchen ſtreuen will und ſo 
beweihräuchern ſie is eben jelber.Statt 
deffen müflen fie, vorNteid beinahe pla= 
bend, mitanjehen, wie die gejfammte 
Einwohneriähaft die Palme Dr. Park: 
hurft reicht, demjelben ihrer Meinung 
nach „unverſchämten“ Dr. Parkhurſt, 
der zwar gegen ein Wirken der Frauen 
im Stillen für eine beſſere Stadtver— 
waltung Nichts einzuwenden hatte, aber 
ſich ein für alle Mal mehr als deutlich 
gegen die Frauen in der Politik erklärt 
und ſich dadurch den ewigen Haß all der 
Weiberrechtlerinnen und ähnlichen, Ent⸗ 
weibten“ zugezogen hat. 

Es iſt kurios zu beobachten, wie ra= 
dikal der Umſchwung in der Meinung 
über Dr. Parkhurſt ſich geſtaltete. Ein 
paar Monate iſt es her, als noch viele 
Leute und viele Zeitungen den ſtreit— 
baren Gottesmann als komiſche Figur 
behandelten, deſſen Beſtrebungen nichts 
Anderes hervorriefen als eine Flulh von 
ſchlechten Witzen. Heute geſteht jeder 
nur halbwegs intelligente New Yorker 
zu, daß der eigentlicheSieger über Tam—⸗ 
many Dr. Parkhurſt iſt. Niemand be— 
ſtreitet, daß er den Ball in's Rollen 
brachte, welcher ſich zuletzt zu der furcht⸗ 
baren Lawine formte, unter der Tam— 
many begraben wurde. Erſt durch ihn 
wurde die ſchläfrige Bürgerſchaft aus 
ihrer unſeligen Duſelei und Gleichgil— 
tigkeit geriſſen und mit der Naſe in den 
ſcheußlichen Sumpf der Korruption ge⸗ 
ſtoßen. Der Fond für die Unterſu— 
chung des Lexow⸗Komites kam nicht 
zum Wenigſten durch ſeine Bemühungen 
zuſammen und Anwalt Goff hätte oh— 
ne Parkhurſt nicht ein Viertel des Bes 
weismaterials bekommen, welches er in 
Händen hatte. 

Die-Anerkennung, melde der Doktor 
jet erhält, ift nur eine Pflicht ber 
Bürger. Bereits ift er zum Ehrens 
Mitglied des vornehmften Klubs unfes 
rer Stadt, des „Union League Club” 
ernannt-torben, eine Ehre, die unges 
fähr derjenigen gleichfommt, Ehren» 
mitglied des „Deutichen Preßflubs” zu 
fein. Fernerhin ſoll ihm demnächſt ein 
koſtbares Buch überreicht werden, in 
welchem ſich ſämmtliche patriotiſche 
Bürger der Staͤdt eintragen follen und 
ein beſonderer Enthuſiaſt hat ſogar ein 
Denkmal im Zentralpark vorgeſchlagen. 

Das letztere, wenn es auch nicht zur 
Ausführung kommen dürfte ſchon in⸗ 
folge Parthurſts eigener Oppoſition, 
märe. jedoch infofern mit Freuden zu 
begrüßen, als daburd; endlich einmal 
ein Be da a Kia Mann aus — *2 Des 





„Abendpoſi⸗, 


ſtrohzt der Park der erſten Stadt Ame⸗ 
rikas von lauter Karrikaturen von Aus⸗ 
ländern, die uns mehr oder minder un— 
intereſſant oder gar völlig gleichgiltig 

ſind. Das Merkwürdigſte haben ſich 
jetzt die Skandinavier geleiſtet, welche 
ſoeben eine Bildſäule ihres berühmten 
Landsmannes Thorwaldſen, des Bild⸗ 
hauers, aufgeſtellt haben. Ach und 
was für ein Kunſtwerk wieder! Dem— 
nächſt werden wahrſcheinlich die hier le— 
benden Ruſſen oder Polen oder Czechen 
oder Griechen mit einem „billigen“ 
Denkmal für irgend einen Landsmann 
herausgerückt kommen. Es iſt un— 
glaublich, dergleichen iſt eben nur mög— 
lich bei einer Park-Verwaltung, wie der 
unſerigen, die von ſolcherlei Dingen kei— 
ne blaſſe Ahnung hat und keinerleiGe— 
fühl für die Abgeſchmacktheit beſitzt, die 
darin liegt, unſeren Park mit lauter 
ſchlechten Denkmälern von fremdenBe— 
rühmtheiten zu verunzieren. Unſere 
heimiſchen großen Männer ſollten doch 
mit Fug und Recht in dieſer Beziehung 
den Vortritt haben. Das kann man 
verlangen, ohne ſich wohl im Geringſten 
den Vorwurf zuzuziehen, ein Know— 
nothing zu fein. 

“x + 

Das glänzendite Ereignif der Gais 
fon nacht der „Pferde-Ausftelung” im 
Madilon Square Garden, nämlich die 
Eröffnung der großen Oper, Hätten wir 
nun ebenfall3 hinter und. Es mwurde 
diesmal fat noch mehr Pracht entfaltet 
als im worigen Jahr. Die „Vierhuns 
dert” waren vollzählig erjchienen und 
die Zeitungen überboten fi am näd- 
fien Morgen in der möglichit genauen 
Beinreivung der fojtbaren Qoiletten, 
welche die Damen in den Logen zur 
Schau trugen. Die Breife der Pläbe 
find mieder wie in der vorigen Gaifon 
unverſchämt theuer — for beasts of 
capital only! Mlle Ausfichten find 
dafür, daß die Gaifon ein großer Er- 
folg mwird, denn das Berfonal ift ein 
vorzügliches und ein Star jagt in dem= 
jelben gewijfermaßen den anderen. Das 
zu fommt, daß die Direktoren die Er- 
fahrungen der eriten Saifon offenbar 
beherzigt haben und jet darauf adh- 
ten, daß jede Oper vollendet bis in die 
Einzelheiten zu Gehör gelangt. Hof— 
fentlich Hält diefes Töbliche Beſtreben 
die ganze Saifon Hindurch an. 

Sntereffant ift, daß Tich unter dem 
weiblichen Star-Perfonal nicht weniger 
als vier WUmerifanerinnen befinden, 
Spbil Sanderfen, Zucille Hill, Zelie 
de Luffan und Lilian Nordica. Frau 
Melde, die ihren Namen nad) der Stabi 
ihrer Geburt, Melbourne in Auftralien 
gebildet hat, it demnach englifhe Ur 
terihanin. Daß dieje reichhaltige Ver- 
tretung amerikanischen Qalentes dem 
Bublitum nicht wenig Tehmeichelt und 
jemit die Anziehungskraft erhöht, ift 
leicht-verjtäindlich. 

Bisher Hat Amerika in der Herbyrs 
bringung bedeutender Gängerinnen 
nicht3 Sonderliches geleiftet und große 
Sänger haben wir noch immer nicht. 

9. Urban. 


Wenn man’Zigarren holt. 


Aus Paris Schreibt man: Nadhitehend 
einige interellante Einzelheiten über die 
Flucht eines in dem großen Schmuggel- 
prozeile Flageollet und Genofjen zu drei= 
jähriger Gefängnißhaft und zur Leis 
ftung eines Schadenerjates von 250,- 
000 Frank verurtheilten Zollrevijors 
Desangle, der auf der Sude nad 
Anardiiten dem ihn begleitenden Bo= 
liziften entwichen war. Desangle hatte 
e3 veritanden, dem Polizei-Kommiſſär 
Fedee einzureden, er fünne ihm inter- 
ellante Angaben über die Anardiiten 
macden, weshalb er aus der Goncier- 
gerie, wo er nur dank jeiner befonderen 
Bergünftigung Jeine Strafe abbüßte, 
NRundgänae durh Paris unternehmen 
durfte. Dieje begannen gewöhnlic, mit 
einem guten Eilen in einem feinen Re- 
taurant, an dem aud) die Gattin Des- 
angles Theil nahm. Bei dem legten 
Ausgange FTehrte: man bei Laperauze 
Quai * Grands-Augustins in nädjter 
Nähe des Auftizpalaites ein, wo die 
Spitzen des Pariſer Barreaus zu ver— 
kehren pflegen. Das .Mahl munbete 
dem Gefangenen und dejien Wächter 
vortrefflid und al3 man beim Kaffee 
angelangt war, fragte Frau Desangle 
ihren Mann: „Warum raudhit Du 
niht?* — „Ih möchte wohl,“ entgeg= 
nete er, „und mit großem Vergnügen, 
ich) habe aber feine Zigarren und aud) 
tein Geld.” — „Da haft Du Geld,* 
fagte die Frau, indem jie ihm eine-reich 
geipidte Börje hinhielt. — „Das hilft 
mir aber noch nicht,“ bemerkte Des- 
angle unfehuldsvoll; „Du "weißt, ich 
fann nicht fortgehen, denn ich bin Ge- 
fangener,* Frau Desangle juchte nun 
den Agenten zu bewegen, daß er Zigar- 
ren holen jollte, allein diefer lehnte eine 
folde Zumuthung ab, hatte jedoch 
nicht3 dagegen einzuwenden, daß Hert 
Desangle jelbit jich nach dem nächſten 
Taballaden begübe. Herr Desangle 
entfernte fi, fam aber natürlich nicht 
wieder. Seine Frau wurde während 
mehrerer Tage jehr jharf im Auge be= 
„halten, war aber jo borfihtig, daß fie 
"der Polizei keine Anhaltspunkte über 
den Aufenthalt ihres Mannes gab. 
Diefer weilt gegenwärtig in England, 
mwohin er fliehentonnte, weil der Poli» 
zeipräfeft in dem Berichte über die 
Flucht des Häftlings nicht fofort die 
Darftellung der Umpftände fand, unter 
denen fie erfolgt war. ALS er die nö» 
thigen Weifungen für die Feftnahme 
Desangles an die Grenztommifjäre er- 


gehen ließ, war diejer bereit in Sicher= . 


beit. So naid wie der Polizeiagent 
war, darf man wahrlich nicht jagen, 
das ift polizeiwidrig. 


— Schöne Ausſicht. — Prinzipal 
(zu ſeinem Kommis): Seien Sie flei⸗ 
ßig, halten Sie ſich brav, wenn Sie 
ſo bleiben — können Sie bei mir * 


ben! 
FERIEN —— 


* Mer beutfche Arbeiter, beutfche 


DR Enten deutſche 
ober "heutfehe Kundichaft 


BE ee 2 


⸗ 


Chicago, Samitag, den 24. November 1894, 


oeR GOLDENE ADLER-STORE 
JULIUS KOOP, 


495—497 W. CHICAGO AVE., Rumjey Str, gegenüber. 


Fr nächſte Woche haben wir einen Spezial-Verkauf in Wollen⸗Garn in Aus— 
ſicht genommen; ſehen Sie ſich unſere Liſte an, wie wir Strick-Wolle, Zephyr, 


Spaniſches Garn, Sarony u. ſ. w., verkaufen werden. 


Sie ſollten, um Sparſam— 


keit zu üben, ſo viel davon kaufen mie Sie irgendwie gebrauchen können. 


Preiſe für wollene Garne: 


Eine Partie ——— — RN und 
Serde gemiicht, für.... -- 


u Partie Dorcas Sarony: Garn, 


5e 
5c 
Ic 
5c 
1c 


* Partie Germantowu-Garn, 
— — — — 


Au Bartie Zee Wolle, 
den Ballen für 


Eine Partie Zephhyr, 
2 Lagen für 
Eine Partie verfhiedene Garne, Wie 


Saroıy, Spaniih, Germantown, 
Scotd u j. w., für 


u. Partie deutſche Strick-Wolle, 


5e 


Wir verkaufen Ihnen eine gute Scheere, in 
allen Größen, Stüc für 25c 


Eine gemiihte Partie Corjetd, Sie finden darunter 

. & ©., Balls & Kabo Nurfing und mehrere andere 

sl und $1.25 Eorjets, hauptiädlih große 50€ 
Nummern, alle mit einander das Stüd für 

AS bejonders billig oiferiren wir Ihnen braunen 
Gotton = Flanıll (Pardend) dies ift eine Fleine 
Partie von 5 Stücken, die wir billig gefauft haben, 
weil bie obere Kante etivag angeihmust üit, 
es ijt die gewöhnliche 12:40 Waare, Sie faus De 
fen fie Montag, die Yard für. ........ — 

8 Stücke marineblaue Flanelle (Suitings, poſitiv echt 
in Farbe, geben prachtvolle Schulkleider für Kinder, 
oder auch gute Hauskleider, ſind abſolut 15 
reine Wolle, Sie kaufen fie Montag, Yo ot 


Extra Spezial:Preis für Buttermild:- 
URL TIE DEOWERB SINE aan age an sun een anne 


Wir offeriren ald bejonders billig: 


30 Dugend türkifch-rotde Damaſt · Tiſchtücher, 
nurvolle we d B en, für größe — * 50€ 


79e 
52.75 


jend, Stüd.. 
Unfer Lager in "Mobairtühern (&iswone) ift 
oflftändig affortirt, wir haben Fücher zu 
Duaien und in allen Größen; ald Kopftuch 
empfehlen wır Yhnen eins unferer Eiswollen⸗ 50 
Tücher für c 
Died Tuch ist im Verhältnig gut gemacht 
und bejler gearbeitet, al3 wie Sie e3 jelbjt 
für den Preis herjtellen können. 
Soeben erhalten: Eine Partie Chenille-Tiich» 
tücher, diejelbe Sorte, die wir jhon früher 88c 
hatten, jest da3 Stüd für 
Sollten Sıe Pe »Männer-Oberhem: 
den gebrauchen, befichtigen Sie unjere, 
die wir augenblidlich anbieten mit... 8 1 +00 
Eine volle Auswahl und alle Nummern Hems 
den u.Hojen in Wolle, fleeced lined, 
Herren-Untergaug, früher mit $1.00 verkauft, 
jegt Stüd 
Eine Partie jcharlahrothe, reinmwollene, 
ertra große und jchwere Blanfet3, das 
Paar für 
Eine Kiite ertra fjchwere, reinwollene 
weiße Blantet3, groß genug für das 
—— — un u nie —* 2 
ren Blanket für 80 gekauft; ſo lange der 
Borrath reicht, für das Paar 83. 00 
Sollten Sie noch ein Kleid von unſerem doppelt⸗ 
breiten Covert⸗Cloth haben wollen, jo müſſen 
Sie ſich ſputen; ſie gehen auf die Neige, noch 9e 
eiu paar Tage und fie find fort, u Yard für.. 
.. del 


Seife, 


Wir hören nicht auf Ihnen zu beweijen, daß wir Ihnen GROOBFPRLIES verkaufen fünnen, 
felöft wenn Sie behaubten Sie fönnen fie Wholefale beziehen, wir jagen: &# giebt feinen Bla auf 


diejer Zelt, der billiger ift wie wir. 


Ganz friiche Eier, Dußend 

Se Houfe Eier, Dugend.. 

Ganta Claus Eeife.. 

Beltz Theer-Seife.. 

1776 Wajchpulver.. ... 

Malter! Eote- «Seife, "10 Stüde für. 

au» Ofmihwärze, 2 Krug en 

Blad Jack Ofenſchwärze. —* 

Beit 4X Ginger Snavs 

Beit 4X Soda Erader3, Pfund 

New England Mince — 3 ER — 
Split-Erbien. Pfund .. 

Deutiche Sinjen, Pfund 

Quafer Holled Dat3, 10 Piund für 

Beit Graham Mehl, 10 Pfund * 

Solid Meat Tomatoes 


Extra Suß⸗Corn 
ull Cream American Käſe 
ul Eream Brid Käje 
tra grotze Waſch⸗Zuber 
Pearleß Waſchbreit P..P.... 
Zeugklammern. 6 Dußend für. 
jmportirtes Eitronat, Piund 
alifornia fernloje Rofinen, Pfund, 
Neue franzöfiihe Pflaumen 
Ealifornia Erer-Pflaumen, 4 Pfund für 
Nelſon Morris Matchleg —— —* VOR 
Nelion Morris Supreme Scıhinten . . 
Beites Schmalz 
Beiter gebrochener Japan 
Guter neuer Japan oder Gunpomwder-Thee 


STERLING FURNITURE | 


90 2 W. MADISON VIR., nahe Jefferson Str. 
Chicagos größtes Bargain-Haus. ||| 


00 aufs 
— waͤrts. 


4 00 aufs 
— ⸗ warts. 


Parlor-Sets.....$1 
Counges ........ 

Folding⸗Betten . 81022 
Schautelftühle... BIER UK 
Seine Stühle.......25e uk 


aufs 
wärt3, 


DIE u ae ne 
Brüfjel Teppiche, 


Neueſte Muſter 
Ingrain „.-.. —.. ....%+ 25 — 
Rugs, neueſte Muſter aufe 


aufs 


und Taujende anderer Bargains. 


Kodöfen SB aufwärts. 


Parlor:defen zu allen Preifen.- 


\ Alle Haushaltungs-gegenflände für Baar oder auf Abzahlung. 
S5 baar und S5 monatlih Taufen für S50 Möbel, 
Zeppiche zc., zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittags. 


E 
| 


EN 
Fl 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 
Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige wöhentlige Dampfihifffahrt von 


Baltimore nadhı Bremen 


— bireft — 


Dusch Die A 1 Poll: Dampfers 


„Darmfladt‘t, — 
„Oldenburg“, „Münden‘‘, 


“SH. Meier“. 
Erſte Kajüte $50, $65, $80, 


nad Lage der släge. 
Die sbigen Dampfer find fämmtlid neu don bor« 
gü * Bauart und Einrichtung. 
u ... A ne arg an 
Beleuhtung in allen Räumen. 
— zu aan Zesiten. 


© umader & Co. 
— 56. Say Etr. Etr., Baltimore, 
3 Bm, Einensurg, 


oder deren Bertreter im. 
— 


ABENDPOST 


200c, ja,biw 


jegt Zwifhended New Hort 
nad 


Soufhampfon und London. 


©rtra billig von Chicago 


8§ 9 bis Bremen, Hamburg, Aut⸗ 


werpen, Rotterdam, Havre, Baris ıc. 


Kaiſerlich deulſche Reichspoſt, 


Expedition dreimal wöhentlid; Seldſendungen per 
DWioney Order, Wechjel oder per Zelegraph. 


. An: und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Werthpapiere. 

Einyiehbung von Erbfdaften und 

Zordirungen Sperialität. 

t? lari n Be: 

Volmachten naa ar 

le Theilen Deutihlands, Deiterseice ‚unge arnd, 

Schweiz, Zuremburg u. |. w. prompt eiorgt; 

Berfehr ın Deuticher, engliiher, tranzäfliher, 

italienifher, ifanpinanifcher, yolnifher nud 
ſlaviſcher Sprache. 


General-Agentur der 


Hansa Line. 


REAL ESTATE un» LOANS. 
Erſter Klaſſe Hypotheken zum Berlauf 
ſtets an Hand. 
Bitte vorzuſprechen bei: 


ANTON BOENERT 


Gensralagent, 


84 La Salle Str. 


Meihnadjts- 


Geld-Sendungen 


nach Deutſchlaud. 
chiffs ſarten zu den billigſten Raten. 
Bollmadten und Erbfäaftskoffektionen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145 un» 147 Oft Rannelpyh Str. 
— Gsuntags sflen non 10 biö 12 Uhr Bormittagd. — 


Wenn Sie ©: Geh h Iparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, eo 
ih, 279 una 28 


Lutz&(o. 


“ 
e 1000 1002 & 1004 Milwaukee‘ 0. 
CHICAGO" 


Reduzitle Preiſe sic fehnelle Verkäufe. 


Wir verringern die Vorrütize um Plak für die 
Zeiertags-Artikel zu Schaffen. 


Montag, den as. .Novbr. 


Kleiderſtoſfe. 
Einer der größten jemals offerirten Bargains: 


50 Stücke feine reinwollene Novelty⸗Klei⸗9 
deritoffe, werth 50c, Montag 

Beite Qualität Glove finijh 
ESfirt-Gambric 


Notions. 
Sunny South 


Zoilettenfeife........... no nuaden okodens 
— fr Cord 
Yadı 


Feine abi Drache Aufnehmer 
und Beien 


Babnftocher, 
die Schachtel 
Mäntel-Dept, 
Eiderdaun-Mäntel für Babieg, 
mit AugorasPelz bejegt 


Tlanelletten-Mleider für Kinder, 
mit fhwarzem’ Band bejegt 


Eine Partıe wollene Shawil3 in grau und 
en in 87c 


Putzwaaren. 
— ge Aigrettes, 
werth 25: 
üb * eſchliffene Jet — in 
a see 15€ 


Three Quarter Federn, — und: fo» 49€ 
tirte Farben, werth 75c 


Kleider. 
Seine, reinmwollene % rieg- Anzüge für 


Kinder, 3 biö9 Jahre, ein Bar» 
gain au 83.50 und $4 


Rınber-Uebergieher, Größen 4 bis u 
werth 83.50 Montag 


75 und 31. oo.· Pluſch⸗ Kappen. 
Mont 


52.39 
51.89 


Echte Dongola-Schube für Damen, & 
eclige und Opera»Spigen s1 .48 
Tud-Obertheil Knöpf- und Schnür- ah 
fQube für Damen 51.69 
iegenleder und Dongolaihuhe für 
Fe Mädchen und Yünglinge 98c 
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MM 
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2 


weniger. 


CUSTOM 


Domeitic Dept. 
10 DEd. volle Sröhe 6x4 Ch 5 3 
ihöne Muiter- ) en 89 
Reinleinenes Han 
wertb 12C,bi8 15c. 


25c reinwollener lan _ 
Montag .. 


upholteny. 
Eeidene Moline—alle 
werth 15c 
50 Baar Spiten-Gardi- 
nen in weiß u. ecru— & 
leicht beichmngt-—zu. 39e, 49 u. 69€ 
ee tue 
afler beihmust — . 
werth bis zu $1.25,3u 39%, 49€ u. 60° 
Steingut. 
Ge deutjche Porzellan 
u 


Farben— 


Opal Brot-Teller— mit Seidenband 


Mejfing Banquet-Lampen—folider 

Genter Draft 

Blehwaaren., 

Granite⸗ Eiſen⸗ 

Waſchſchüſſel 
2·Quart 

Pudding- Pfannen 

Ro. 8 

Steamers 

Groceries. 

Eofe-Seife, 10 Stüde für. 
Garland» Seife, 8 Stüde für.. .. 
Guter Pink La, 81.05 per D sd, die Büdfe 
Blad Diamond Lachs, $1.60 Ded., die Büchſe 
Beite3 Pfannkuchen» uı ind Buchweizen⸗Mehl. 

2 Packete für 
Ahorn⸗Syrup, Quart ⸗ Bůchſe 
Ahorn⸗Syrup,. Gallonen⸗ Bücie.. 


Seht unjere Auswahl von feifoden Nüffen für die 
Teiertage. 


HOSEN 
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Die Herbft- und Wintermoden des großen Einfaufs von 
Sield-Benedict-Lager jet zum Verkauf. 
gewählte Mufter, wert von $3 bis $4 die Nard. Wir mathen 
die Hofen nah Maaf zu $4 das Paar. Nicht mehr, nicht 


Es find 500 aus» 


Zcdyreibt um WMufler. ——— 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MAROUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO,. 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Lleineren Städten der Bereinigten Staaten 


zu errichten. 
Schiffskarten! 
Paſſagiere über Hamburg 
Antwerden und Rotterdam werden 
mit unſerer Bedienung ſiets zufrie⸗ 
Weihnadls: und Henjafts- 
Exkursionen 
| im Monat Dezsmberl 
| 
ı Geld u. Padetiendungen 
für Weihbnadten, durch 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 
Kollektiouen, Reiſepäſſe, ꝛc. 
Sparbank: —— 
General: Agentur. 

155, WASHINCTON STREET. STREET. 
Samburg, Bremen, Antwers 
pen und Rotterdam. 

Kauft Eure Shiffäfarten jest, da die Preife bald 


sid nach Europa! 
emen, 
den fein. 

Extra billig für Zwifdendek von Europa. 
Vollmachten, konſulariſch. Erbſchafts · und ſonſtige 
KEMPF & LOWITZ, 
mit BE nad 
erhöht werden. 


Bedhiel und Poft:Auszjahlungen. 
Kollettionen von Etbidaften. 
Oe fentliches Notariat. 


C. B. RICHARD & C0,, 


General-Paffaue-Agenten, 
62 S. CLARK STE. 
Offen Sonntags von 10 biß 12 Ubr. bw 


Schiffs - Karten 


— nad — 


Deutſchland 


por Hamburger Postdampier 


s16 
Kopperl & Co., 


General⸗Paſſage⸗Agenten, 


181 WASHINGTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Kb: Borm. bis 1 Uhr Nadım. 


9% E. VEIL 


44 8. Halsted Str. 
—ü 
Önki i 

aum halben gran —— Pr 18j18jd6m 


Figanı ielles. 
GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von $5%0 aufwärt® 
auf erfte Hüpothefen auf Chicago Grunbdeigentbum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage imıner vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., iu 
Nerd-Ost-E Ecke Dearber Dearborn und Washington Str. und Washington Str. 


E. C. G. Pauling, 


149 Sa Salfe Str., Zimmer 15 und 
Geld zu verleihen auf Grund 
en ern 


Sljdidojalf 


Finanzielles. 


TheOldest 53171867 


Sana Bank 
Chicago. 


ibernian 
rg r 


Sinjen darauf bezahlt. ai 


Dcypofitoren fönnen e3 fo arrangiren, daß yhre Sy 
milien während ihrer Abweienheit Geld ziehen können. 

Berheiratnete Frauen können auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene Aıt 
weijung ausbezahlt wird. 

Yusländiihe Wehfel.—Weniel auf die Bank von 
Ya und ıhren Filialen von £i und aufwärts. 

Geihäftsjtunden: 10 Uhr Borm. bi83 Uhr Nahım. 
Sanıjtags: 10 Uhr Born. bis 2 Ahr Radın. und von 
6 bis 3 Uhr Abends. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn $tr, 


Ausihlieglid 


Clark, 
N.O⸗Ecke 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemein 
BANK- BESCHAEFT. 
Depoüiten v. 
8] aufwärts 
werden ange 


Grundeigenthums: Anleihen 


und Kapitals: ?inlagen. 


i dbi,6m 
Günftige Bedingungen für Borgende. 9a 
u a ie —— für Unlage re 


ROHDE, STAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Str., Anity Gebäude, 
Zimmer 331-336. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum in beliebigen Summen. 


Erfie Snpotheten zum Berfauf tet3 
ı Hand. 18fp, dpfa. me 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLE STR, 


vecleihen geſd 
Verkaufen erfle Morfgages. Doppelte Sichere 


"ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


derlerdht 


Se auf Grundeigenthum. 


— zu verkaufen. ini) 


-LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erſte Hypotheken in Meinen und großen 
en ftets an Hand, jalj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Schußverein der Hausheflher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 

& 6. Schuienbu: eben 28 3108 Wentworth Aus 
erwilliger, 794 Milwauxee Ava 


614 Racıne Ava. 


nl 


Kr 





